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der Fokussierung auf die Bereiche 
Biotechnologie und Biomedizin an 
der Universität Leipzig folgte im Rah-
men der „Biotechnologie-Offensive 
Sachsen“ 2003 die Gründung des 
Biotechnologisch-Biomedizinischen 
Zentrums (BBZ). Die Strategie des 
BBZ ist auf die Technologieentwick-
lung in drei Gebieten ausgerichtet: 
die molekulare Biotechnologie, die 
zelluläre Biotechnologie und die 
regenerative Medizin. Im Rahmen 
dieser Forschungsfelder ist es das 
Ziel, Krankheiten früher zu erken-
nen, ihren molekularen Ursprung 
zu identifizieren und eine indivi-
dualisierte Therapie sowie eine 
minimal-invasive, hochauflösende 
Therapiekontrolle (Echtzeit- und On-
line-Monitoring) zu ermöglichen.
Das BBZ fördert die Vernetzung der 
Forschung innerhalb der Univer-
sität unter gleichzeitiger Nutzung 
der dabei entstehenden interdiszi-
plinären Synergien. In Kooperation 
mit den biotechnologisch relevan-
ten Gruppen in einem Life-Science-
Verbund an der Universität Leipzig, 
dem Biotechnologiezentrum der 

Sehr geehrte Damen und Herren,

TU Dresden und den außeruniver-
sitären Forschungseinrichtungen 
konnte die exzellente Entwicklung 
im Bereich Biotechnologie mit na-
tionaler und internationaler Sicht-
barkeit und Wettbewerbsfähigkeit 
vorangetrieben werden. Wissens- 
und erfahrungsintensive Innovati-
onsfelder sind für den Biotechno-
logiestandort Sachsen von hoher 
Bedeutung. Neben hochrangiger 
angewandter und Grundlagenfor-
schung ist es gelungen, eine inter-
national kompetitive Entwicklungs- 
und Verwertungsplattform am BBZ 
zu etablieren. Aufgrund dieser 
Kompetenz und Kapazität steht 
das BBZ nunmehr auch der techno-
logischen Konsultation für Partner 
aus der Forschung und Industrie 
zur Verfügung. Dabei wurde in den 
vergangenen Jahren das Spektrum 
des Zentrums erheblich erweitert. 
Mit dem Abschluss der das BBZ 
betreffenden Zielvereinbarung für 
den Zeitraum von 2007 bis 2013 
zwischen dem SMWK und der Uni-
versität Leipzig kann der weitere 
spezifizierte infrastrukturelle Aus-

bau mit dem Forschungs- und Ent-
wicklungsprogramm „THERANOS-
TIK – Therapie und Diagnostik der 
Zukunft mit Spezialisierung, Visu-
alisierung und Miniaturisierung: 
Wirkstoffe und Zellen als Produkte 
und Instrumente“ in Verbindung mit 
einem Ausbildungs- und Qualifizie-
rungsprogramm zur nachhaltigen 
Weiterführung der Biotechnologie-
Offensive fortgesetzt werden. Das 
Biotechnologisch-Biomedizinische 
Zentrum ist für die Zukunft gerüstet 
und wird folgende drei Bereiche 
weiter ausbauen: Erstens sollen 
molekulare und zelluläre Strukturen 
identifiziert und deren Anwendung 
in neuartigen Therapiekonzepten 
erarbeitet werden. Dabei ermög-
lichen Methoden der Proteinstruk-
turanalytik sowie biochemische, 
pharmakologische und tierexperi-
mentelle Verfahren, das Potential 
von Proteinen für die Wirkstoffent-
wicklung abzuschätzen.
Zweitens sollen biotechnologische 
Methoden zur verbesserten Nut-
zung von Proteinen in der Thera-
pie überprüft und weiterentwickelt 
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werden. Insbesondere sollen inno-
vative Freisetzungs-Systeme für pro-
tein- und peptidbasierte Therapeuti-
ka getestet und etabliert werden.
Drittens ist die Kontrolle der Wirk-
samkeit und Bioverfügbarkeit 
entscheidend für eine Produktent-
wicklung; somit wird das Verfolgen 
einer Wirksubstanz (Monitoring) 
bis zum Erreichen des Zielortes 
von therapeutischer und ökonomi-
scher Bedeutung. Durch biophysi-
kalische, biochemische und biolo-
gische Monitoring-Verfahren soll 
nachgewiesen und somit sicher-
gestellt werden, ob Therapeutika 
stabil sind, ihren Wirkort erreichen 
sowie die gewünschten Effekte ver-
mittelt werden, und damit die The-
rapiekontrolle optimiert wird. 
In allen drei Bereichen sollen Werk-
zeuge und Instrumente erarbeitet 
werden, die eine schnelle Übertrag-
barkeit auf andere Systeme erlau-
ben und schnell bzw. effizient eine 
wirtschaftliche Verwertung ermög-
lichen. Konkret sollen das Poten-
zial der Therapeutika abgeschätzt 
sowie die Therapiekontrollsysteme 

auf ihre Verwertbarkeit überprüft 
und in eine Wertschöpfungskette, 
unter Einbeziehung industrieller 
Partner, umgesetzt werden. 
Neue Aspekte der NanoBiotechno-
logie, im Speziellen der Nanodia-
gnostik und Nanotherapie, werden 
zur Etablierung neuer Innovatio-
nen, vor allem aber zur weiteren 
Profilschärfung in der modernen 
Biotechnologie am Standort Leip-
zig führen. Schlüsseltechnologien, 
aus denen das NanoBioenginee-
ring sein Potenzial bezieht, sind 
primär die Biotechnologie als Life- 
Science- und die Nanotechnologie 
als materialwissenschaftliche Kom-
ponenten. Von der Mikromedizin 
über die Mikrosystemtechnik, die 
Mikroelektronik, neue Materialien, 
die Informationstechnologie und 
Optoelektronik bis hin zur moleku-
laren Medizin und Nanomedizin 
werden im Trend der Zeit neue Auf-
gaben auf das BBZ zukommen. 
Wie könnte demzufolge die Zukunft 
aussehen? Im Fokus der Biotechno-
logie oder (Nano)Bionik wird eine 
immer mehr „revolutionierendere“ 

Fertigungstechnik, der skalierte 
Selbstorganisationsprozess, gese-
hen. Was in der Welt der Biologie 
oder Biochemie bereits möglich 
ist, dass z. B. Moleküle ontogene-
tische Selbstorganisationsphasen 
zum richtigen Zeitpunkt an- und 
abschalten und so die Proporti-
onen des Phänotyps bestimmen 
können, sollte auch (bio)technisch 
machbar sein. Dann könnten (bio)
technische Objekte im handlichen 
Maßstab konstruiert, funktionell er-
probt und durch Zugabe von Ska-
lierungsstoffen beliebig vergrößert, 
oder auch verkleinert, gefertigt 
werden. Für eine (nano)bionische 
Entwicklung würden somit immer 
mehr fortschreitende Verkleine-
rungen möglich werden. Für die 
biologisch-technischen Schnittstel-
len „Mensch-Maschine“ würden 
somit Voraussetzungen geschaffen 
werden, die für Diagnostik und 
Therapie oder Regeneration ideal 
wären.

Prof. Dr. Andrea A. Robitzki
Vorstandssprecherin
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Organisation

Das Biotechnologisch-Biomedizinische Zentrum (BBZ) an der Universität Leip-
zig wurde im Februar 2003 gegründet. Damit wurde der Weg bereitet, die 
für das BBZ formulierten Aufgaben auch institutionell zu erfüllen; das heißt, 
die Forschung und Entwicklung auf den Gebieten der Biotechnologie und 
Biomedizin sowie verwandten Disziplinen zu fördern, neue Studiengänge, 
Weiterbildungs- und Fortbildungsangebote zu initiieren sowie den Wissen-
stransfer in wirtschaftliche Aktivitäten voranzutreiben.
Mit dem Rahmenprogramm „Biotechnologie-Offensive Sachsen“ des Frei-
staates Sachsen wurden im Jahr 2000 die Voraussetzungen geschaffen, ein 
derartiges Zentrum aufzubauen. Die Finanzierung des BBZ erfolgte im Be-
richtszeitraum sowohl aus dem Hochschul-Wissenschaftsprogramm (HWP) 
und dem Europäischen Fond für Regionale Entwicklung (EFRE) als auch aus 
dem Haushalt der Universität Leipzig. 2006 erfolgte die Ablösung aus dem 
Universitätshaushalt. 
Das BBZ firmiert unter dem Dach der BIO CITY LEIPZIG, unter dem gemein-
sam von Stadt und Universität wissenschaftliche und wirtschaftliche Aktivitäten 
auf dem Gebiet der Biotechnologie und Biomedizin zusammengeführt und 
Synergien zum Vorteil des Wissenschafts- und Wirtschaftsstandortes Leipzig 
freigesetzt werden.
Bestrebung des Zentrums ist es, gemeinsam mit außeruniversitären For-
schungseinrichtungen ein innovatives Klima für Forschung und Entwicklung, 
aber auch für Lehre, Aus- und Weiterbildung zu schaffen, in deren letztendli-
cher Konsequenz die Region ein interessantes Feld für Biotechnologie- oder 
Biomedizinunternehmen wird.
Das Konzept des biotechnologisch-biomedizinischen Schwerpunktes in Leip-
zig wird im Wesentlichen von der Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie 
und Psychologie, der Fakultät für Chemie und Mineralogie, der Medizinischen 
Fakultät, der Veterinärmedizinischen Fakultät, der Fakultät für Mathematik 
und Informatik und der Fakultät für Physik und Geowissenschaften getragen. 
Diese Universitätsbereiche haben sich bereits in den vergangenen Jahren zu 
international renommierten und konkurrenzfähigen Zentren in Forschung und 
Lehre im Bereich der Molekularen Biotechnologie und Biomedizin entwickelt.
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Aus der Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie ��
und Psychologie

Prof. Dr. Annette G. Beck-Sickinger,  ��
	 Biochemie/Bioorganische Chemie

PD Dr. Susanne Brakmann,  ��
	 Angewandte Molekulare Evolutionsforschung,  
	 Nachwuchsgruppenleiterin am BBZ  bis 6/2006

Dr. Thomas Greiner-Stöffele, Protein Engineering,  ��
	 Nachwuchsgruppenleiter am BBZ bis 5/2006 
	 Weiße Biotechnologie, Innoprofile Nachwuchsgruppe bis 11/2008 
	 CSO der c-LEcta GmbH seit 2004

Prof. Dr. Sunna Hauschildt, Immunbiologie��
Prof. Dr. Karen Nieber, Pharmakologie für  ��

	 Naturwissenschaftler 
Prof. Dr. Andrea A. Robitzki, Molekularbiologisch- ��

	 biochemische Prozesstechnik, Professur am BBZ
Prof. Dr. Martin Schlegel, Molekulare Evolution und Systematik 	��

	 der Tiere mit Schwerpunkt molekulare Phylogenie 
Prof. Dr. Christian Wilhelm, Pflanzenphysiologie��

Aus der Fakultät für Chemie und Mineralogie��
Prof. Dr. Stefan Berger, Analytische Chemie ��
Prof. Dr. Athanassios Giannis,  ��

	 Organische Chemie/Naturstoffchemie
Prof. Dr. Evamarie Hey-Hawkins, Anorganische Chemie��
Prof. Dr. Ralf Hoffmann, Bioanalytik, Professur am BBZ ��
Prof. Dr. Helmut Papp,  ��

	 Technische Chemie/Thermische Stofftrennverfahren
Prof. Dr. Andrea Sinz, Protein-Ligand-Wechselwirkung  ��

	 mittels Ionen-Cyclotron-Resonanz-Massenspektrometrie,  
	 Nachwuchsgruppenleiterin am BBZ bis 1/2007

Prof. Dr. Norbert Sträter, Strukturanalytik von Biopolymeren, ��
	 Professur am BBZ

Dr. Thole Züchner, Ultrasensitive Proteindetektion,  ��
	 Innoprofile Nachwuchsgruppe am BBZ

Aus der Fakultät für Mathematik und Informatik��
Prof. Dr. Martin Middendorf, Parallelverarbeitung und 	��

	 Komplexe Systeme
Prof. Dr. Erhard Rahm, Informatik��
Prof. Dr. Gerik Scheuermann, Bild- und Signalverarbeitung��
Prof. Dr. Peter F. Stadler, Bioinformatik ��

Bislang sind folgende Arbeitsgruppenleiter Mitglieder des BBZ:

Aus der Medizinischen Fakultät��
Dr. Peter Ahnert, Molekulare Diagnostik –  ��

	 Microarray-Techniken, Nachwuchsgruppenleiter  
	 am BBZ

Prof. Dr. Augustinus Bader, Zelltechniken und an- ��
	 gewandte Stammzellbiologie, Professur am BBZ

Prof. Dr. Frank Emmrich, Klinische Immunologie��
Prof. Dr. Kurt Engeland, Molekulare Onkologie��
Prof. Dr. Friedemann Horn, Immunologie��
Prof. Dr. Daniel Huster, Strukturaufklärung  ��

	 membranassoziierter Proteine mittels Festkörper-NMR,  	
	 Nachwuchsgruppenleiter am BBZ bis 12/2005

Prof. Dr. Markus Löffler, Medizinische Informatik, 		 ��
	 Statistik und Epidemiologie

Prof. Dr. Andreas Reichenbach, Neurophysiologie��
PD. Dr. Astrid Schön, Molekulare Zelltherapie��
Prof. Dr. Peter Seibel, Molekulare Zelltherapie, 		 ��

	 Professur am BBZ 
Prof. Dr. Jan C. Simon, Dermatologie, Venerologie 		 ��

	 und Allergologie

Aus der Veterinärmedizinischen Fakultät��
Prof. Dr. Gottfried Alber, Immunologie��
Prof. Dr. Manfred Blessing, Molekulare Pathogenese, 		��

	 Professur am BBZ	
Prof. Dr. Almuth Einspanier, Endokrinologie��
Prof. Dr. Walther Honscha, Veterinärtoxikologie��
Prof. Dr. Hermann Müller, Veterinär-Virologie 		 ��

	 einschließlich Diagnostik
Prof. Dr. Reinhard K. Straubinger, Molekulare  ��

	 Infektionsmedizin,  
	 Nachwuchsgruppenleiter am BBZ bis 9/2008

Aus der Fakultät für Physik und  ��
Geowissenschaften

Prof. Dr. Josef A. Käs, Experimentalphysik/Physik  ��
	 weicher Materie mit Schwerpunkt Zellbiophysik

Prof. Dr. Friedrich Kremer, Experimentalphysik ��

Institut für Interdisziplinäre Isotopenforschung��
Prof. Dr. Jörg Steinbach, Bioanorganische und  ��

	 radiopharmazeutische Chemie
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Biotechnologie-Offensive des Freistaates Sachsen

Ausgangspunkt: Biotechnologie-Offensive des 
Freistaates Sachsen	

» seit 1998	 gemeinsame Vorbereitungen der Stadt Leipzig und der 			 
		  Universität Leipzig	

»	Juli 2000	 Rahmenprogramm „Biotechnologie-Offensive Sachsen“			 
		  mit Bestätigung des Finanzierungskonzeptes durch das 			 
		  Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst

»	Mai 2001 –  Oktober 2001	 Einrichtung der selbstständigen wissenschaftlichen 			 
		  Nachwuchsgruppen

»	1. Juni 2001	 Einrichtung der Geschäftsstelle

»	Oktober 2001 –  Mai 2002	 Erteilung der Rufe durch das Staatsministerium für 			   	
		  Wissenschaft und Kunst

»	Dezember 2001	 Baubeginn für die BIO CITY LEIPZIG

»	8. Februar 2002	 Grundsteinlegung der BIO CITY LEIPZIG

»	1. Mai 2002	 Dienstantritt der Professoren für Bioanalytik und für  			 
		  Strukturanalytik von Biopolymeren

»	10. September 2002	 Beschluss des Senats über die Anerkennung des BBZ als  			 
		  Zentrale Einrichtung der Universität Leipzig

»	30. September 2002	 Richtfest der BIO CITY LEIPZIG

»	1. Oktober 2002	 Dienstantritt der Professorin für Molekularbiologisch-Biochemische 		
		  Prozesstechnik

»	1. Januar 2003	 Dienstantritt des Professors für Zelltechniken und angewandte 	
		  Stammzellbiologie

»	7. Februar 2003	 Gründung des Biotechnologisch-Biomedizinischen Zentrums, 	 	 Wahl des Prorektors für Forschung und wissenschaftlichen 	
	 	 Nachwuchs Prof. Dr. Helmut Papp zum Sprecher 

»	16. Mai 2003	 Fertigstellung des universitären Teils der BIO CITY LEIPZIG

»	23. Mai 2003	 Eröffnung der BIO CITY LEIPZIG

»	1. Juli 2003	 Dienstantritt des Professors für Molekulare Pathogenese

»	11. Dezember 2003	 Wahl von Prof. Dr. Andrea Robitzki zur Sprecherin

»	2004	 Gründung der c-LEcta GmbH

»	1. Dezember 2004	 Dienstantritt des Professors für Molekulare Zelltherapie

»	1. Juni 2006	 Einrichtung der Innoprofile Nachwuchsgruppe 	 	 „Weiße Biotechnologie“
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Struktur

Struktur
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Das BBZ zählt 36 Mitglieder. Die Mitgliederversammlung wählt den Vor-
stand. Der Vorstand wählt den Sprecher und seinen Stellvertreter. Der 
Sprecher und der Vorstand werden bei der Leitung des Zentrums von der 
Geschäftsführung unterstützt. 

»	4. Juli 2006	 Übergabe der Reinräume in der Professur für 
		  Molekularbiologisch-Biochemische Prozesstechnik

»	1. Juli 2007	 Einrichtung der Innoprofile Nachwuchsgruppe 
		  „Ultrasensitive Proteindetektion“ 

»	18. Dezember 2007	 Abschluss der das BBZ betreffenden Zielvereinbarung zwischen 		
		  dem SMWK und der Universität Leipzig
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Gremien

Gremien

Fakultät Gründungsmitglieder 
Mitglieder 
Stand 31.12.2008

Fakultät für Biowissenschaften, 
Pharmazie und Psychologie 5 7

Fakultät für Chemie und Mineralogie 5 7

Fakultät für Physik und Geowissenschaften 0 2

Fakultät für Mathematik und Informatik 2 4

Medizinische Fakultät/Universitätsklinikum 6 10

Veterinärmedizinische Fakultät 2 5

Institut für Interdisziplinäre Isotopenfor-
schung 0 1

Gesamt 20 36

Die Zahl der Zentrumsmitglieder hat sich von 20 zum Zeitpunkt der Grün-
dung am 7. Februar 2003 auf 36 bis Ende 2008 erhöht. 

Die Verteilung auf die beteiligten Fakultäten und Einrichtungen stellt sich 
wie folgt dar:

Das Zentrum wird vom Vorstand geleitet.

Vorstand
Der Vorstand ist zuständig für die kollegiale Leitung des Zentrums und 
die Koordination der wissenschaftlichen Angelegenheiten. 
Weiterhin regt er die Entwicklung neuer Projekte an und entscheidet 
über die Vergabe der dem Zentrum zur Verfügung stehenden Mittel 
und Räume.
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Umfeld

Vorstand Prof. Dr. Andrea A. Robitzki (Sprecherin)
Prof. Dr. Manfred Blessing (Stellvertreter)

Prof. Dr. Stefan Berger
Prof. Dr. Ralf Hoffmann 
Prof. Dr. Karen Nieber
Prof. Dr. Peter Seibel 
Prof. Dr. Peter F. Stadler
Prof. Dr. Norbert Sträter

beratend:
Prof. Dr. Augustinus Bader
Prof. Dr. Martin Schlegel
Dr. Svenne Eichler

bote in Form von Auftragsforschung, 
wissenschaftlichen Dienstleistungen 
und sonstigen Vermarktungsaktivi-
täten und ist mit der Verwertung von 
Forschungsleistungen befasst. Das 
kann einerseits zur Entwicklung neu-
er marktfähiger Produkte und damit 
zu möglichen Ausgründungen neuer 
Biotechnologie-Firmen durch Wis-
senschaftler führen und stellt anderer-
seits ein herausragendes, attraktives 
und innovatives Umfeld für die be-
reits existierenden Biotechnologie-/
Biomedizin-Unternehmen dar.
In Leipzig ist die BIO CITY mit dem 
Biotechnologisch-Biomedizinischen 
Zentrum Nukleus eines BIO CAM-
PUS; mit dem Translationszentrum für 
Regenerative Medizin Leipzig, dem 
Max-Planck-Institut für Evolutionäre 
Anthropologie und dem Fraunhofer-
Institut für Zelltherapie und Immunolo-
gie in unmittelbarer Nachbarschaft.

Das BBZ ist eine zentrale Einrich-
tung der Universität Leipzig, an der 
folgende sechs Fakultäten beteiligt 
sind: Fakultät für Biowissenschaften, 
Pharmazie und Psychologie, Fakultät 
für Chemie und Mineralogie, Fakul-
tät für Mathematik und Informatik, 
Fakultät für Physik und Geowissen-
schaften, Medizinische Fakultät und 
Veterinärmedizinische Fakultät. Das 
BBZ kooperiert eng mit anderen in-
terdisziplinären Zentren der Univer-
sität: Interdisziplinäres Zentrum für 
Bioinformatik, Translationszentrum 
für Regenerative Medizin, Inter-
disziplinäres Zentrum für Klinische 
Forschung. Zudem ist das BBZ an 
kooperativen Forschungsprojekten 
eingebunden: dem Sonderfor-
schungsbereich „Protein-Zustände mit 
zellbiologischer und medizinischer 
Relevanz“ (SFB 610), der von der Ex-
zellenzinitiative der DFG geförderten 
Graduiertenschule Leipzig School 

of Natural Sciences – Building with 
Molecules and Nano-objects (Buil-
dMoNa), dem Graduiertenkolleg 
„Interdisziplinäre Ansätze in den 
zellulären Neurowissenschaften (IN-
TERNEURO, GK 1097) sowie dem 
von der  Sächsischen Landesexzel-
lenzinitiative geförderten Leipziger 
Forschungsprogramm LIFE. In den 
drei Profilbildenden Forschungsbe-
reichen „Molekulare und zelluläre 
Kommunikation“, „Gehirn, Kogniti-
on, Sprache“ sowie „Veränderte Um-
welt und Krankheit“ leistet das BBZ 
seinen Beitrag zur Profilschärfung 
in der Forschung. Dabei ist interna-
tional wettbewerbsfähige Forschung 
mit attraktiver Doktorandenqualifizie-
rung verbunden.
BIO CITY LEIPZIG – Wissenschaft 
und Wirtschaft unter einem Dach. 
Das BBZ unterbreitet den ansässigen 
Bio-technologieunternehmen vielfäl-
tige Kooperations- und Leistungsange-

Umfeld



Ergebnisse der 
Biotechnologie-Offensive

Vom Freistaat Sachsen wurden mit der Biotechnologie-Offensive die Vor
aussetzungen für den Aufbau des BBZ geschaffen. Dies führte nicht nur 
zur Schaffung neuer Arbeitsplätze, sondern es konnten neue komplemen-
tär ergänzende Forschungsfelder und Technologie-Plattformen etabliert 
werden. Aufgrund der exzellenten Forschungsbedingungen wurden um-
fangreiche Drittmittel eingeworben; die Forschungsergebnisse wurden in 
zahlreichen Publikationen dokumentiert. 
Aus einer Reihe von Kooperationen mit der Wirtschaft wurden inzwi-
schen auch Einnahmen erzielt. Im Ergebnis der anwendungsorientierten 
Forschung wurden innovative Produkte und Verfahren entwickelt und ge-
schützt. Mit der erfolgreichen Ausgründung der c-LEcta GmbH aus der 
Nachwuchsgruppe „Protein Engineering“ ist das erste Biotechnologieun-
ternehmen im direkten Umfeld des BBZ entstanden. 
Das BBZ hat mit eigenen Veranstaltungsreihen Plattformen für den Aus-
tausch zwischen Wirtschaft und Wissenschaft geschaffen und Ergebnisse 
aus Forschung und Entwicklung auf Messen ausgestellt. 
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2. Ergebnisse

Personalentwicklung

Finanzierung	
Für den Aufbau des BBZ stellten der 
Bund, die Europäischen Union, das 
Land und die Universität insgesamt 
44,8 Mio Euro Finanzmittel bereit. 
Die exzellente Forschungsinfrastruk-
tur sowie das wissenschaftliche und 
technische Personal der sechs Profes-
suren und der sechs selbstständigen 
wissenschaftlichen Nachwuchsgrup-
pen am BBZ wurden mit 13,9 Mio 
Euro aus dem HWP finanziert. 12,8 
Mio Euro bzw. 2,5 Mio Euro EFRE-
Mittel konnten für den Bau bzw. die 
Erstausstattung ausgegeben wer-

den. Über EFRE-Projekte erfolgte die 
Einwerbung von 5,4 Mio Euro, 1,1 
Mio Euro EFRE-Mittel wurden in die 
Etablierung von zwei Reinräumen 
investiert. Zur Erweiterung der eta-
blierten Technologieplattformen und 
Forschungsbereiche wurden weitere 
559.874 Euro eingeworben. Im 
Rahmen der mit dem SMWK abge-
schlossenen Zielvereinbarung 2007 
bis 2013 starteten 2008 die ersten 
drei SAB-Verbundprojekte. Die Ei-
genbeteiligung der Universität aus 
Haushaltmitteln betrug 8,5 Mio Euro. 

2006 erfolgte die Ablösung aus dem 
Universitätshaushalt. Darüber hinaus 
konnten im Berichtszeitraum im Rah-
men der Vorlaufförderung zur Stär-
kung der Biotechnologiekompetenz 
sechs Verbundprojekte aus Mitteln der 
Forschungsförderung (100% Landes-
förderung) in Höhe von 1.594.554 
Euro finanziert und in den Jahren 
2001 und 2005 635.580 Euro für 
die Geräteausstattung eingesetzt 
werden. 2003 wurden zusätzlich 
412.960 Euro für ein HBFG-Großge-
rät zur Verfügung gestellt.

Die Zahl der Beschäftigten am BBZ 
ist von zwölf im Jahr 2001 auf 102 
wissenschaftliche, technische und 
verwaltende Mitarbeiter (inklusive 

Personalentwicklung
Hochschullehrer) im Jahr 2008 
gestiegen. Der Anteil der Wissen-
schaftler an den Gesamtbeschäf-
tigten liegt 2008 bei 63,7 Prozent 

und der Anteil der Frauen beträgt 
52,9 Prozent. 2006 sind die von 
Anfang an befristeten Nachwuchs-
gruppen planmäßig ausgelaufen.	
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2. Ergebnisse

Finanzierung
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2. Ergebnisse

Finanzierung

Projektleiter Projekt Kooperationspartner

Prof. Dr. A. Robitzki Entwicklung eines Kardiomyozyten-basierten Elektrodenarrays zum 

Monitoring von Angiotensin-Rezeptor-1-Autoimmunantikörpern in 

Körperflüssigkeiten im Zuge der Transplantat-Kompatibilitätstestung 

sowie als Frühdiagnostik bei der Schwangerschafts-Präeklampsie

Cell Trend GmbH 

Prof. Dr. N. Sträter Strukturanalyse cAMP-abhängiger Phosphodiesterasen und 

anderer pharmakologisch relevanter Proteine und Rezeptoren für 

strukturbasierte Wirkstoffentwicklung

Elbion AG

Prof. Dr. A. Bader Bioreaktoren mit Leberzellen als Produktionssystem für humane 

Proteine 

LSMW GmbH 

Bionethos Alpha cells 

GmbH

Prof. Dr. A. Bader/
PD Dr. D. Huster

Entwicklung eines sterilen Bioreaktorsystems zur individuellen 

Knorpelzüchtung mit NMR quality control/quality assurance 

(QC/QA)-Analyse

Bruker BioSpin GmbH 

Bionethos Alphacells 

GmbH

Prof. Dr. A. Robitzki Entwicklung und Evaluation einer Mikrolaser-gesteuerten Zell- und 

Gewebe-Manipulations- und Bioelektronik-Analyse-Plattform für 

embryonale Vorläuferzellen

PALM Microlaser 

Technologies AG

Prof. Dr. A. Bader 4 Farben FACS Gerät mit Cellsorting Funktion keine

Dr. P. Ahnert Phänotyp-Genotyp Assoziationsanalyse für die Frühdiagnose der 

Rheumatoiden Arthritis

Dr. Olaf Schröder KL-Büro

BIOTECTID GmbH

Dr. T. Greiner-Stöffele Entwicklung einer thermostabilisierten Exonuclease III aus E. coli 

durch rationales Design und in vitro Evolution

c-LEcta GmbH

PD Dr. S. Brakmann Gewinnung optimaler Biokatalysatoren für die Synthese und 

Sequenzanalyse von Nucleinsäuren

keine

Prof. Dr. R. Hoffmann Neue Ansätze zur Diagnose der sporadischen Alzheimer-

Krankheit und der neuen Variante der Creutzfeld-Jakob-Krankheit

Labor Diagnostik GmbH 

Leipzig

Prof. Dr. A. Robitzki/
Prof. Dr. A. Bader

Etablierung von zwei Reinraummodulen für Chip- und Material-

oberflächenstrukturierung und -fertigung sowie Tissue Engineering 

& Stammzellpräparation

keine

Prof. Dr. N. Sträter Strukturbasiertes Wirkstoffdesign im Bereich der Krebs- und 

Rheumatherapie

IBFB PHARMA GmbH 

Elbion AG
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2. Ergebnisse

Drittmittel

Eingeworbene Drittmittel und 
Drittmittelprojekte

Die wissenschaftliche Profilierung 
und zunehmende Vernetzung wa-
ren Grundlage für Einzelprojekte, 
Teilprojekte innerhalb größerer For-
schungsverbünde sowie Verbund-
projekte, die vom BBZ initiiert und 
koordiniert werden. Im Zeitraum 
von 2001 bis 2008 wurden Dritt-

Prof. Dr. A. Beck-Sickinger/
Prof. Dr. A. Robitzki

Entwicklung und Testung von Y1-Rezeptor selektiven Analoga von 

Neuropeptid Y für die Brustkrebsdiagnostik und -therapie

KeyNeurotek  

Pharmaceuticals AG

Prof. Dr. R. Hoffmann Neue antimikrobielle Wirkstoffe auf Peptidbasis Impfstoffwerke 

Dessau-Tornau GmbH

Prof. Dr. M. Blessing/
Prof. Dr. B. Hoflack
(BIOTEC der TU Dresden)

Identifizierung phosphorylierter Zielgene und 

Etablierung von Tiermodellen zur Entwicklung diagnostischer, 

prognostischer und therapeutischer Werkzeuge bei Knochen- 

und Gelenkserkrankungen

Cenix Bioscience GmbH

Prof. Dr. A. Robitzki/ 
Prof. Dr. N. Sträter/ 
Prof. Dr. R. Hoffmann/ 
Prof. Dr. M. Blessing/ 
Prof. Dr. P. Seibel/ 
Prof. Dr. A. Bader

Erweiterung der innovativen Ansätze der etablierten Technologie-

plattformen und der Forschungsbereiche Protein Engineering & 

Bioanalytics, Molecular Medicine & Therapeutics, Biomedical & 

Cell Enigeering sowie Nanobiotechnology & Nanoelectronics am 

BBZ

KeyNeurotek  

Pharmaceuticals AG, 

Curacyte AG, BIOTECTID 

GmbH, c-LEcta GmbH,  

Labor Diagnostik GmbH 

Leipzig, SensLab GmbH

Prof. Dr. J. A. Käs/
Prof. Dr. A. Robitzki

Inhärente zelluläre, physikalische und Materialeigenschaften zur 

molekular Marker-freien Isolierung und Charakterisierung seltener 

Zelltypen

GeSiM

Gesellschaft für Silizium-

Mikrosysteme mbH

Prof. Dr. K. Nieber/
Prof. Dr. N. Sträter/
Prof. Dr. J. Steinbach (IIF)

Entwicklung eines selektiven PDE10A-Liganden für die Positronen-

Emissions-Tomografie zur Diagnose und Therapieverlaufskontrolle 

von Hirnstörungen

elbion GmbH

Prof. Dr. P. Seibel Transgenomix – Neuprogrammierung von Zellen Genaxxon bioscience 

GmbH

mittel in Höhe von 12,6 Mio. Euro 
für 75 Projekte, davon 1,5 Mio. 
Euro für Großgeräte eingeworben. 
Etwa die Hälfte der eingeworbe-
nen Drittmittel für anwendungsori-
entierte Forschungsprojekte wird 
vom BMBF bereitgestellt. Insbe-
sondere konnten die beiden BMBF 

Verbundprojekte „Impedance-based 
multiarray screening (IMAS) – fast 
functional drug screening on no-
vel organotypic culture models 
for Alzheimer’s disease“ und „MS 
CARTPro Multiparametric Monito-
ring and Steering of Mesenchymal 
Stem Cell derived Cartilage Forma-
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2. Ergebnisse

 48,7 % Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

 1,2 % Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi)

 6,5 % Sächsische Aufbaubank (SAB)

 21,5 % Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

 12,7 % Europäische  Union (EU)

 4,4 % Wirtschaft

 1,0 % Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen (AiF)

 1,1 % Stiftungen

 2,9 % Sonstige

Drittmittel

tion in 3D Production“ akquiriert 
werden.
Des Weiteren wurden die beiden 
Innoprofile Nachwuchsgruppen 
„Weiße Biotechnologie“ und „Ul-
trasensitive Proteindetektion“ er-
folgreich eingeworben. Im Rahmen 
des BMBF-Projektes „Theranostik“ 
ForMaT-Phase  I (Forschen für den 
Markt) wurden die Verwertungs-
potenziale  identifiziert. Das BBZ 
konnte eine größere Anzahl von 
Produktentwicklungen in verschie-
denen Forschungsgebieten vor-
antreiben; Einige stehen kurz vor 
der Marktreife. Deren Zielstellung 
ist es, die Entwicklung kostenmini-
mierender und effizienzsteigernder 
Produkte bzw. Verfahren abzu-
schließen. 
Das Zentrum ist an dem vom BMWi 
geförderten Forschungsverbund mit 

der Industrie „HP BioForce – Entwick-
lung eines Multiwell-Kraftsensors für 
ein Hochdurchsatz-Wirkstoff-Scree-
ning“ beteiligt. Die Drittmitteleinnah-
men von der Wirtschaft resultieren 
aus der Industrieauftragsforschung 
und der kooperativen Forschung; 
zunehmend werden Servicedienst-
leistungen erbracht.
Rund ein Fünftel der eingeworbe-
nen Drittmittel wird von der DFG 
gefördert. Besonders hervorzuhe-
ben sind die Beteiligungen am Son-
derforschungsbereich 610 „Protein-
Zustände mit zellbiologischer und 
medizinischer Relevanz“, an der 
Graduiertenschule „Leipzig School 
of natural Sciences – Building with 
Molecules and Nano-objects (Build-
MoNa)“ sowie an dem Graduier-
tenkolleg „Interdisziplinäre Ansätze 
in den zellulären Neurowissenschaf-

ten (InterNeuro)“(1097).
Das BBZ hat sich erfolgreich am 
6. Forschungsrahmenprogramm der 
Europäischen Union beteiligt und die 
beiden Specific Targeted Research 
Projects (STREPs) „Cardioworkbench“ 
und „Livebiomat“ eingeworben. 
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2. Ergebnisse

Drittmittel

Drittmittelgeber/
Projektleiter Projekttitel

BMBF 

Prof. Dr. A. Bader
In vitro Systeme mit Hepatozyten: primäre Zellen und regenerierbare Hepatozyten-Modelle

BMBF 

Prof. Dr. A. Bader
Bioreaktortechnologie für die Züchtung von Hautersatz

BMBF 

Prof. Dr. A. Bader
Adulte Stammzellen in Dermis und Epidermis und deren Austestung auf neuartiges Gerüstmaterial 

im Bioreaktor

BMBF 

Prof. Dr. A. Bader
Wissenschaftskooperation mit der Ukraine,

Internationales Büro

BMBF 

Prof. Dr. A. Bader
Quantpro: Automatisierte Herstellung und Überwachung dreidimensionaler Knorpelersatzgewebe 

aus mesenchymalen Stammzellen

BMBF 

Prof. Dr. A. Bader
Endosys – Systembiologie endozytischer Prozesse an Hepatozyten

BMBF 

Prof. Dr. A. Bader
Multi-Center-Studie zu den regenerativen Effekten von niedrig dosiertem Erythropoietin bei

thermischen Verletzungen

BMBF/c-LEcta 

Dr. T. Greiner-Stöffele
Entwicklung von Enzymen mit neuen Spezifitäten für eine Anwendung in Forschung und Entwick-

lung mit Hilfe von rekombinatorischem Protein Engineering

BMBF 

Dr. T. Greiner-Stöffele
Weiße Biotechnologie, 

Innoprofile Nachwuchsgruppe

BMBF 

Prof. Dr. R. Hoffmann
dr. Thole Züchner

Ultrasensitive direkte Proteinbestimmungen und Bioassays mit neuen Fluoreszenz- und Lumineszenz-

Markern,

Innoprofile Nachwuchsgruppe

BMBF 
PD Dr. D. Huster

Design lipophiler Nukleinsäurebausteine für die Ausbildung, Nanostrukturierung und 

Funktionalisierung biomimetischer Strukturen

BMBF 
Prof. Dr. A. Robitzki

NanoMicroimplants for Controlled Drug Delivery

BMBF 
Prof. Dr. A. Robitzki

Impedance-based multiarray screening - fast functional drug screening on novel organotypic culture 

models for Alzheimer’s disease

BMBF 
Prof. Dr. A. Robitzki

Theranostik – Therapie und Diagnostik der Zukunft mit Spezialisierung, Visualisierung und Minia-

turisierung

BMBF 
PD Dr. R. Straubinger

Toxoplasma gondii in poultry: development and validation of a specific detection system
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2. Ergebnisse

Drittmittel

BMWI/Industrie 
Prof. Dr. A. Robitzki

HP BioForce – Entwicklung eines Multiwell-Kraftsensors für ein Hochdurchsatz-Wirkstoff-Screening

SAB 
Dr. P. Ahnert

Komplettsystem zur Bestimmung von Einzelnukleotid-Polymorphismen: Optimierung der GenoSNIP 

Plattform für klinische Assoziationsanalysen

DFG 
Dr. P. Ahnert

Analysis of genetic variation in autoimmune disease

DFG 
Prof. Dr. A. Bader

Analytik der extrazellulären Matrix in künstlichem Knorpelgewebe mittels NMR-Spektroskopie und 

MALDITOF Massenspektrometrie

DFG 
Prof. Dr. M. Blessing

TGF-beta und die Tumorpromotion; 

Sonderforschungsbereich 432

DFG 
Prof. Dr. M. Blessing

TGF-beta als Immunmodulator, TH1 und TH2 getragene Krankheitsmodelle; 

Sonderforschungsbereich 548

DFG 
Prof. Dr. M. Blessing

Zielgene für Transforming Growth Factor-beta Verwandte und Granulocyte/Macrophage-Colony 

Stimulating Factor in der kutanen Wundheilung

DFG 
Prof. Dr. M. Blessing

Konditionaler Vinvulin LF KO

DFG 
PD Dr. S. Brakmann

Generation of error-prone variants of bacteriophage T7 DNA polymerase and HIV reverse tran-

scriptase: A contribution to study the molecular basis of replication fidelity

DFG

Prof. Dr. R. Hoffmann
Phosphorylierung des Tau-Proteins als biochemischer Marker neurodegenerativer Erkrankungen mit 

Tau-Pathologie

DFG

Prof. Dr. R. Hoffmann
2-Oxoglutarat abhängige Oxidationsreaktionen/Analyse glykoxidierter Peptide und Proteine

Graduiertenkolleg 378

DFG

PD. Dr. D. Huster
Charakterisierung der Struktur und Dynamik des lipidverankerten C-Terminus des menschlichen Ras-

Proteins in Membranen mit Festkörper-NMR- und FTIR-Spektroskopie

DFG

Prof. Dr. A. Robitzki
Development and fabrication of novel peptide based biosensors for neuronal diagnostic tools/

Establishment of a retina-based multi-microelectrode array/

Development of a Bioforce microarray sensor for measuring biomechanical forces of ischemic cells,

Exzellenzinitiative Graduate School “Building with Molecules and Nano-objects” (BuildMona)

DFG

Prof. Dr. A. Robitzki
Functional analysis of protein modifications in real time using cell and tissue based biosensors

Sonderforschungsbereich 610

DFG

Prof. Dr. A. Robitzki
Photoreceptor maturation dependent on GDNF

Graduiertenkolleg 1097

DFG

Prof. Dr. P. Seibel
Protein-Nukleinsäure-Wechselwirkungen als Funktionsgrundlage von RNA-Enzymen: Ribonuklease P 

aus Pflanzen als Modellsysteme
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2. Ergebnisse

Drittmittel

DFG

Prof. Dr. P. Seibel
Genetische Instabilität von Tumoren: Suszeptibilität des mitochondrialen Genoms für DNA Verän-

derungen; Graduiertenkolleg 639

DFG

PD Dr. A. Sinz
DFG-Sachbeihilfe im Rahmen des Schwerpunktprogramms  “Genetische und molekulare Analyse 

von Basalmembranen und Basalmembranverankerung”

DFG

Prof. Dr. N. Sträter
Untersuchungen von Struktur-Funktions-Beziehungen an nativen und künstlichen dinuklearen 

Metallenzymen

DFG

Prof. Dr. N. Sträter
2-Oxoglutarat abhängige Oxidationsreaktionen/2-Oxoglutarat abhängige Dioxygenasen in Ab-

bau von Bodenschadstoffen

Graduiertenkolleg 378

DFG

Prof. Dr. N. Sträter
Kristallstrukturanalyse der 4-alpha-Glucanotransferase (D-Enzym) aus Thermus aquaticus: Funktion 

und Katalysemechanismus des Enzyms im Stärke-Metabolismus und in der Synthese von Cycloamy-

losen

DFG

Prof. Dr. N. Sträter
Raumstruktur und Funktion der eukaryotischen, hetero-oligomeren 6-Phosphofructokinase aus Pichia 

pastoris (PpPfk)

DFG

Prof. Dr. N. Sträter
Struktur und Funktion von Ecto-Nukleotidasen in der purinergen Signaltransduktion

DFG

Prof. Dr. N. Sträter
Strukturelle Grundlagen und katalytische Funktion der Domänenbewegung der 5’-Nukleotidase

DFG

PD Dr. R. Straubinger
Pathogene Pflanzen: Charakterisierung von Virulenzmerkmalen bei Prototheken humaner und 

tierischer Herkunft

EU 
Prof. Dr. A. Bader

Development of novel polymeric biomaterials for in vitro and in vivo liver reconstruction

EU

Prof. Dr. A. Bader
Intelligent Mini Bioreactor – a machine to process tissue engineered implants

EU

Prof. Dr. A. Robitzki
Tissue Engineering in living biosensors to evaluate risks for health by pesticides affecting the cho-

linergic neurotransmitter systems: Development of new methods of diagnosis, risk assessment and 

process to reduce causes and harmful environmental health effects

EU

Prof. Dr. A. Robitzki
Cardioworkbench - Drug design for cardiovascular diseases: Integration of in silico and in vitro 

analysis

EU

Prof. Dr. P. Seibel
Mitochondrial biogenesis and disease, cover a wide range of disciplines, including clinical medi-

cine, biochemistry, genetics, molecular cell biology, bioinformatics, plant sciences and physiology

ESA 
Prof. Dr. A. Bader

Topical Team-Engineered Tissue Cultivation

Affymetrix Inc.

Dr. P. Ahnert
Comparison of cytogenetic, molecular cytogenetic, and gene expression data for astrocytomas of 

different WHO grades, Affymetrix Collaborations in Cancer Program
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Drittmittel

AiCuris GmbH & Co. KG

Prof. Dr. R. Hoffmann
Antimikrobielle Peptidderivate

Bionethos Innovation GmbH 
Prof. Dr. A. Bader

Untersuchungen zur Bedeutung von Erythropoeitin und Stammzellen an Modellgeweben

Fa. Genzyme Virotech GmbH 
PD Dr. R. Straubinger

Evaluierung des EcoLine Western Blot-Systems für die serologische Diagnose der Borreliose mit 

charakterisierten canine und equine Serumproben

Fa. IDEXX, Inc. 
PD Dr. R. Straubinger

Nachweis VlsE-spezifischer Antikörper von sechs Spezies aus der Borrelia burgdorferi sensu lato 

Gruppe mit Hilfe des C6-Peptids und Nachweis von spezifischen Antikörpern gegen Anaplasma 

phagocytophilum und Ehrlichia canis in caninen Seren

Fa. PlasmAcute AS 
PD Dr. R. Straubinger

B-cell bound specific antibodies as an early diagnostic tool. Characterization of the first appear-

ance of specific B-cell bound antibodies in the course of an infection and comparison to the emer-

gence of free circulating immunoglobulins in serum

IHK

Prof. Dr. R. Hoffmann
AD-Diagnose

Ixodes GmbH 
PD Dr. R. Straubinger

Untersuchung zweier unterschiedlicher Dosen Azithromyzin (4 %, 10 %) im Laufe einer natürlichen 

Infektion mit Borrelien unter Verwendung von Zecken als Vektoren

Fa. Leica

Prof. Dr. P. Seibel
Seminar Confocal multiphoton microscopy anlässlich des 12. Leipziger Workshops Cytomics and 

Translational Medicine Leica

Merial GmbH 
PD Dr. R. Straubinger

Die Bestimmung der Frequenz von simultan in caninen Serumproben vorkommenden Antikörpern, 

die unter Feldbedingungen entweder durch Infektion mit Borrelia burgdorferi oder durch Impfung 

gegen Borrelia burgdorferi mit dem Impfstoff Merilym® induziert wurden.

Pfizer Animal Health Inc. 
PD Dr. R. Straubinger

Pilot Study for Establishing an experimental Borrelia burgdorferi sensu lato infection to dogs by 

infected Ixodes ricinus ticks

PharmaBiotechnology 

Contacts

PD Dr. R. Straubinger

Lyme-Borreliose – Lokale dermale Applikation von Hemmstoffen kurz nach dem Infektion auslösen-

den Zeckenstich; Effekte auf die lokale und generalisierte Infektion mit Borrelia burgdorferi

Fa. Pierce 
PD Dr. A. Sinz

Präsentation von Daten eines MS-kompatiblen Cross-linkers auf der American Society for Mass 

Spectrometry Conference

Schering AG 
PD Dr. A. Sinz

HR-MS-Spektren von Gadolinium-Komplexverbindungen

Thermo Electron GmbH

PD Dr. A. Sinz
Mattauch-Herzog-Förderpreis

AiF/ProINNO II

Prof. Dr. R. Hoffmann
Biomarker-basiertes Testsystem zur Frühdiagnose der Alzheimer-Demenz
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2. Ergebnisse

Veröffentlichungen

Adolf-Messer-Stiftung

Prof. Dr. A. Robitzki
Investigation of the role of cholinesterases in embryonic retinospheroids

Fazit Stiftung

Prof. Dr. P. Seibel
Funktion und Aufbau des RNaseP/MRP-Komplexes

Max-v.-Weber-Stiftung

PD Dr. R. Straubinger
In-vitro-Charakterisierung modifizierter Transkripte des Interleukin-1a (IL 1a) von Hund, Katze und 

Schwein – ein Beispiel immunologischer Forschung und Relevanz für Haustiere ohne Tierversuche

Rosa-Luxemburg-Stiftung 
Dr. P. Ahnert

Genetische Assoziationen und intermediäre Phänotypen untersucht am Beispiel der rheumatoiden 

Arthritis

Schaumann-Stiftung 
PD Dr. R. Straubinger

Charakterisierung der humoralen Immunantwort im Hund nach Impfung mit verschiedenen Impfstof-

fen gegen den Erreger der Lyme-Borreliose, Borrelia burgdorferi, unter Berücksichtigung zweier 

verschiedener Impfstrategien

DAAD

Prof. Dr. A. Bader
PPP mit China

DAAD

Prof. Dr. R. Hoffmann
Internationale Studien- und Ausbildungspartnerschaften (ISAP)

DAAD

Prof. Dr. R. Hoffmann
Wissenschaftskooperation mit St. Petersburg

Leonhard-Euler-Programm

DAAD

Prof. Dr. R. Hoffmann
Synthese oxidierter Aminosäurederivate für die Festphasenpeptidsynthese

DAAD

Prof. Dr. R. Hoffmann
Protein analytics

DAAD

Prof. Dr. R. Hoffmann
Analyse oxydierter Proteine and antibakteriell aktiver Peptide

IZKF

Prof. Dr. A. Bader
Immunologische Grundlagen der Überbrückung zur autologen Regeneration mit einem extrakorpo-

ralen allogenen Leberbioreaktor

Medizinische Fakultät/

Formel 1

Prof. Dr. A. Bader

Regeneration von artikulärem Knorpel im Bioreaktor und Reimplantation im Tiermodell; Rekonstruk-

tion irreparabler fokaler Knochendefekte

Wissenschaftliche Veröffentlichungen
Die Graduiertenausbildung nimmt 
am BBZ einen hohen Stellenwert 
ein. Vier Nachwuchsgruppenleiter 
und ein Postdoktorand haben er-

folgreich ihre Habilitationen und 
26 Doktoranden ihre Promotionen 
abgeschlossen. Die wissenschaftli-
che Arbeit am BBZ wurde in bislang 

281 Originalarbeiten und 54 Re-
views und Buchbeiträgen publiziert.
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2. Ergebnisse

Veröffentlichungen

Habilschriften und Dissertationen

2003

Straubinger, Reinhard K. 
Die Immunantwort gegen Borrelia burgdorferi:
Untersuchungen zur Pathogenese, Serologie und Immunprophylaxe im caninen Modell der Lyme-Borreliose
Habilitation, Universität Leipzig, 2003

2004

Brakmann, Susanne
Evolutive Strategien in der Chemie: Gewinnung optimaler Biokatalysatoren für die Synthese und 
Sequenzanalyse von Nucleinsäuren
Habilitation, Technische Universität Braunschweig, 2004

Huster, Daniel 
Festkörper-NMR-Untersuchungen zur Struktur und Dynamik membrangebundener und Fibrillen bildender 
Proteine
Habilitation, Universität Leipzig, 2004

2005

Scheidt, Holger A.
Festkörper-NMR-Untersuchungen zur Struktur und Dynamik von Lipidmembranen in Gegenwart 
verschiedener assoziierter Moleküle
Promotion, Universität Leipzig, 2005 

Sinz, Andrea 
Strukturelle und funktionelle Charakterisierung von Proteinen mittels Massenspektrometrischer Methoden
Habilitation, Universität Leipzig, 2005

2006

Pfeifer, Sven
Exonuclease III aus Escherichia coli: Erhöhung der Thermostabilität und Charakterisierung eines homologen 
Proteins aus Methanothermobacter thermautotrophicus
Promotion, Universität Leipzig, 2006

Vogel, Alexander
2H-NMR-Untersuchungen zur Struktur und Dynamik der membranbindenen Domäne des humanen 
N-Ras-Proteins 
Promotion, Universität Leipzig, 2006



25

2. Ergebnisse

Veröffentlichungen

Volke, Daniela 
Charakterisierung der post-translationalen Modifikationen des Tau-Proteins 
Promotion, Universität Leipzig,  2006

2007

Ihling, Christian
Identification and Characterization of Peptides and Proteins by Fourier Transform Ion Cyclotron Resonance 
Mass Spectrometry
Promotion, Universität Leipzig, 2007

Langrock, Tobias 
Analytik posttranslational hydroxylierter Aminosäuren in Collagen
Promotion, Universität Leipzig, 2007

Knauer, Jens
Untersuchungen zur Dissemination von Borrelia burgdorferi sowie zur Induktion der Immunantwort zu Beginn 
der Lyme-Borreliose im murinen Modell
Promotion, Technische Universität Dresden, 2007

Kurz, Randy 
Entwicklung eines Kardiomyozytenbasierten Biosensors zur Detektion von AT1A Autoimmunantikörpern 
Promotion, Universität Leipzig, 2007

Rothermel, Andrée 
Der Einsatz von zwei- und dreidimensionalen Gewebemodellen zur Beantwortung neuroentwicklungsbiologi
scher Fragestellungen und zum Chip-basierten Screening krankheitsrelevanter Faktoren
Habilitation, Universität Leipzig, 2007

Schulz, Daniela 
Protein-Protein-Interaktionsstudien durch chemisches Crosslinking und Massenspektrometrie 
Promotion, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 2007

Stumpp, Sascha Nico
Gerichtete Evolution zur Identifikation von Varianten der Reversen Transkriptase von HIV-1 mit verringerter Po-
lymerisationsgenauigkeit
Promotion, Universität Leipzig, 2007

2008

Diekmann, Sonja
Untersuchung enkapsulierter Hepatozyten für die Anwendung in einem bioartifiziellen Leberersatzsystem
Promotion, Universität Leipzig, 2008
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Veröffentlichungen

Eylenstein, Roy 
Untersuchungen zur Struktur und Inhibition der cAMP-spezifischen Phosphodiesterase 4A 
Promotion, Universität Leipzig, 2008

Frolov, Andrej 
Synthese und Analyse von glykierten Peptiden und Proteinen
Promotion, Universität Leipzig, 2008

Kloß, Daniel 
Entwicklung und Einsatz eines Mikrokavitäten-basierten Biosensor Chips für funktionelle Wirkstofftests an 3D-
Gewebemodellen mittels Impedanzspektroskopie
Promotion, Universität Leipzig, 2008

König, Christina 
Etablierung eines hochsensitiven Nachweisverfahrens für Prion-Protein in Körperflüssigkeiten
Promotion, Universität Leipzig, 2008

Kukat, Alexandra
Mitochondriale Fusions- und Fissionsvorgänge am Modellsystem von Mega-Mitochondrien einer ρ0-Zelllinie
Promotion, Universität Leipzig, 2008

Kukat, Christian
Fusion, Fission und Nucleoids in Mega-Mitochondrien
Promotion, Universität Leipzig, 2008

Lorenz, Katrin
Tissue Engineering for reconstruction of Human Skin Equivalents; Optimisation through Integration of Adult 
Human Stem Cells
Promotion, Universität Leipzig, 2008

Nieber, Matthias 
Entwicklung, Fertigung und Validierung innovativer Multi-Electrode-Arrays für die zellbasierte Hochdurchsatz-
Wirkstofftestung
Promotion, Universität Leipzig, 2008

Paithankar, Karthik 
Crystallographic studies on rigid body motions in the enzymes 5´-nucleotidase and hydroxybutyrate dehydro-
genase 
Promotion, Universität Leipzig, 2008

Schulz, Ronny Maik
Advanced Tools for Cartilage tissue Engineering: Bioreactors, Monitoring, Scaffolds and Defect Model
Promotion, Universität Leipzig, 2008
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Veröffentlichungen

Schumann, Julia 
Transformierender Wachstumsfaktor-beta (TGF-beta) und Granulozyten-Makrophagen koloniestimulierender 
Faktor (GM-CSF) in der Pathogenese der Lyme-Borreliose und der Spezifizierung von T-Helferzell-Populationen
Promotion, Universität Leipzig, 2008

Singer, David 
Entwicklung Alzheimer-spezifischer Antikörper als diagnostische Tools 
Promotion, Universität Leipzig, 2008

Wolf, Christina 
Über die Rolle von Neurturin und Persephin in der Entwicklung dreidimensionaler Gewebemodelle der Retina 
des Huhns 
Promotion, Universität Leipzig, 2008

Wolf, Peter 
Mikroelektroden-Array basierte Impedanzspektroskopie zur nichtinvasiven Detektion von Wirkstoffeinflüssen 
auf MCF-7 Mammakarzinomzellen
Promotion, Universität Leipzig, 2008

Zebisch, Matthias 
Signal Conversion and Inactivation in Purinergic Signaling: Biochemical and Structural Characterization of 
Recombinantly Expressed NTPDase Ectodomains
Promotion, Universität Leipzig, 2008

			  Publikationen

Jahr 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2001 – 2008

Original-
arbeiten 40 21 35 31 35 42 32 45 281

Reviews und 
Buchbeiträge 5 11 4 13 6 7 2 6 54

Eine Liste der Originalarbeiten, Reviews und Buchbeiträge der BBZ-Professuren und BBZ-Nachwuchsgruppen 
befindet sich im Anhang.
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2. Ergebnisse

Schutzrechtsanmeldungen

Schutzrechtsanmeldungen

Die folgende Zusammenstellung 
umfasst die prioritätsbegründenden 
Patentanmeldungen, die durch die 
Universität Leipzig auf deren Na-
men hinterlegt wurden. 

In der Zusammenarbeit mit ande-
ren Forschungseinrichtungen bzw. 
mit der Wirtschaft entstanden wei-
tere Patentanmeldungen.

Jahr der Anmeldung/ 
Veröffentlichungsnr. Erfinder Titel

2001 

DE 10130512   

WO 03/001060 

Prof. Dr. A. Bader Vorrichtung zur Druckperfusion insbesondere für 

das Züchten und/oder für das Behandeln von 

Zellen

2001 

DE 10102045  

WO 03/096932 

Dr. R. Simmoteit, Prof. Dr. A. Bader Medizinische Vorrichtung zur Behandlung eines 

Körpergefäßes oder einer sonstigen körperlichen 

Röhrenstruktur

2001 

EP 1281757 

WO 200301210

Dr. A. Koltermann, Dr. U. Kettling,

Dr. Th. Greiner-Söffele

Methode zur Herstellung von Nukleinsäuren 

mit stochastisch kombinierten Abschnitten von 

Ausgangsnukleinsäuren

2001 
DE 10142393 

WO 2003020125

Dipl.-Ing. H. Thielecke, Prof. Dr. A. Robitzki Vorrichtung und Verfahren zur Erfassung bio-

elektrischer Signale aus elektrophysiologisch 

aktiven Bereichen in Sphäroiden

2001 

DE 10103503 

WO 2002058549

Dipl.-Ing. H. Thielecke, Prof. Dr. A. Robitzki, 

Dr. A. Mack, Dr. Th. Stieglitz, 

Dipl.-Ing. O. Scholz, Dr. K. K. Haase, 

Dr. T. Süselbeck

Endoluminales expandierbares Implantat mit 

integrierter Sensorik 

2001 

DE 10063612 

WO 2002056862

Dipl.-Ing. H. Thielecke, Prof. Dr. A. Robitzki Mikrosystem zur Kontrolle der Wirkstoffabgabe 

aus einem Wirkstoffreservoir sowie Implantat mit 

Mikrosystem

2002 

DE 10234742  

WO 2004/012782 

Prof. Dr. A. Bader Verfahren und Vorrichtung zum Züchten von 

Zellen

2002 

DE 10201259  

WO 03/060055 

Prof. Dr. A. Bader Vorrichtung zum Züchten oder Kultivieren in 

einem dosenartigen Behälter

2002 

DE 10202982  

WO 03/061622 

Prof. Dr. A. Bader Verfahren und Vorrichtung zum Einbringen von 

lebenden Zellen in eine biologische Körper-

flüssigkeit
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Schutzrechtsanmeldungen

2002 

DE 10227606            

WO 2004/001025 

Prof. Dr. A. Bader, Dr. E. Schmelzer Verwendung von Thrombopoietin zur 

Kultivierung von Hepatozyten

2002 

DE 10227611            

WO 2004/001023 

Prof. Dr. A. Bader Verfahren und Vorrichtung zur Vermehrung und 

Differenzierung von Zellen in Anwesenheit von 

Wachstumsfaktoren und einer biologischen 

Matrix oder Trägerstruktur

2003 

DE 10349484  

WO 2005/040332 

Dipl.-Ing. R. Schulz, Prof. Dr. A. Bader Verfahren und Bioreaktor zum Kultivieren und 

Stimulieren von dreidimensionalen, vitalen und 

mechanisch widerstandsfähigen Zelltrans-

plantaten

2003 

DE 10361813               

WO 2005/063965

Prof. Dr. A. Bader Verfahren zur  Regeneration von Gewebe

2003 

DE 10350474 

WO 2004002386 

Dr. Th. Greiner-Söffele, Dr. M. Struhalla Verfahren zur Selektion von Biomolekülen aus 

Varianten-Bibliotheken von Biomolekülen 

2005 

DE 102005047717

Dr. Th. Greiner-Stöffele, Dr. M. Struhalla, 

Dipl.-Biochem. C. Feller

Ribonuclease mit Adenosin-Spezifität

2005 

DE 102005046348

Dr. Th. Greiner-Stöffele, 

Dipl.-Biochem. S. Pfeifer, 

Dipl.-Biochem. R. Schmiedel

Thermostabiles Enzym mit 3‘-5‘-Exonuklease-

Aktivität

2005 

EP 06003440

Prof. Dr. A. Herrmann, Dr. A. Kurz, 

Prof. Dr. J. Liebscher, Dr. W. Flasche,  

Dr. O. Kaczmarek, Dr. D. Huster, 

Dipl.-Phys. A. Bunge

Lipidated Oligonucleotides

2007
EP 07024062

Prof. Dr. P. Seibel Method of Generating ρ0 cells 

2008
EP 08014921

Dr. A. Ehrlicher, Prof. Dr. J.A. Käs, 

Prof. Dr. A. Robitzki

Laser based elastic modification of substrates 

(LEMS): Precise spatial modification of the elas-

ticity of a substrate by local-induced reduction of 

crosslinkers, with particular emphasis on guiding 

the movement of cells grown on these substrates

2008
DE 10 2008 006 610.9

Prof. Dr. H. Hennig, Prof. Dr. R. Hoffmann, 

Dr. J.  Marx, Dr. F. Schumer, 

Dipl.-Chem. J. Zeiser, Dr. T. Züchner

Verfahren zum sensitiven Nachweis von 

Polyaminosäuren und anderen Makromolekülen

2008
EP 2008/059512

Prof. Dr. R. Hoffmann, Dipl.-Chem. P. Czihal Antibiotische Peptide

2008
DE 102008010876.6

Dr. R. Kurz, Prof. Dr. A. Robitzki Mikrosystem zur gesteuerten Wirkstofffreisetzung 

(An implantable micro-system for controlled 

drug delivery via nano-pores and electro-active 

polymers)
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Veranstaltungen

ternehmen und die spezielle Indu-
strieausstellung haben maßgeblich 
zur Erhöhung der Attraktivität die-
ser Veranstaltung beigetragen.	
Seit 2007 wird das Symposium 
gemeinsam mit dem Biotechnolo-
gischen Zentrum (BIOTEC) der TU 

Der Leipziger Biotechnologietag 
wurde erstmals im Mai 2002 er-
folgreich an der Universität Leipzig 
durchgeführt. Seitdem ist die Zahl 
der Teilnehmer kontinuierlich von 
120 auf 310 gestiegen. Die Ein-
beziehung von Biotechnologieun-

Biotechnologietag

Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit 

Wissenschaftliche Veranstaltungen

Das Spektrum der wissenschaft-
lichen Veranstaltungen am BBZ in 
den Jahren 2001 bis 2008 reicht 
vom Biotechnologietag über Work-
shops und Tagungen, wie dem 

Weltkongress für Regenerative Me-
dizin, bis hin zu den regelmäßig  
stattfindenden Doktorandenkollo-
quien.

2008
EP 08012596

Prof. Dr. P. Seibel A method for the formation of megamitochon-

dria

Jahr der Anmeldung/ 
Veröffentlichungsnr. Erfinder Titel

2007
DE 102007027825.1

Dr. Th. Greiner-Stöffele, Dr. M. Struhalla Amidohydrolasen zur Aufbereitung von Nah-

rungs- oder Genussmitteln

Anmeldung durch c-LEcta GmbH

2007
DE 102007002580.9

Dr. Th. Greiner-Stöffele, Dr. M. Struhalla, 

S. Kappler

Proteolytische Abspaltung von Protein-Tags in der 

rekombinanten Protein-Herstellung

Anmeldung durch c-LEcta GmbH

2008
EP 08003365

Prof. Dr. A. Robitzki, Dr. A. Rothermel, 

Dr. F. Striggow, Dr. I. Hinners, Dr. T. Mack

High Content Screening Systems for drug screen-

ing in the field of neurodegenerative diseases

(Verwertungsvertrag vom 6.11.2007)
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Veranstaltungen

Jahr 2002 2003 2004 2005 2006               2007

Teilnehmer 120 200 280 300 300 310

Posterbeiträge 55 140 177 180 180 121

Industrieaussteller – – 3 15 19 7

Kongresse und Symposien

2003

1. Weltkongress für Regenerative Medizin 2003
22.–24. Oktober 2003, Leipzig
130 Wissenschaftler aus über 20 Ländern trafen sich zum 1. Weltkongress für Regenerative Medizin auf
der Leipziger Neuen Messe. Eingeladen hatte Professor Dr. Augustinus Bader, Inhaber der Professur für
Zelltechniken und angewandte Stammzelltechnologie.

2005

2. Weltkongress für Regenerative Medizin 2005
18.–20. Mai 2005, Leipzig
Etwa 600 Forscher aus 30 Ländern kamen zum 2. Weltkongress für Regenerative Medizin in Leipzig zusammen. Unter dem Titel 
„Vom Gewebeersatz zur Geweberegeneration“ erörterten Vertreter aus Medizin, Technik, Biotechnologie und Pharmaindustrie neue 
Projekte und Möglichkeiten zum Züchten von Gewebe, Knochen, Knorpeln und Blutgefäßen.

2007

3. Weltkongress für regenerative Medizin/
Symposium „Nanomicrostructures in Diagnostics, Therapy and Therapeutical Monitoring“
17.–19. Oktober 2007, Leipzig 
Bestandteil des 3. Weltkongresses war das Symposium „Nanomicrostructures in Diagnostics, Therapy and Therapeutical Monito-
ring“ welches gemeinsam von der Deutschen Gesellschaft für Biomedizinische Technik (DGBMT/VDE) und dem Biotechnologisch-
Biomedizinischen Zentrum (BBZ) organisiert wurde.

Dresden als Sächsischer Biotech-
nologietag weitergeführt. 
Ziel ist es, den Biotechnologie-
standort Sachsen als Ganzes inter-

national stärker herauszustellen.
Der Auftakt war 2007 in Dresden.
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Veranstaltungen

weitere Vorträge genutzt, um aktu-
elle Fördermöglichkeiten für junge 
Wissenschaftler sowie von Unter-
nehmensgründungen zu eigenen 
Forschungsleistungen vorzustellen.

Seit März 2004 finden am BBZ re-
gelmäßig Doktorandenkolloquien 
statt, in denen speziell Nach-
wuchswissenschaftler die Möglich-
keit erhalten, die Präsentation von 
Forschungsergebnissen zu trainie-
ren und damit wichtige Schlüssel-
qualifikationen für ihre weitere wis-
senschaftliche Arbeit zu erwerben. 
Die Plattform wurde gleichzeitig für 

Doktoranden-Kolloquium

2008

13. Leipziger Workshop Cytomics and NanoBioengineering
3.–5. April 2008
Gemeinschaftsveranstaltung des Herzzentrums Leipzig, des Biotechnologisch-Biomedizinischen Zentrums und des Instituts für Klinische 
Immunologie.
Ziel des Workshops war es, Entwicklungen aus innovativen und hochwertigen zellbasierten Analysen in die klinische Forschung und 
Diagnose sowie die Arzneimittelentwicklung zu transferieren.

Workshop „Detektion mit und in Biosystemen“
10. April 2008, Leipzig
Gemeinschaftsveranstaltung des Biotechnologisch-Biomedizinischen Zentrums, der Forschungsgesellschaft für Messtechnik, Sensorik 
und Medizinitechnik e. V. Dresden und des Sächsischen Netzwerks „Mikro- und biosensorische Messtechnik“.
Ziel der Veranstaltung war es, den Dialog zwischen Herstellern, Technologiegebern, Entwicklern und Anwendern von Biosensoren und 
Detektionsverfahren in Biosystemen zu fördern. Weiterhin wurden Produktanforderungen und künftige Einsatzgebiete diskutiert, neue 
Anregungen und Impulse mitgenommen und neue Lösungen generiert.

Symposium „From biomolecules to cells”
12.–13. Juni 2008, Leipzig
Gemeinschaftsveranstaltung der Leipzig Graduate School of Natural Sciences – Building with Molecules and Nano-objects (Build-
MoNa), der Deutschen Gesellschaft für Biomedizinische Technik im VDE (DGBMT/VDE) und des Biotechnologisch-Biomedizinischen 
Zentrums. 
Im Rahmen des Symposiums referierten hochkarätige Fachleute aus Forschung und Industrie zu den Schnittstellen zwischen Bioelek-
tronik und Nano-Biotechnologie aus Großbritannien, USA und Deutschland. Eingebettet in das Symposium war ein Workshop zum 
Thema „Von der Molekularbiologie zur biomedizinischen Technik – Innovationshürden und deren Abbau“.

International Meeting on Antimicrobial Peptides 
„From native peptides to valid drug candidates”
28. August 2008, Leipzig
Im Rahmen des Workshops referierten renommierte Experten aus Forschung und Industrie zu Antimikrobiellen Peptiden aus Frankreich, 
Italien, Dänemark, Australien, USA und Deutschland.
Neueste Aspekte und Trends auf dem Gebiet der antimikrobiellen Peptide, deren Wirkmechanismen, mögliche Modifizierungen und 
therapeutische Einsatzgebiete wurden diskutiert. Zudem erhielten Nachwuchswissenschaftler die Möglichkeit, ihre Ergebnisse interna-
tional renommierten Experten zu präsentieren und mit ihnen zu diskutieren.
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2. Ergebnisse

Veranstaltungen

Datum Thema Vortragender/Arbeitsgruppe

3. März 2004 Mapping Protein Interfaces by Chemical Cross-

Linking and FTICR Mass Spectrometry: Application 

to the Calmodulin/Melittin Complex

Dipl.-Ing. Agr. Daniela Schulz
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Nachwuchsgruppe „Protein-Ligand-Wechselwirkung 

mittels Ionen-Cyclotron-Resonanz-

Massenspektrometrie“

3. März 2004 Evolutive Optimierung der Reversen Transkriptase 

von HIV-Planung und aktueller Stand der 

Ergebnisse

Dipl. Chem. Sascha Stumpp
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Nachwuchsgruppe „Angewandte Molekulare 

Evolutionsforschung“

7. April 2004 Mikrochip-gekoppelte Zellsensorik –

Kardiomyozyten als Sensorelement
Dipl.-Biochem. Randy Kurz
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,       

Professur für Molekularbiologisch-Biochemische 

Prozesstechnik

7. April 2004 Kardiomyozyten auf Kollagen-Gel als 

transferierbare Biosensoren
Dipl.-Biol. Markus Rüffer
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Professur für Molekularbiologisch-Biochemische 

Prozesstechnik

5. Mai 2004 Optical rheology of biological cells – Mechanical  

properties as new markers for cell type and 

function

Dipl.-Phys. Falk Wottawah
Institut für Experimentelle Physik I,

Professur für Physik der weichen Materie

5. Mai 2004 Vesicles in the Optical Stretcher Dipl.-Phys. Frank Sauer
Institut für Experimentelle Physik I,

Professur für Physik der weichen Materie

16. Juni 2004 Strukturuntersuchung eines Calmodulins/skMLCK-

Peptid-Komplexes mit chemischem Cross-Linking 

und Massenspektrometrie

Dipl.-Chem. Stefan Kalkhof
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Nachwuchsgruppe „Protein-Ligand-Wechselwirkung 

mittels Ionen-Cyclotron-Resonanz-

Massenspektrometrie“

16. Juni 2004 Neue modifizierte und radioaktiv markierte NPY- 

Analoga zur Untersuchung von Y-Rezeptoren
Dipl.-Biochem. Norman Koglin
Institut für Biochemie,

Professur für Biochemie und Bioorganische Chemie

14. Juli 2004 Erfolgreiche Realisierung von Projekten anhand 

eines Businessplans
Lars Köhler
Businessplan-Wettbewerb Sachsen GmbH Dresden

14. Juli 2004 Präsentation der Firma NeuroProgen GmbH Dr. Sigrid Schwarz
Geschäftsführerin NeuroProgen GmbH

14. Juli 2004 Präsentation der Firma c-LEcta GmbH Dr. Thomas Greiner-Stöffele
Wissenschaftlicher Leiter der c-LEcta GmbH,

Leiter der Nachwuchsgruppe „Protein Engineering“

am Biotechnologisch-Biomedizinischen Zentrum  

13. Oktober 2004 Humanressourcen und Mobilität – Fördermöglich-

keiten im 6. FRP der Europäischen Union
Dr. Svenne Eichler
Geschäftsführerin des Biotechnologisch-Bio

medizinischen Zentrums der Universität Leipzig



34

2. Ergebnisse

Veranstaltungen

1. Dezember 2004 Charakterisierung der Wirkung des Ampakins 

CX546 an corticalen Pyramidenzellen und Interak-

tionen mit Psychopharmaka

Dr. Zacharie Vissiennon
Institut für Pharmazie,

Professur für Pharmakologie für Naturwissenschaften

1. Dezember 2004 Etablierung eines 3D in vitro Kardiomyocyten-

basierten Ischämie-Modells – Kopplung an ein 

Lasermanipulations- und Dissektionssystem

Dipl.-Biochem. Heinz-Georg Jahnke
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Professur für Molekularbiologisch-Biochemische 

Prozesstechnik

12. Januar 2005 2H-NMR-Untersuchungen zur Struktur und Dynamik 

eines membrangebundenen lipidmodifizierten 

Ras-Peptids

Dipl.-Phys. Alexander Vogel
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Nachwuchsgruppe „Strukturaufklärung membran-

assoziierter Proteine mittels Festkörper-NMR“

12. Januar 2005 Development of New Strategy of Hepatocytes 

Cultures
Dipl.-Biochem. Aldo Leal
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Professur für Zelltechniken und angewandte Stamm

zellbiologie

2. Februar 2005 IQ Innovationspreis Mitteldeutschland Ele Jansen
Gesellschaft zur Förderung des Regionenmarketings 

für Mitteldeutschland mbH

2. Februar 2005 Fluoreszens-Techniken zur Untersuchung von 

Protein-Proteininteraktionen an Y-Rezeptoren
Dipl.-Biochem. Ilka Böhme
Institut für Biochemie, 

Professur für Biochemie und Bioorganische Chemie

6. April 2005 Genotyp-Phänotyp Assoziationen in komplexen 

Krankheiten
Dipl.-Biochem. Holger Kirsten
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Nachwuchsgruppe „Molekulare Diagnostik – 

Microarray-Techniken“

6. April 2005 Evolutive Verfahren zur Erzeugung einer fehlerhaft  

arbeitenden T7-DNA-Polymerase
Dipl.-Biol. Marina Schlicke
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Nachwuchsgruppe „Angewandte Molekulare 

Evolutionsforschung“

11. Mai 2005 Strukturuntersuchungen des Calmodulin/

Adenylatcyclase 8-Komplexes mit chemischem 

Cross-Linking und Massenspektrometrie

Dipl.-Biochem. Andreas Schmidt
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Nachwuchsgruppe „Protein-Ligand-Wechselwirkung 

mittels Ionen-Cyclotron-Resonanz-Massenspektro

metrie“

11. Mai 2005 Entwicklung eines modularen Bioreaktorsystems  

zur autologen Knorpelregeneration
Dipl.-Ing. (FH) Ronny Schulz
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Professur für Zelltechniken und angewandte 

Stammzellbiologie

1. Juni 2005 Überexpression und Rückfaltung der 

Ecto-Nukletidase CD39
Dipl.-Biochem. Matthias Krause
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Professur für Strukturanalytik von Biopolymeren

1. Juni 2005 Stem cell metabolism Dipl.-Biol. Rüdiger Alt
Interdisziplinäres Zentrum für Klinische Forschung,

Nachwuchsgruppe für Stammzellbiologie
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Veranstaltungen

6. Juli 2005 Die Pathogenese der Lyme-Arthritis – 

die IL-23/IL-17-Achse
Dipl.-Biol. Jens Knauer
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, Nach-

wuchsgruppe „Molekulare Infektionsmedizin“

12. Oktober 2005 Die 2-Oxoglutarat abhängige Dioxygenase RdpA –  

Kristallisation und röntgenstrukturanalytische 

Untersuchungen 

Dipl.-Biochem. Jörn Krauße
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Professur für Strukturanalytik

12. Oktober 2005 RNase P in Arabidopsis thaliana Dipl.-Biochem. Mario Krehan
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Professur für Molekulare Zelltherapie

2. November 2005 Evolutive Optimierung der T7-RNA-Polymerase zum  

effektiven Einbau modifizierter Nucleotide
Dipl.-Biochem. Nico Nöbel
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Nachwuchsgruppe „Angewandte Molekulare 

Evolutionsforschung“

2. November 2005 Untersuchung intermediärer Phänotypen in Zusam-

menhang mit rheumatischer Arthritis 
Dipl.-Biochem. Jana Weißfuß
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Nachwuchsgruppe „Molekulare Diagnostik – 

Microarray-Techniken“

7. Dezember 2005 „Wer wird Millionär?“

Vorstellung aktueller Fördermöglichkeiten 

von Unternehmensgründungen zu eigenen 

Forschungsleistungen 

Dr. Merle Fuchs
Technologieberaterin, 

BIO-NET LEIPZIG 

Technologietransfergesellschaft mbH

11. Januar 2006 In vitro Evolutionsexperimente zur Generierung 

einer thermostabilisierten Exonuclease II
Dipl.-Biochemikerin Ramona Schmiedel
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Nachwuchsgruppe Protein Engineering

11. Januar 2006 Bindungsproteine für Advanced Glycation End 

Products isoliert aus Rattenorganen
Dipl.-Pharmazeutin Ina Meiners
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und 

Psychologie, Institut für Pharmazie

1. Februar 2006 Transfer von exogenen Nukleinsäuren in 

Mitochondrien
Dipl.-Biologe Ingo Schäfer
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur Molekulare Zelltherapie

1. Februar 2006 Modulation der synaptischen Transmission durch 

Adenosin A1- und NPY-Rezeptoren an corticalen 

Neuronen der Ratte

Dipl.-Pharmazeutin Kathrin Sichardt
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und 

Psychologie, Institut für Pharmazie

2. April 2006 Untersuchungen zur Sekretion der IL-12-Zytokin-

familie durch Antigen-präsentierende Zellen im 

Murinen Salmonella Enteritidis Modell

Dipl.-Biochemikerin Sabine Schöneberger 
Veterinärmedizinische Fakultät, Institut für 

Immunologie

2. April 2006 Bioelectrical monitoring of ligand-receptor-

interactions via impedance measurements on 

a novel tumour sensor model

Dipl.-Biotechnologe Matthias Nieber
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Molekularbiologisch-biochemische 

Prozesstechnik
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Veranstaltungen

3. Mai 2006 Expression und Reinigung des Peroxisom-

Proliferator-aktivierten Rezeptors
Dipl.-Chem. Matthias Müller
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Nachwuchsgruppe Protein-Ligand-Wechselwirkung 

mittels Ionen-Cyclotron-Resonanz-Massenspektrometrie

3. Mai 2006 Etablierung und Charakterisierung eines 

dreidimensionalen Kultivierungssystems primärer 

Hepatozyten

Dipl.-Ing. Biotechnologie Doreen Beck
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Zelltechniken und angewandte 

Stammzellbiologie

7. Juni 2006 In vitro Expression von cAMP-abhängigen 

Phosphodiesterasen
Dipl.-Ing. Biotechnologie Roy Eylenstein
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Strukturanalytik von Biopolymeren

7. Juni 2006 Immuno-PCR zur hochsensitiven Detektion von

Prion-Proteinen 
Dipl.-Nat. Christina König
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Bioanalytik

5. Juli 2006 Mitochondrial dynamics and nucleoids Dipl.-Biologe Christian Kukat
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Molekulare Zelltherapie

11. Oktober 2006 3D retina model system reveals new properties of 

persephin during retinal development
Dipl.-Biochem. Christina Lantzsch
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Professur für Molekularbiologisch-biochemische 

Prozesstechnik

11. Oktober 2006 3D Biosensor für Sphäroid-basierte Impedanz-

Spektrometrie
Dipl.-Biochem. Daniel Kloß
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Professur für Molekularbiologisch-biochemische 

Prozesstechnik

8. November 2006 Probing Laminin Self-Interaction by Chemical 

Cross-Linking, High-Resolution Mass Spectrometry, 

and Computational Modeling

Dipl.-Chem. Stefan Kalkhof
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Nachwuchsgruppe Protein-Ligand-Wechselwirkung 

mittels Ionen-Cyclotron-Resonanz-Massenspektrometrie

8. November 2006 Charakterisierung der post-translationalen 

Modifikationen des Tau Proteins
Dipl.-Biochem. Daniela Volke
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Bioanalytik

13. Dezember 2006 Structural Analysis of EF-Hand Protein Complexes 

by Chemical Cross-Linking and Mass Spectrometry
Dipl.-Ing. Agr. Daniela Schulz
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Nachwuchsgruppe Protein-Ligand-Wechselwirkung 

mittels Ionen-Cyclotron-Resonanz-Massenspektrometrie

10. Januar 2007 Cosubstrate induced dynamics of 

D-3-hydroxybutyrate dehydrogenase
MS Physics Karthik Paithankar
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Strukturanalytik von Biopolymeren

10. Januar 2007 Untersuchung enkapsulierter Hepatozyten für die 

Anwendung in einem bioartifiziellen Leberersatz-

system

Dipl.-Ing. Biotechnologie Sonja Diekmann
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Stammzellbiologie
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Veranstaltungen

7. Februar 2007 Wissenschaftlich ein Profi, geschäftlich ein 

Amateur – Von der Idee zum Produkt, in den Markt, 

in den Wettbewerb

Dr. André Henke
HCMC Health Care Marketing Consulting, Leipzig

4. April 2007 Serologischer Nachweis von Borrelia burgdorferi 

sensu lato mit dem C6-Peptid in Europa
Tierärztin Inke Krupka
Veterinärmedizinische Fakultät, 

Molekulare Infektionsmedizin

4. April 2007 Tissue Engineering eines Hautäquivalentes mit 

Hilfe von Bioreaktortechnologien
Dipl.-Biol. Thomas Rupf
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Zelltechniken und angewandte 

Stammzellbiologie

2. Mai 2007 Morphologieveränderungen von Mitochondrien Dipl.-Biol. Alexandra Kneiss
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Molekulare Zelltherapie

2. Mai 2007 Zellzykluskontrolle durch den Tumorsuppressor p53 Dipl.-Biochem. Levin Böhlig
Medizinische Fakultät/Universitätsklinikum, 

Professur für Molekulare Onkologie             

6. Juni 2007 Hydroxylation of Collagen Dipl.-Chem. Tobias Langrock
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Bioanalytik

6. Juni 2007 Development of a New Strategy on Hepatocytes 

Culture on the Basis of 3-D Microcapsules 

Optimization Techniques

M. Sc. Dipl.-Biochem. Aldo Leal-Egaña
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Zelltechniken und angewandte 

Stammzellbiologie

4. Juli 2007 Auswirkung zell- und gewebespezifischer 

Änderungen der TGF-beta- und GM-CSF-Aktivität 

und -Sensitivität auf die Immunreaktion transgener 

Mäuse – eine in vivo-Studie

Dipl.-Biochem. Julia Schumann
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Molekulare Pathogenese

7. November 2007 Der Einfluss löslicher Faktoren auf das Nervenfaser-

wachstum und die Nervenfaserregeneration
Dipl.-Biochem. Marco Glass
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Molekularbiologisch-biochemische 

Prozesstechnik 

7. November 2007 Optimierung des Tissue Engineerings primärer 

humaner Zellen im 3-D-Hautmodell durch 

Integration adulter humaner Stammzellen

Dipl.-Biol. Katrin Lorenz
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Zelltechniken und angewandte 

Stammzellbiologie

5. Dezember 2007 Strukturelle Untersuchungen zur Inhibition der 

Phosphodiesterase 4A
Dipl.-Ing. Biotechnol. Roy Eylenstein
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Strukturanalytik von Biopolymeren

5. Dezember 2007 Optische Pinzetten zum Studium von Protein/ 

DNA- und Rezeptor/Ligand-Wechselwirkungen auf 

Einzelmolekülniveau

Dr. Mathias Salomo
Fakultät für Physik und Geowissenschaften, 

Institut für Experimentelle Physik I
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Veranstaltungen

9. Januar 2008 Chondrogene Differenzierung mesenchymaler 

Stammzellen (MSC) zur Therapie fokaler 

Knorpeldefekte

Dipl.-Biol. Matthias Zscharnack
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,

Professur für Zelltechniken und angewandte 

Stammzellbiologie

9. Januar 2008 Computational identification of miRNAs and 

snoRNAs
Dipl.-Bioinformatikerin Jana Hertel
Professur für Bioinformatik, Institut für Informatik

6. Februar 2008 Klinische Studien im humanen und

veterinärmedizinischen Bereich
Dr. rer. nat. Dipl.-Math. Oana Brosteanu
Geschäftsführerin des Koordinierungszentrums für 

Klinische Studien Leipzig

Dipl.-Bioinformatikerin Jana Hertel 
Professur für Bioinformatik, Institut für Informatik

9. April 2008 MicroRNA Innovations Associated with the Origin 

of Endometrial Stromal Cells
Mag. Andrea Tanzer
Interdisziplinäres Zentrum für Bioinformatik

9. April 2008 Optical properties of retinal cells and their 

nuclei - morphometry and theoretical background
Martin Gryga
Medizinische Fakultät, 

Paul-Flechsig-Institut für Hirnforschung

7. Mai 2008 Testung und Charakterisierung

neuer Rac1 Inhibitoren mit Hilfe eines 

Kardiomyozyten-basierten MEA

Stud. Biochem. Dana Krinke
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Molekularbiologisch-biochemische 

Prozesstechnik

7. Mai 2008 Prolaktinspaltung im Gelbkörper in anti-

angiogenetische Fragmente und Endothelzellen als 

mögliche Quelle des extrazellulären Cathepsins

Dipl.-Biochemikerin Sabine Erdmann
Medizinische Fakultät, Institut für Anatomie

4. Juni 2008 Transdifferenzierungsversuche adulter 

subventrikulärer Stammzellen
Dipl.-Biochem. Annett Wegener
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Molekularbiologisch-biochemische 

Prozesstechnik

4. Juni 2008 Sphäroide von Granulosazellen –

der erste Schritt für einen in vitro Gelbkörper
Dipl.-Biochem. Katja Hummitzsch
Medizinische Fakultät, Institut für Anatomie

2. Juli 2008 RNA-basierte Untersuchungen zur Rolle von DICER 

während der Netzhautentwicklung
Dipl.-Biochem. Anja Steude
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Molekularbiologisch-biochemische 

Prozesstechnik

2. Juli 2008 Differentielle Proteomanalyse von gesunden und 

Ischämie-induzierten Kardiomyozyten mit Hilfe der 

2D-Gelelektrophorese und MALDI-TOFITOF-MS

Dipl.-Biochem. Sina Haas
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum,  

Professur für Molekularbiologisch-biochemische 

Prozesstechnik

2. Juli 2008 Entwicklung eines kombinierten Selektions- und 

Screening-Verfahrens zur Durchmusterung von 

Variantenbibliotheken der T7-RNA-Polymerase auf 

Einbau von 2’-Methoxy-GTP

Dipl.-Biochem. Nico Nöbel
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

ehemalige Nachwuchsgruppe Angewandte 

Molekulare Evolutionsforschung
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Veranstaltungen

15. Oktober 2008 Quantitative mRNA-Expressionsanalysen 

neuronaler Leitmoleküle und deren Rezeptoren in 

humanen und murinen Zelllinien

Dipl.-Biochem.  Marco Glaß
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Molekularbiologisch-biochemische 

Prozesstechnik

15. Oktober 2008 Funktionelles Tissue Engineering vom 

Gelenkknorpel
Dipl.-Ing. (FH) Ronny Schulz
Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum, 

Professur für Molekularbiologisch-biochemische 

Prozesstechnik

5. November 2008 In vitro Evolution zur Thermostabilisierung

von Exonuklease III und Charakterisierung der 

Substratspezifität von zwei homologen AP-

Endonukleasen aus Archaebakterien

Dipl.-Biochem.Ramona Schmiedel
Fakultät für Chemie und Mineralogie,

Nachwuchsgruppe “Weiße Biotechnologie”

5. November 2008 Inhibition der glutamatergen synaptischen 

Transmission im Cortex der Ratte durch einen 

Safranextrakt

Apothekerin Frauke Berger
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und 

Psychologie, Institut für Pharmazie

3. Dezember 2008 Ontologie-Evolution in den Lebenswissenschaften Dipl.-Inf. Michael Hartung
Interdisziplinäres Zentrum für Bioinformatik

3. Dezember 2008 Untersuchungen von Annotation-Mappings

am Beispiel der Gene Ontology
Dipl.-Bioinf. Anika Gross
Interdisziplinäres Zentrum für Bioinformatik

Messen

2001

Biotechnica 2001 (9. – 11. Oktober 2001, Hannover)
„Das Biotechnologisch-Biomedizinische Zentrum Leipzig (BBZ) stellt sich vor“
Prof. Dr. Frank Emmrich

2002

Analytica 2002 (24. April 2002, München)
„Aktuelle Forschung im BBZ Leipzig am Beispiel der Nachwuchsgruppe ‚Molekulare 
Infektionsmedizin‘“
PD Dr. Reinhard K. Straubinger

2003

BIO 2003 (22. – 25. Juni 2003, Washington)
Prof. Dr. Augustinus Bader

Das BBZ beteiligte sich in den Jahren 2001 bis 2008 an folgenden Messen:
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Veranstaltungen

2004

Analytica 2004 (11. – 14. Mai 2004, München)
„Kardiomyozyten-basierte Multielektrodenarrays“
Prof. Dr. Andrea A. Robitzki 

2005

Biotechnica 2005 (18. – 20. Oktober 2005, Hannover)
„Funktioneller Autoimmunantikörper-Biosensor – ein Kardiomyocyten-basierter 
Multielektrodenarray“
Prof. Dr. Andrea A. Robitzki

2006

Leipziger Buchmesse (18. März 2006, Leipzig)
„Frauen in der Forschung“
PD Dr. Andrea Sinz, Prof. Dr. Annette Beck-Sickinger

„Biotechnologie in Sachsen“
Dr. Thomas Greiner-Stöffele

2007

Leipziger Buchmesse (23. März 2007, Leipzig)
„Körpereigene Stammzellen – Gibt es ein zelluläres Gedächtnis zur Aktivierung eines 
Bauplanes zur Regeneration erkrankter Organe?“
Prof. Dr. Augustinus Bader

Deutsch-Chilenischer Workshop zum Thema Biotechnologie mit Vorträgen zur 
regenerativen Medizin
Prof. Dr. Augustinus Bader, Prof. Dr. Peter Seibel

BIOTECHNICA (9. – 11. Oktober 2007, Hannover)
„Vom Molekül zum Patienten – Die Technologielinien des BBZ“
Dr. Svenne Eichler

2008

Analytica (01. – 04. April 2008, München)
„Herstellung von Knorpeltransplantaten in einem automatisierten Bioreaktorsystem“
Prof. Dr. Augustinus Bader
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Veranstaltungen

BIOTECHNICA (7. –  9. Oktober 2008, Hannover)
„3D Mikrokavitäten-Chip für Wirkstofftestung und Therapiekontrolle“
Prof. Dr. Andrea A. Robitzki

Öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen und 
Public Relations 

Das Biotechnologisch-Biomedizi-
nische Zentrum war Exkursionsziel 
für internationale Wissenschafts- 
und Wirtschaftsdelegationen aus 
Arizona und Ohio, der Ukraine 
und Weißrussland, der Bretagne 
und Lyon, Graz und Krems. Wis-
senschaftler aus den USA und Ka-
nada informierten sich während 
der DAAD Science Tour 2008 
über das Zentrum.
Vertreter aus Landes-, Bundes- und 
Europa-Politik überzeugten sich 
bei ihren Visiten vom hohen Stand 
der Forschung; unter ihnen der 
EU-Forschungskommissar Dr. Po-
tocnik und die Sächsische Staats-

ministerin für Wissenschaft und 
Kunst Dr. Stange sowie der dama-
lige Sächsische Ministerpräsident 
Prof. Dr. Milbradt. 
Weiterhin besuchten Stipendiatin-
nen der Hans-Böckler-Stiftung, Teil-
nehmer der Journalisten-Akademie 
der Konrad-Adenauer-Stiftung, Un-
ternehmerinnen der Region Leip-
zig, sowie Gäste der 5. BMBF-
Biotechnologietage das BBZ.
Im Rahmen von Projekttagen wur-
de Schülern von Gymnasien und 
Mittelschulen das BBZ vorgestellt 
sowie Fortbildungen für Fachbera-
ter Biologie in Sachsen und Gym-
nasiallehrer durchgeführt. Darüber 

hinaus beteiligte sich das BBZ an 
der Gestaltung der Ferienspiele 
MEFALE 2005.
Die nachstehenden, meist jährlich 
durchgeführten Veranstaltungen 
waren bzw. sind für die Öffent-
lichkeit zugänglich und bereichern 
damit das geistig-kulturelle Leben 
der Stadt Leipzig.
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Veranstaltungen

campus

8. Juni 2002, 17. Mai 2003, 15. Mai 2004, 
7. Mai 2005, 6./7. Juli 2007 
Seit 1999 präsentiert sich die Universität Leipzig jährlich auf einem 
„Markt der Wissenschaften“ in der Leipziger Innenstadt den Bür-
gern dieser Stadt und der Region. Die Fakultäten und Einrichtungen 
informieren an Ständen spielerisch, verständlich und zum Anfassen 
über ihre Arbeit. 

dies academicus

2. Dezember 2003, 2. Dezember 2004, 2. Dezember 2005, 1. Dezember 2006, 3. Dezember 2007 
Der dies academicus erinnert traditionsgemäß jedes Jahr an den Gründungstag der Universität Leipzig im Jahr 1409. An diesem Tag 
bieten Fakultäten und selbstständige Einrichtungen anderen Uniangehörigen und Außenstehenden Einblick in Lehre und Forschung 
der Universität.

Tag der offenen Tür IG Alte Messe

18. Januar 2004, 4. September 2005, 
3. September 2006, 9. September 2007 
Von 2004 bis 2007 öffneten Institute und Einrichtungen auf dem 
Gelände der Alten Messe Leipzig interessierten Besuchern die 
Türen. Die unterschiedlichen Branchen stellten sich in ihren Ge-
bäuden mit verschiedenen Aktionen vor und präsentierten der 
Öffentlichkeit ihre Arbeit.

Lange Nacht der Wissenschaften

28. Juni 2008
2008 fand erstmalig in Leipzig eine Lan-
ge Nacht der Wissenschaften statt. In 
der BIO CITY LEIPZIG gaben Mitarbeiter 
verschiedener Institute der Universität 
Leipzig (BBZ, IZBI, IMISE, KSL, TRM,  
ICCAS u. a.) Einblicke in ihre Forschungs- 
arbeit. 
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Preise und Auszeichnungen

Seniorenstudium 

21. März 2005, 7. November 2005, 5. April 2006, 6. Dezember 2006, 16. April 2007, 
27. November 2007
Seit 1993 bietet die Universität Leipzig älteren Menschen die Möglichkeit, sich über das Seniorenstudium weiterzubilden. 
Professoren des BBZ referierten im Rahmen dieser Weiterbildung zu Themen wie Genforschung und Regenerativer Medizin.

Preise und Auszeichnungen

Wissenschaftlern des BBZ wurden für ihre Forschungsleistungen ange-
sehene Wissenschaftspreise bzw. Nachwuchsförderpreise und weitere 
Auszeichnungen zuerkannt.

2003

23. April 2003
PD Dr. Reinhard K. Straubinger

Preis zur Förderung von Nachwuchswissenschaftlern 2003
der Deutschen Veterinärmedizinsischen Gesellschaft

19. September 2003
PD Dr. Reinhard K. Straubinger

Dr.-Ernst-Forschner-Gedächtnispreis 2003 des Arbeitskreises
für veterinärmedizinische Infektionsdiagnostik (AVID) der
Deutschen Veterinärmedizinischen Gesellschaft

24. Oktober 2003
Holger Kirsten
Holger Scheidt 
Daniela Schulz 
Winnie Weigel

Nachwuchspreis 2003 für besondere Forschungsleistungen in 
Medizin und Life Sciences anlässlich des Leipziger Research 
Festival for Life Sciences

2004

9. März 2004
PD Dr. Andrea Sinz

Verleihung des Mattauch-Herzog-Förderpreises der 
Deutschen Gesellschaft für Massenspektrometrie

20. April 2004
Dr. Thomas Greiner-Stöffele

Auszeichnung für innovative Geschäftsidee der BBZ-Ausgrün-
dung im Businessplan-Wettbewerb von „futureSAX – Gründen 
und Wachsen in Sachsen“
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Preise und Auszeichnungen

10. Dezember 2004
Matthias Krause
Holger Kirsten

Nachwuchspreis 2004 für besondere Forschungsleistungen in 
Medizin und Life Sciences anlässlich des Leipziger Research 
Festival for Life Sciences

2005

2. Mai 2005
Dr. Thomas Greiner-Stöffele 
Dr. Marc Struhalla

Gewinner des „Innovationspreis Leipzig 2004/2005“ für das 
„beste weltmarktfähige eigenständige Produkt“ ihrer Firma 
c-LEcta GmbH

30. Mai 2005
Dr. Thomas Greiner Stöffele 
Dr. Marc Struhalla

IQ Innovationspreis Mitteldeutschland 2004/2005,
verliehen durch das Regionenmarketing Mitteldeutschland

15. Dezember 2005
Heinz-Georg Jahnke
Alexander Vogel

Nachwuchspreis 2005 für besondere Forschungsleistungen in 
Medizin und Life Sciences anlässlich des Leipziger Research 
Festival for Life Sciences

2006

14. März 2006
Dr. Andrea Sinz

Innovationspreis 2006 in Medizinisch/Pharmazeutischer
Chemie der Gesellschaft Deutscher Chemiker

29. April 2006
Sonja Diekmann

Posterpreis 
verliehen zum 11. Workshop „Cytomics and the Human
Cytome Project“

29. September 2006
Prof. Dr. Christoph Josten
Dr. Pierre Hepp
Ronny Schulz
Prof. Dr. Augustinus Bader
Prof. Dr. Christian Wittekind
Dr. Niederhagen

Posterpreis
verliehen von der Arbeitsgemeinschaft für Arthroskopie (AGA)

14. Dezember 2006
Heinz-Georg Jahnke
Peter Wolf

Nachwuchspreis 2006 für besondere Forschungsleistungen in 
Medizin und Life Sciences anlässlich des Leipziger Research 
Festival for Life Sciences
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2. Ergebnisse

Preise und Auszeichnungen

2007

11. Juni 2007
Biotechnologisch-
Biomedizinisches Zentrum 

Auszeichnung der Interessengemeinschaft Alte Messe, deren 
Mitglied das BBZ ist, als einer von „365 Orten im Land der 
Ideen“ (Standortinitiative „Deutschland – Land der Ideen“) 

14. Dezember 2007
Christin Stegemann
Dr. Uwe Müller

Nachwuchspreis 2007 für besondere Forschungsleistungen in 
Medizin und Life Sciences anlässlich des Leipziger Research 
Festival for Life Sciences

2008

12. Dezember 2008
Dr. Randy Kurz

Nachwuchspreis 2008 für besondere Forschungsleistungen in 
Medizin und Life Sciences anlässlich des Leipziger Research 
Festival for Life Sciences



BBZ-Mitglieder –
Menschen in der Forschung

Am Biotechnologisch-Biomedizinischen Zentrum wurden im Zeitraum 
von Mai 2002 bis Dezember 2004 sechs neue Professoren berufen und 
von Mai 2001 bis Oktober 2001 sechs selbstständige wissenschaftliche 
Nachwuchsgruppen (NWG) befristet eingerichtet. 
Ausgehend von den Arbeiten der NWG „Protein Engineering“ wurde 
2006 im Rahmen des BMBF-Programmes Innoprofile/Unternehmenregi-
on die Nachwuchsgruppe „Weiße Biotechnologie“ mit einer Laufzeit bis 
2010 bewilligt. Sie beschäftigt sich mit der Entwicklung von Methoden 
für das Auffinden von neuen Enzymen in der Umwelt und deren effizi-
enten Herstellung und arbeitet eng mit am BBZ ansässigen Unternehmen 
wie der c-LEcta GmbH zusammen. Die zweite Innoprofile-NWG „Ultra-
sensitive Proteindetektion“ wird von 2007 bis 2011 gefördert. 
Die Forschungsschwerpunkte des Zentrums kombinieren neue Methoden 
und Technologien an der Schnittstelle zur molekularen Zellbiologie und 
Genetik mit der Nanotechnologie, Biophysik, (Nano)Medizin, Pharma-
zie, Biochemie, Bioinformatik und Biomedizintechnik. Die multi-, trans- 
und interdisziplinären Forschergruppen mit wissenschaftlicher Exzellenz 
und Expertise adressieren aktuelle und zukunftsorientierte Aspekte im Be-



reich NanoBiotechnologie und Biomedizin. Innovationen wurden in den 
vergangenen Jahren durch die Etablierung von Technologieplattformen 
und Forschungsprojekten mit dem Fokus Therapien und Diagnoseverfah-
ren, Bioinstrumente, biophysikalische Testverfahren und Gewebeersatz 
gesetzt. Neue Ansätze finden sich nicht nur in den angestammten Gebie-
ten der Biologie, Biochemie, Bioinformatik und Biophysik, sondern auch 
in den Grenzgebieten dieser klassischen Disziplinen. Wissenschaftler 
verschiedener Fachrichtungen beschäftigen sich z. B. mit dem Protein 
Engineering für Tumortherapie, der Entwicklung von in vivo Krankheits-
modellen, der Biosensorik für Diagnostik und Wirkstofftestung sowie der 
Bioreaktorentwicklung für Gewebe- und Organrekonstruktion. Neben 
dieser vielfältigen Expertise in der roten Biotechnologie und Biomedizin 
hat sich die weiße Biotechnologie (Biokatalyse) als zweiter Schwerpunkt 
etabliert. Die Leipziger Expertise in der Proteintechnologie (Proteinexpres-
sion, Strukturanalytik, Proteinmodifikation, Bioanalytik, Protein-Design) 
spielt dabei eine wesentliche Rolle als bindendes Glied der gemeinsamen 
Entwicklung von roter und weißer Biotechnologie.

3.
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Übersicht zur thematischen Ausrichtung
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Klinische Entwicklung am Patienten

Präklinische Entwicklung

Bioinformatik

Computergestützte Simulation

Proteomik

Bioanalytik

Peptidsynthese

Antikörperproduktion

Wirkstoffentwicklung

Organische Synthese
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3. BBZ-MitGlieder

Dr. Peter Ahnert

» Dr. Peter Ahnert

Kontakt
Dr. Peter Ahnert
Nachwuchsgruppe
„Molekulare Diagnostik – 
Mikroarray Techniken“
Medizinische Fakultät

Institut für Klinische Immunologie und 
Transfusionsmedizin
Johannisallee 30, 04103 Leipzig
Tel. +49-(0)341-97 25484
Fax +49-(0)341-97 25819
ahnert@uni-leipzig.de
http://www.uni-leipzig.de/~ahnert

Kirsten, H.; Blume, M.; Emmrich, F.; Hunzelmann, N.; Mierau, R.; Rzepka, R.; Vaith, P.; 
Witte, T.; Melchers, I.; Ahnert, P.
No association between Systemic Sclerosis and the C77G Polymorphism in the Human PTPRC 
(CD45) Gene. J Rheumatol. Jul 15, (2008)

Ahnert, P.; Kirsten, H.
Association of ITGAV Supports Role of Angiogenesis in Rheumatoid Arthritis. Arthritis Res Ther. 
Oct 31, 9 (5) (2007), 108

Kirsten, H.; Teupser, D.; Weissfuss, J.; Wolfram, G.; Emmrich, F.; Ahnert, P.
Robustness of single base extension against mismatches at the site of primer attachment in a 
clinical assay. J Mol Med. Apr, 85 (4) (2007), 361–369

Keywords 

komplexe Erkrankungen��

Genetik��

Assoziationsstudien��

Autoimmunität��

Die Pathomechanismen vieler Er-
krankungen sind heutzutage gut 
untersucht und viele Erkrankungen 
können gelindert oder geheilt wer-
den. Auf einige Krankheiten trifft 
dies jedoch nicht zu. 
Das Ziel der Forschungsgruppe 
„Molekulare Diagnostik – Mikroar-
ray Techniken“ ist es, zur Aufhel-
lung molekularer Zusammenhänge 
in diesen Erkrankungen beizutra-
gen und neue diagnostische Werk-
zeuge zu schaffen. Insbesondere 
werden die genetischen Ursachen 
von Autoimmunerkrankungen und 
anderen komplexen Erkrankungen 
untersucht. 

Informationen aus funktionellen 
Untersuchungen in Kombination 
mit Ergebnissen aus Kopplungsa-
nalysen und genomweiten Assozi-
ationsstudien werden genutzt, um 
Kandidatengene für Assoziations-
studien zu identifizieren. 
Die Gruppe um Dr. Peter Ahnert 
arbeitet mit Mikroarrays, MALDI-
TOF Massenspektrometrie ge-
stützter Detektion von Primerex-
tensionsprodukten und anderen 
Genotypisierungstechnologien. Im 
Ergebnis wurden unter anderem 
neue Suszeptibilitätsgene für die 
rheumatoide Arthritis identifiziert.

Molekulare Diversität in 
komplexen Erkrankungen
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Kontakt
Prof. Dr. Gottfried Alber
Professur für Immunologie
Veterinärmedizinische Fakultät

Institut für Immunologie
An den Tierkliniken 11
04103 Leipzig
Tel.  +49-(0)341-97 38328
Fax +49-(0)341-97 38147
alber@rz.uni-leipzig.de
www.vetmed.uni-leipzig.de/ik/
wimmunologie/menu.html 

Brombacher, F.; Kastelein, R. A.; Alber, G.
Novel IL-12 family members shed light on orchestration of Th1 responses. Trends Immunol. 24  
(2003), 207–212

Kleinschek, M. A.; Müller, U.; Brodie, S. J.; Stenzel, W.; Köhler, G.; Blumenschein, W. M.; 
Straubinger, R. K.; Mcclanahan, T.; Kastelein, R. A.; Alber, G.
IL-23 enhances the inflammatory cell response in Cryptococcus neoformans infection and indu-
ces a cytokine pattern distinct from IL-12. J. Immunol. 176 (2006), 1098–1106

Schulz, S.M.; Köhler, G.; Schütze, N.; Knauer, J.; Straubinger, R. K.; Chackerian, A. A.; 
Witte, E.; Wolk, K.; Sabat, R.; Iwakura, Y.; Hölscher, C.; Müller, U.; Kastelein, R. A.; 
Alber, G.
Protective immunity to systemic infection with attenuated Salmonella enterica serovar Enteritidis 
in the absence of IL-12 is associated with IL-23-dependent IL-22 but not IL-17. 
J. Immunol.181(11) (2008), 7891–7901

Keywords

Immunität��

IL-12/IL-23��

Salmonella��

Cryptococcus��

» Prof. Dr. Gottfried Alber

Bedeutung der neuen Mitglieder der 
Interleukin-12-Zytokinfamilie bei 
intrazellulären Infektionsmodellen

Interleukin-12 (IL-12) nimmt eine 
Schlüsselrolle für den Schutz bei In-
fektionen mit intrazellulären Proto-
zoen, Pilzen und Bakterien ein. Wir 
charakterisierten die Rolle von IL-12 
im Mausmodell der Infektion mit 
Cryptococcus neoformans, einem 
opportunistischen Infektionserreger 
bei AIDS-Patienten. Interessanterwei-
se fanden wir Hinweise für die Betei-
ligung weiterer, erst vor kurzem ent-
deckter IL-12-Familienmitglieder wie 
IL-23. Genauso stellten wir im Maus-
modell der Salmonellose fest, dass 
weitere IL-12-Familienmitglieder, die 
ebenfalls die p40-Untereinheit von 
IL-12 besitzen, zur Immunität – ins-
besondere bei Infektion mit nied-
rigen Keimzahlen – beitragen. Zur 
weiteren funktionellen Analyse der 

einzelnen IL-12-Familienmitglieder 
setzen wir gen-defiziente Mäuse ein 
und wenden Methoden der zellu-
lären Immunologie, der Molekularbi-
ologie (z. B. Echtzeit-PCR) sowie der 
Histopathologie an.

Prof. Dr. Gottfried Alber
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Prof. Dr. Augustinus Bader

Keywords

Bioreaktoren��

Stammzellen��

regenerative Medizin��

Tissue Engineering��

Pharmakologie��

» Prof. Dr. Augustinus Bader

Die regenerative Medizin führt zu 
ganz neuen Ansätzen und Möglich-
keiten in der Behandlung von Krank-
heiten und körperlichen Schäden. 
Die regenerative Medizin macht sich 
die im Individuum vorhandene Hei-
lungspotenz, beispielsweise in Form 
der organspezifischen Stammzellen, 
zunutze. Dabei kommen technische 
Systeme wie Bio-Reaktoren, Hybrid-
systeme sowie vollständig biolo-
gische Implantate zur Anwendung. 
Da autologe Gewebe immunolo-
gisch besser als körperfremde ver-
träglich sind, steht das Ziel im Vor-
dergrund, die Geweberegeneration 
im lebenden Organismus zu errei-
chen. Unser Forschungsgebiet um-
fasst unter anderem die Suche nach 
einem biologischen Knochen- bzw. 
Knorpelersatz mit körpereigenen 
Stammzellen und mineralisierenden 
Strukturen, nach biologischem Le-

berersatz, nach vollständigen biolo-
gischen Implantaten für das geschä-
digte Herz, z. B. Herzklappen, die 
bei Kindern eingesetzt mitwachsen. 
Hinzu kommen durch Medikamente 
und neuartige Wachstumsfaktoren 
unterstützte Therapieformen, um die 
Regeneration im lebenden Gewebe 
anzuregen.
Um Gewebe z. B. außerhalb des 
Körpers wachsen zu lassen, bedarf 
es einer Art extrazellularen Gerüstes 
(Scaffold) künstlichen oder tierischen 
Ursprungs. Diese so genannte Ma-
trix wird mit lebenden Zellen des 
Patienten besiedelt. Diese Besiede-
lung erfolgt in einem von uns spezi-
ell dafür entwickelten Bioreaktor. Der 
im Bioreaktor initiierte Umbau und 
Ersatz der Matrix durch eigenes Ge-
webe setzt sich nach Implantation im 
lebenden Organismus fort.

Bioreaktor Technologien für Leber, Haut, 
Knochen und Knorpel

Kontakt
Prof. Dr. Augustinus Bader
Professur für Zelltechniken und 
angewandte Stammzellbiologie
Medizinische Fakultät

Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum
Deutscher Platz 5 
04103 Leipzig
Tel. +49-(0)341-97 31350
Fax +49-(0)341-97 31359
augustinus.bader@bbz.uni-leipzig.de
http://www.bbz.uni-leipzig.de/~bader

Seleverstov, O.; Zabirnyk, O.; Zscharnack, M.; Bulawina, L.; Heinrich, J. M.;  
Yezhelyev, M.; Emmrich, F.; O’Regan, R.; Bader, A.
Quantum dots for human mesenchymal stem cells labelling, a size-dependent autophagy  
activation. Nano Letters 6 (2006), 2826–2832

Curcio, E.; Salerno, S.; Barbieri, G.; De Bartolo, L.; Drioli, E.; Bader, A.
Mass transfer and metabolic reactions in hepatocyte spheroids cultured in rotating wall 
gas-permeable membrane system. Biomaterials. 28 (36) (2007), 5487–5497

DeBartolo, L.; Salerno, S.; Morelli, S.; Giornoa, L.; Rende, M.; Memoli, B.;  
Procino, A.; Andreucci, V.; Bader, A.; Drioli, E. 
Long-term maintenance of human hepatocytes in oxygen-permeable membrane bioreactor.  
Biomaterials 27 (2006) 4794–4803
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Schwerpunkt der Arbeitsgruppe 
ist die Aufklärung der Wirkmecha-
nismen von Peptid- und Proteinhor-
monen und deren Anwendung in 
Therapie und Diagnostik. Neurohor-
mone, Hormone des Verdauungs-
traktes, Chemokine und Adipocyto-
kine stehen dabei im Vordergrund. 
Mit den Methoden der Peptidsyn-
these und der rekombinanten, he-
terologen Expression von Protei-
nen werden chemisch variierte und 
modifizierte Analoga produziert 
und strukturell und funktionell cha-
rakterisiert. 2008 gelang erstmals 
die Beschreibung eines Proteins (In-
terleukin-8), in welchem ein volles 
Sekundärstrukturelement durch ein 
Foldamer ausgetauscht wurde. Semi-
synthetische, artifizielle, biologisch 
aktive Moleküle werden zudem zur 
Modifizierung von Oberflächen für 

diagnostische und therapeutische 
Anwendungen eingesetzt. 
Rezeptoren, die die Liganden er-
kennen, werden durch Mutagenese 
modifiziert und zur Identifizierung 
der Hormonbindungsstellen, zur 
Charakterisierung der Internalisie-
rung und Signaltransduktion in eu-
karyontischen Zellen exprimiert, um 
selektive Wirkstoffe zur Behandlung 
von Adipositas, Krebs oder Epilepsie 
zu entwickeln. Rezeptorsubtypspezi-
fische Unterschiede sowohl in der 
Bindung als auch in der Internalisie-
rung konnten 2008 im Fall des Multi-
Ligand/Multi-Rezeptorsystems von Y-
Rezeptoren beschrieben werden.

Produktion, Charakterisierung, Aufklärung der Wirk-
mechanismen und Anwendung in Therapie und 
Diagnostik von bioaktiven Peptiden und Proteinen

» Prof. Dr. Annette G. Beck-Sickinger

Keywords

G-Protein gekoppelte ��
Rezeptoren

Produktion/Charakteri-��
sierung von bioaktiven 
Peptiden und Proteinen

Aufklärung von Peptid- ��
und Proteinhormon-
funktionen und deren 
Einsatz in Therapie und 
Diagnostik

Biofunktionalisierung ��
von Oberflächen

Kontakt
Prof. Dr. Annette G. Beck-Sickinger
Professur für Biochemie/
Bioorganische Chemie
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie 
und Psychologie

Institut für Biochemie
Brüderstr. 34
04103 Leipzig
Fon +49-(0)341-97 36900
Fax +49-(0)341-97 36909
beck-sickinger@uni-leipzig.de
www.biochemie.uni-leipzig.de/agbs

Haack, M.; Enck, S.; Seger, H.; Geyer, A.; Beck-Sickinger , A. G.
Novel Backbone Scan to Elucidate Structural Properties of a Flexible Peptide Segment. 

J. Am. Chem. Soc. 130 (2008), 8326–8336

Holland-Nell, K.; Beck-Sickinger, A. G.
Specifically immobilised aldo/keto reductase AKR1A1 shows a dramatic increase in activity 

relative to the randomly immobilised enzyme. ChemBioChem. 8 (2007), 1071–1076

Merten, N.; Lindner, D.; Rabe, N.; Römpler, H.; Mörl, K.; Schöneberg, T.; 
Beck-Sickinger, A. G.
Receptor Subtype Specific Docking of Asp6.59 with C-terminal Arginine Residues in Y-Receptor 
Ligands. J. Biol. Chem 282 (2007), 7543–7551

Prof. Dr. Annette G. Beck-Sickinger
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Die Forschungsgruppe von Prof. 
Dr. Stefan Berger befasst sich mit: 
(i) der Protein NMR zur Erstellung 
von Protein-Strukturen. Anwendung 
aller modernen 3D Pulsequenzen 
an vollständig 15N und 13C mar-
kierten Proteinen und Durchfüh-
rung von Strukturberechnungen; 
(ii) der Untersuchung von Protein-
Ligand-Wechselwirkungen mittels 
STD-NMR. Die Bindungssituation 
kleiner organischer Moleküle an 
Proteinen mit dem Ziel einer Kar-
tierung des Bindungsepitops steht 
im Mittelpunkt der Fragestellung; 
(iii) NMR Diffusionsmessungen 
zur Bestimmung der Dynamik von 

Proteinen und Peptiden, NH Aus-
tauschmessungen mittels Diffu-
sion; (iv) der Untersuchung der 
Wechselwirkung zwischen Pep-
tiden und Metallionen mittels 
HOESY-NMR, mit besonderer 
Berücksichtigung von Lithium; (v) 
der Methodenentwicklung an se-
lektiven Pulssequenzen und ihre 
Anwendung für bioorganische 
Fragestellungen.

» Prof. Dr. Stefan Berger

Entwicklung und Anwendungen der 
NMR-Spektroskopie

Keywords

NMR-Spektroskopie��

Protein-NMR��

Physikalisch-Organische ��
Chemie

Prof. Dr. Stefan Berger

Brand, T.; Cabrita, E. J.; Morris, G. A.; Günther,  R.; Hofmann, H.-J.; Berger, S.
Residue-specific NH exchange rates studied by NMR diffusion experiments. 
J. Magn. Reson. 187 (2007), 97–104

Raeck, C.; Berger, S.
A 2D NMR method to study peptide phosphorylation. Anal. Bioanal. Chem. 389 (2007), 
2161–2165

Bhat, R. K.; Berger, S.
The 5S Subunit of Transcarboxylase interacts with free Biotin as studied by transferred-NOESY and 
Saturation Transfer Difference NMR. Protein & Peptide Letters 15 (2008), 624–629

Kontakt
Prof. Dr. Stefan Berger
Professur für Analytische Chemie
Fakultät für Chemie und Mineralogie

Institut für Analytische Chemie
Linnéstr. 3
04103 Leipzig
Tel. +49-(0)341-97 36101
Fax +49-(0)341-97 11833
stberger@rz.uni-leipzig.de
www.uni-leipzig.de/~nmr/STB/index.html
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Prof. Dr. Manfred Blessing

» Prof. Dr. Manfred Blessing

Mann, A.; Niekisch, K.; Schirmacher, P.; Blessing, M. 
Granulocyte-Macrophage Colony-Stimulating-Factor is Essential for Normal Wound Healing. J. 
Invest. Dermatol. Symp Proc. 11 (2006), 87–92

Klopcic, B.; Maas, T.; Meyer, E.; Lehr, H. A.; Metzger, D.; Chambon, P.; Mann, A.; Blessing, 
M.
TGF-β superfamily signaling is essential for tooth and hair morphogenesis and differentiation.  
European J. Cell Biology 86 (2007), 781–799

Müller, U.; Stenzel, W.; Köhler, G.; Werner, C.; Polte, T.; Hansen, G.; Schütze, N.;  
Straubinger, R. K.; Blessing, M. et. al.
IL 13 induces disease promoting type 2 cytokines, alternatively activated macrophages and aller-
gic inflammation during pulmonary infection of mice with Cryptococcus neoformans. J. Immun. 179 
(2007), 5367–5377

Kontakt
Prof. Dr. Manfred Blessing
Professur für Molekulare Pathogenese
Universität Leipzig
Veterinärmedizinische Fakultät

Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum
Deutscher Platz 5
04103 Leipzig
Tel. +49-(0)341-97 31221
Fax +49-(0)341-97 31229
blessing@bbz.uni-leipzig.de
http://www.uni-leipzig.de/~blessing

Als Folge der Fertigstellung des hu-
manen Genomprojekts steigt die Zahl 
bekannter genetischer Polymorphis-
men, die mit Suszeptibilitäten gegenü-
ber Krankheiten in Verbindung stehen. 
Der Abschluss des Genomprojekts der 
Maus ermöglicht mit Methoden für prä-
zise genetische Modifikationen eine 
funktionale Analyse dieser mit Krank-
heiten verbundenen Veränderungen in 
einem Säugetier-Modellorganismus. 
Wir beschäftigen uns hauptsächlich 
mit den Wirkungen von Zytokinen und 
Signaltransduktionskaskaden im Zu-
sammenhang mit Entzündungskrank-
heiten und malignen Erkrankungen. 
Ein zentrales Untersuchungsobjekt ist 
das Zytokin Transforming growth fac-
tor-beta (TGF-beta). TGF-beta ist ein 
pleiotropes Zytokin, welches je nach 
Zelltyp, Entwicklungsstadium, Differen-
zierung und Zellzyklus der Zielzelle 
unterschiedliche Aktivitäten aufweist. 
In Abhängigkeit von diesen Parame-

tern moduliert TGF-beta Proliferation, 
Apoptose, Aktivierung und Differen-
zierung der  Zielzellen. Zu seinen Ak-
tivitäten zählen (i) die Hemmung der 
Epithelzellvermehrung, (ii) die Stimulie-
rung der extrazellulären Matrixsynthe-
se , (iii) Angiogenese, (iv) der Schutz 
thymischer T-Zellen vor dem Zelltod 
sowie (v) die Regulation ausgereifter 
T-Zellen und Makrophagen. Aufgrund 
seiner Pleiotropie spielt TGF-beta eine 
zentrale Rolle bei der Regeneration, 
Immunreaktion und Tumorigenese. 
Durch selektive Änderungen der TGF-
beta-Aktivität oder Signaltransduktion 
bei genetisch modifizierten Mäusen 
ahmen wir in diesem Tiermodell an 
Patienten beobachtete pathologische 
Prozesse nach. Die Zelltypspezifität 
unseres Ansatzes ermöglicht die Identi-
fizierung zelltypspezifischer TGF-beta-
Zielgene als mögliche Ansatzpunkte 
von Diagnostik und Therapie.

Krankheitsmodelle mit Änderungen von 
Zytokinen und Zytokinrezeptoren

Keywords

Wachstumsfaktoren��

Wundheilung��

Transgenese��
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PD Dr. Susanne Brakmann

» PD Dr. Susanne Brakmann

Kontakt
PD Dr. Susanne Brakmann
07/2001–06/2006
Nachwuchsgruppe „Angewandte 
Molekulare Evolutionsforschung“
seit 07/2006
Technische Universität Dortmund
Fakultät Chemie

Biologisch-Chemische 
Mikrostrukturtechnik
Otto-Hahn-Str. 6
44227 Dortmund

Tel. +49-(0)231-9742 6625
susanne.brakmann@tu-dortmund.de
http://www.chemie.uni-dortmund.de

Brakmann, S.; Grzeszik, S. 
An Error-Prone T7 RNA Polymerase Mutant Generated by Directed Evolution, ChemBioChem 2 
(2001), 212–219

Brakmann, S.; Nieckchen, P. 
The large fragment of Escherichia coli DNA polymerase I synthesizes DNA exclusively from fluores-
cently labeled nucleotides. ChemBioChem 2 (2002), 773–777

Brakmann, S. 
Directed Evolution as a Tool for Understanding and Optimizing Nucleic Acid Polymerase Function. 
Cell. Mol. Life Sci. 62 (2005), 2634–2646

Enzyme sind hervorragend geeignet, 
um Produktionsprozesse nachhaltiger 
und umweltfreundlicher zu gestalten. 
Aufgrund der hohen Regio- und Ste-
reoselektivität enzym-katalysierter Re-
aktionen, die zudem bei niedrigen 
Temperaturen und Drücken ablaufen, 
werden enzymatische Biotransfor-
mationen vor allem eingesetzt, um 
Fein- und Spezialchemikalien herzu-
stellen.
Wichtige Eignungskriterien für den 
Einsatz in der industriellen Produkti-
on sind die Robustheit eines Enzyms 
sowie die Akzeptanz nicht-natürli-
cher Substrate. Die Mehrzahl der 
gegenwärtig verwendeten Enzyme 
ist mikrobiellen Ursprungs, da diese 
häufig robuster sind als ihre Analoga 
aus Pflanzen und Tieren. Besonders 
widerstandsfähige Enzyme stammen 
aus extremophilen Mikroorganis-

men. Eine eindrucksvolle Alternative 
zur Isolierung von Enzymen aus na-
türlichen Quellen besteht in der ge-
zielten Modulation bereits bekannter 
Enzyme durch „evolutive Optimie-
rung”. Dieser Ansatz basiert auf den 
Mechanismen der natürlichen Evo-
lution (Mutation, Selektion und die 
Amplifikation), die mit molekularbio-
logischen Techniken im Labor im Zeit-
raffer durchgeführt werden können.
Wir verwenden diese Strategien, um 
verschiedene Enzyme für biotechno-
logische und diagnostische Anwen-
dungen zu optimieren, z. B. für die 
Synthese von Nucleinsäuren aus 
nicht-natürlichen Substraten oder für 
die therapeutische Manipulation vi-
raler Genome („fehlerhaft arbeitende 
Polymerasen“).
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Evolutionäre Biotechnologie – 
Zielgerichtete Entwicklung von Biokatalysatoren
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Bei der Endometriose handelt es 
sich nicht nur um eine chronisch 
schmerzhafte Erkrankung, sondern 
auch um eine der häufigsten Grün-
de der Infertilität, an der mehr als 
10 Prozent der prämenopausalen 
Frauen erkranken und deren Ätio-
logie bis heute unklar ist. An Endo-
metriose erkranken nur Menschen 
und Primaten, wobei es zur extra-
uterinen Ansiedlung von uterinen 
Drüsen und Stroma kommt. Das 
Hauptanliegen der Forschungs-
gruppe um Prof. Dr. Almuth Ein-
spanier ist die Etablierung von 
relevanten Markern zur Diagnose 
und Prognose der Endometriose 
sowie die Untersuchung der Pa-
thophysiologie dieser Erkrankung. 
Mittels nicht invasiver Farbdopp-
leruntersuchung und Klinik konn-
ten unterschiedliche Stadien der 
Erkrankung bei Primaten diagnos-
tiziert werden. Die serologische 

Untersuchung zeigte eine endo-
krine Entgleisung sowie eine si-
gnifikante Erhöhung von gewebe-
remodulierenden Faktoren. Neben 
der Analyse von relevanten Mar-
kern zur Endometriosediagnostik 
wurden Verhaltenstests zur Beur-
teilung des Gesundheitsstatus der 
erkrankten Tiere erarbeitet. Diese 
Tests beinhalten die Untersuchung 
der Beweglichkeit, des Lernverhal-
tens und der zielgerichteten Aktivi-
tät vergleichend zu nicht erkrank-
ten Primaten. Zukünftig liegt der 
Fokus der Forschungsarbeit in der 
Bearbeitung weiterer Marker, der 
Ätiologie dieser Erkrankung und 
welchen Einfluss diese Erkrankung 
auf das Verhalten der Tiere aus-
übt.

Endometriose

Prof. Dr. Almuth Einspanier

» Prof. Dr. Almuth Einspanier
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Einspanier, A.; Lieder, K.; Brüns, A.; Husen, B.; Thole, H.; Simon, C.
Induction of endometriosis in the marmoset monkey (Callithrix jacchus). Mol Human Reprod. 12 (5) 
(2006), 291–299 

Einspanier, A.; Gore, M.
Reproduction: Definition of Primate Model of female Fertility. The Laboratory Primate, Chapter 7 
(2005), 105–118

Husen, B.; Adamski, J.; Brüns, A.; Deluca, D.; Fuhrmann, K.; Möller, G.; Schwabe, I.; Einspanier, A.
Characterization of 17ß-Hydroxysteroid Dehydrogenase Type 7 in reproductive tissues of the marmoset 
monkey. Biology of Reproduction 68 (2003), 2092–2099
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http://www.uni-leipzig.de/~vpci/
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Prof. Dr. Frank Emmrich

» Prof. Dr. Frank Emmrich

Zelltherapie beim Schlaganfall – 
Immuntoleranz 
Stammzellexpansion und Funktionstestung des Immunsystems

Die jüngste Forschungstätigkeit 
der Arbeitsgruppen um Prof. Emm-
rich im Fraunhofer IZI und im IKIT 
der Medizinischen Fakultät (letz-
tere zusammen mit Frau Dr. Kam-
prad) zielt auf die Entwicklung 
eines neuen Tiermodells, in dem 
die Entwicklung des menschlichen 
Immunsystems dargestellt werden 
kann. 
Darüber hinaus entwicklt Prof. 
Emmrich zusammen mit Herrn Dr. 
Boltze eine Zelltherapie für die Be-
handlung des Schlaganfalls. 
Die Arbeiten zur Induktion von Im-
muntoleranz als Therapieverfah-
ren nähern sich dem klinischen 
Einsatz. 

Emmrich, F.
Regenerative Medicine Today. BioWorld EUROPE Special Edition 1 (2007), 2–4

Hau, S.; Reich, D.; Scholz, M.; Naumann, W.; Emmrich, F.; Kamprad, M.; Boltze, J.
Evidence for neuroprotective properties of human umbilical cord blood cells after neuronal hypoxia in 
vitro. BMC Neuroscience Feb 29, 9 (2008), 30

Reich, M.; Hau, S.; Stahl, T.; Scholz, M.; Naumann, W.; Emmrich, F.; Boltze, J.; Kamprad, M.
Neuronal Hypoxia in vitro: Investigation of Therapeutic Principles of HUCB-MNC and CD133+ Stem 
Cells. BMC Neuroscience 9 (2008), 91
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Molekulare Onkologie

Eine fehlerfreie Zellteilung ist von ent-
scheidender Bedeutung für die Ver-
meidung von Krebserkrankungen. 
Unsere Arbeiten konzentrieren sich 
auf die Untersuchung der zentralen 
Regulatoren der Zellteilung und der 
Apoptose. Während der Zellteilung 
wird eine Reihe von wichtigen Pro-
teinen in Abhängigkeit vom Zellzy-
klus hergestellt. Diese periodische 
Synthese wird häufig auf der Tran-
skriptionsebene reguliert. Wir ha-
ben die Transkriptionskontrolle von 
Cyclin A, Cyclin B1, Cyclin B2, 
Cdk1, Cdc25A, Cdc25C, B-myb, 
p55Cdc, RHAMM und weiteren 
wichtigen Genen untersucht. In den 
Promotoren dieser Gene haben wir 
erstmals für die Zellzyklusregulation 
verantwortliche neue Tanskriptions-
faktorbindungsstellen identifiziert, 
die wir CDE, CHR und SIRF getauft 
haben.

Häufig ist die Funktion von Tumorsup-
pressorproteinen wie p53 mit einem 
Anhalten des Zellteilungszyklus oder 
bei stark geschädigten Zellen dem 
Einleiten der Apoptose verknüpft. 
Wir sind weiter damit befasst, neue 
Zielgene von p53 zu identifizieren. 
Dabei entdecken wir neue Signal-
wegverknüpfungen, die für den Zell-
zyklusarrest und die Steuerung der 
Apoptose von Bedeutung sind.
Ein weiterer Aspekt unserer Arbeiten 
ist die Identifikation von neuen Zell-
zyklusregulatoren. Dabei ist von Be-
deutung, die Interaktionen der neu-
en Proteine bzw. bisher unbekannter 
RNA-Moleküle mit anderen Faktoren 
zu verstehen.
Insgesamt haben unsere Arbeiten 
zum Ziel, die Kontrolle des Zellzyklus 
und damit die Entstehung von Krebs 
besser zu verstehen.

Prof. Dr. Kurt Engeland

» Prof. Dr. Kurt Engeland 
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Transcriptional activation of the tumor suppressor and differentiation gene S100A2 by a novel p63 
binding site. Nucleic Acids Res., (2008), 36 2969–2980
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Entwicklung kleiner Moleküle für die 
Chemische Biologie

» Prof. Dr. Athanassios Giannis  

Prof. Dr. Athanassios Giannis  

Keywords

Epigenetik��
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Kinesine��Die Forschungsgruppe um Prof. 
Dr. Athanassios Giannis entwi-
ckelt Substanzen zur Erforschung 
biologischer Prozesse, zum Bei-
spiel Angiogenese, Apoptose 
oder Modulation von epigene-
tischen Mechanismen durch Hi-
ston-Acetyltransferase (HAT-) In-
hibitoren.
Ein weiterer Schwerpunkt der 
Forschung liegt auf der Mani-
pulation von Signaltransdukti-
onswegen durch Inhibitoren der 
Rezeptor Tyrosine Kinase (ATP-
Analoga) sowie durch Modulati-
on von Protein-Palmitoylierung.
Auch auf der weiteren Erfor-
schung des Metabolismus von 

Sphingolipiden und der Biosyn-
these von N-Acetylneuraminsäure 
liegt ein  Fokus der Arbeitsgrup-
pe.
Der jüngste Bereich der For-
schungsarbeit beschäftigt sich mit 
der Entwicklung von Inhibitoren 
der mitotischen Kinesine als neue 
antitumorale Wirkstoffe.

Mazitschek, R.; Giannis, A.
Inhibitors of angiogenesis and cancer-related receptor tyrosine kinases.
Current opinion in chemical biology 8 (4) (2004), 432–441

Gey, C.; Kyrylenko, S.; Hennig, L.; Nguyen, L. D.; Büttner, A.; Pham, H. D.; Giannis, A.
Phloroglucinol Derivatives Guttiferone G, Aristoforin, and Hyperforin: Inhibitors of Human Sirtuins 
SIRT1and SIRT2**. Angew. Chem. Int. Ed. 46 (2007), 5219–5222

Sarli, V.; Giannis, A.
Inhibitors of Mitotic Kinesins: Next-Generation Antimitotics. ChemMedChem 1 (2006), 293–298
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Institut für Organische Chemie
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Dr. Thomas Greiner-Stöffele

» Dr. Thomas Greiner-Stöffele

Schmiedel, R.; Kuettner, B.; Keim, A.; Sträter, N.; Greiner-Stöffele, T.
Structure and function of the abasic site specificity pocket of an AP endonuclease from 
Archaeoglobus fulgidus. DNA Repair 8 (2009), 219–231
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thermautotrophicus. DNA Repair 4 (2005), 433–444
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04103 Leipzig
Tel. +49-(0)341-97 37835
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tgs@uni-leipzig.de
http://www.uni-leipzig.de/~tgs

Arbeitsgebiet der Nachwuchsgrup-
pe Protein Engineering (Laufzeit 
09/2001– 05/2006) war die 
Anwendung und Entwicklung von 
Methoden für das rationale Prote-
in-Design und für die in vitro Evo-
lution von Enzymen. Die Erhöhung 
der Thermostabilität von Enzymen 
hat eine große Bedeutung für das 
molekularbiologische und biotech-
nologische Anwendungsspektrum 
dieser Proteine. Hauptarbeitgebiet 
der Gruppe waren Arbeiten zur 
Generierung einer thermostabili-
sierten Variante von Exonuclease 
III aus Escherichia coli. 
Durch rationales Design wurden 
über 30 verschiedene Varianten 
von Exonuclease III hergestellt, ge-
reinigt und charakterisiert. Es konn-
ten eine Reihe von Varianten isoliert 
werden, welche in Eigenschaften 

wie Löslichkeit, Expressionsausbeu-
te, Aktivität, Lagerfähigkeit, aber 
auch Stabilität gegenüber dem 
Ausgangsenzym verbessert wur-
den. So konnte zum Beispiel die 
Inaktivierungstemperatur um 15 °C 
gesteigert werden (Patent angemel-
det). Zusätzlich wurden entspre-
chend zu Exonuclease III homologe 
Proteine aus den thermophilen Or-
ganismen Archaeoglobus fulgidus 
und Methanothermobacter therm-
autotrophicus erfolgreich isoliert 
und charakterisiert. Von beiden 
Proteinen konnten in Zusammenar-
beit mit der Arbeitsgruppe Sträter 
Proteinkristalle gezüchtet und da-
raufhin die räumliche Struktur be-
stimmt werden.
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Monozyten sind wichtige Effek-
torzellen der angeborenen Immuni-
tät. Werden sie aktiviert, produzie-
ren sie Mediatoren, die in großen 
Mengen zu Entzündungsreaktionen, 
Gewebsschäden und Zellyse füh-
ren können. Als Folge werden intra-
zelluläre Metabolite einschließlich 
NAD+ freigesetzt, die wiederum im-
munmodulatorisch wirken können. 
Um den Aktivierungsstatus und die 
biologischen Antworten der Zellen 
zu charakterisieren, werden bio-
chemische, molekular-biologische, 
immunologische und elektrophysi-
ologische Methoden eingesetzt. In 
einem Hauptforschungsprojekt un-
tersuchen wir den Einfluss von NAD+ 

auf zelluläre Funktion von ruhenden 
und aktivierten Monozyten. Neben 

der Messung von Zytokinen und re-
aktiven Sauerstoffintermediaten gilt 
unser besonderes Interesse der Re-
gulation von Ionenkanälen. Weiter-
hin untersuchen wir, abhängig vom 
Aktivierungsstatus der Zellen, intra-
zelluläre NAD-produzierende und 
NAD-abhängige Enzyme, um Aus-
sagen über ihre Funktion bei Entzün-
dungsreaktionen treffen zu können. 
Das hier beschriebene Zellsystem 
eignet sich hervorragend, um the-
rapeutische Pharmaka zur Behand-
lung von Entzündungsreaktionen zu 
testen.

»  Prof. Dr. Sunna Hauschildt

Prof. Dr. Sunna Hauschildt

Molekulare Mechanismen der 
Monozytenaktivierung: 
Der Einfluss von intrazellularen Metaboliten
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» Prof. Dr. Evamarie Hey-Hawkins

Prof. Dr. Evamarie Hey-Hawkins

Biologisch aktive Carbaboranderivate

Carbaborane in der BNCT
Ein Ansatz zur selektiven Zerstö-
rung von Tumorgewebe in Ge-
genwart gesunder Zellen ist die 
Bor-Neutroneneinfang-Therapie 
(Boron Neutron Capture Therapy 
= BNCT). Als Borlieferanten eig-
nen sich besonders die Konjugate 
von Carbaboranen, da diese über 
einen hohen Borgehalt, geringe 
Toxizität und sehr hohe kinetische 
Stabilität verfügen. Zusätzlich las-
sen sie sich aufgrund ihres orga-
nischen Reaktionsverhaltens leicht 
in organische und biochemische 
Strukturen integrieren. Es wurden 
neuartige Borverbindungen ent-
wickelt, die über ein kombiniertes 
Tumortargeting verfügen: Die Ver-
wendung von Phosphonatgruppen 
als Phosphatmimetika und Galac-
tosylresten zur Bindung an Lectine 
auf den Tumorzelloberflächen. Ein 

weiterer Ansatz ist der Einbau von 
carbaboranhaltigen Aminosäuren 
in Carrierpeptide.
 
Carbaborane als 
Phenylring-Analoga
Carbaborane weisen neben einer 
dreidimensionalen Aromatizität 
auch eine extrem hohe Hydropho-
bie auf. Deshalb werden sie als 
pharmakophore Reste anstelle von 
Phenylgruppen in biologisch ak-
tive Strukturen, z. B. Aspirin, ein-
gebaut. 

Phosphanhaltige Aminosäuren
Phosphansubstituierte Aminosäu-
ren werden synthetisiert und nach 
Einbau in Proteine an katalytisch 
aktive Übergangsmetalle koordi-
niert. Die Proteintasche soll eine 
stereoselektive Substratkatalyse 
ermöglichen.

Stadlbauer, S.;  Hey-Hawkins, E.
Neue chemische Verbindung und deren Verwendung in der Medizin, insbesondere für die 
Verwendung in der Tumortherapie. Patent 10 2007 038 930.4; PCT/EP2008/060649.

Scholz, M.; Hey-Hawkins, E.
Neue chemische Verbindungen, deren Herstellung und deren Verwendung. Patent 10 2007 026 
701.2. 	          

Stadlbauer, S.; Lönnecke, P.; Hey-Hawkins, E.
Phosphonate-substituted Carbaboranes for Potential Use in BNCT in Advances in Neutron 
Capture Therapy 2006, Proceedings of ICNCT-12 Chemistry and Pharmacy. Nakagawa, Y.; 
Kobayashi, T.; Fukuda H. (Hrsg.), (2006), 215.
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Prof. Dr. Ralf Hoffmann

» Prof. Dr. Ralf Hoffmann 

Unsere Forschung basiert auf kom-
plexen Analysetechniken und an-
spruchsvollen Peptidsynthesestrate-
gien und deren Weiterentwicklung. 
Ziele sind neue Analysemethoden 
und Diagnosetechniken, aber auch 
das Design neuer Wirkstoffklassen 
für therapeutische Ansätze (Antibioti-
ka). Dabei ergänzen sich die Projekte 
in der Grundlagenforschung und der 
angewandten Forschung. Weltweit 
kooperieren wir mit renommierten 
Gruppen und Firmen auf folgenden 
Gebieten: Alzheimer-Krankheit (Tau), 
molekulare Mechanismen der Gly-
kierung und Oxidation als Teil der 
Zellalterung (Diabetes, Alzheimer-De-
menz) sowie multiresistente Gram-ne-
gative und Gram-positive Bakterien 
(Wirkstoffentwicklung, Resistenzme-
chanismen, Virulenzfaktoren), sind 
aber offen für neue Kooperationen 
und Forschungsprojekte. Unsere Ar-

beiten der letzten drei Jahre werden 
durch ca. 40 Publikationen in inter-
nationalen Zeitschriften und drei Pa-
tente dokumentiert. Beispielhaft seien 
Protein- und Proteomanalysen zur 
Phosphorylierung, Glykierung und 
Hydroxylierung in Liquor- und Plas-
maproben erwähnt. Ferner befin-
den sich einige viel versprechende 
Wirkstoffkandidaten in fortge-
schrittenen in-vitro Tests und ersten  
in-vivo Studien.
Die Technologieplattformen „Massen-
spektrometrie“, „Peptidsynthese“ und 
„Proteomik“ nutzen modernste Ge-
räte: zwei-dimensionale Gelelektro-
phorese und Chromatographie, Ka-
pillarelektrophorese, ESI-QqTOF-MS, 
MALDI-TOF/TOF-MS, ESI-Orbitrap-
MS, multiple und Mikrowellen-unter-
stützte Peptidsynthesizer (Protein-Pep-
tid-Ligation), ELISA, ImmunoPCR und 
Aminosäureanalyse.
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(RAGE). J. Biol. Chem. 283 (2008) 27255–27269
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Molekulare Mechanismen von 
Arzneimittelinteraktionen auf der Ebene 
der Carrier für Xenobiotika

Prof. Dr. Walther Honscha
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Halwachs, S.; Kneuer, C.; Honscha, W.
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P450 inducers and protein kinase C activators. Biochim. Biophys. Acta – Biomembranes 1768 
(2007), 1671–1679
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Arzneimittelinteraktionen kom-
men im Rahmen einer klinischen 
notwendigen Komedikation eine 
wachsende Bedeutung zu. Diese 
Interaktionen zwischen mehreren 
Pharmaka können auf verschie-
denen Ebenen stattfinden und 
führen in bestimmten Fällen zu 
ernsthaften Nebenwirkungen. In 
diesem Zusammenhang interes-
sieren uns die molekularen Me-
chanismen von Arzneimittelinter-
aktionen, die auf der Ebene der 
Transportsysteme für Pharmaka 
stattfinden. Bei der Behandlung 
von Tumoren werden oftmals Che-
motherapeutika mit Antikonvulsiva 
bzw. Analgetika kombiniert. Das 
als reduced folate carrier 1 (Rfc1) 
bezeichnete Transportsystem ver-
mittelt die zelluläre Aufnahme von 

reduzierten Folaten und dem als 
Chemotherapeutikum verwendeten 
Antifolat Methotrexat. Wir konnten 
zunächst an Ratten, die mit dem 
Antikonvulsivum Phenobarbital 
vorbehandelt waren, nachweisen, 
dass die Rfc1-Transportaktivität für 
Methotrexat erniedrigt war. An-
hand eines Leberzellmodells konn-
ten wir in weiterführenden Studien 
zeigen, dass diese Down-Regulati-
on auf einer cPKC-vermittelte Inter-
nalisation des Transportproteins in 
die Zelle beruht die innerhalb der 
CAR-Signalkaskade angesiedelt 
ist. Dieser durch alle Pharmaka, 
die P4502B-Induktoren darstel-
len, auslösbare Effekt kann Kon-
sequenzen für die Therapie von 
Tumoren haben.

» Prof. Dr. Walther Honscha
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Der Transkriptionsfaktor Stat3 
ist der zentrale Mediator der Si-
gnaltransduktion von Interleukin-6 
und verwandter Zytokine. Die 
Forschungsgruppe um Prof. Dr. 
Friedemann Horn hat Stat3 ur-
sprünglich entdeckt und charakte-
risiert als den Faktor, der für die 
Induktion der Akutphase-Proteine 
in der Leber verantwortlich ist. 
Inzwischen ist seine Beteiligung 
an vielfältigen Prozessen in ver-
schiedenen Zellen und Geweben 
bekannt. Stat3 ist darüber hinaus 
in vielen Tumoren konstitutiv aktiv 
und ist für die transformierende 
Wirkung mehrerer Onkoproteine 
essenziell. Der Faktor wirkt proli-
ferativ und blockiert die Apopto-
se, aber die bekannte Induktion 
von Zellzyklus- und Apoptose-Re-
gulatoren scheint seine onkogene 

Wirkung nicht ausreichend zu er-
klären. Die Arbeitsgruppe konnte 
kürzlich zeigen, dass Stat3 die 
anti-apoptotische microRNA-21 
über einen phylogenetisch hoch-
konservierten Enhancer induziert 
und dass diese miRNA deutlich 
zum onkogenen Potenzial des Fak-
tors beiträgt. Derzeit untersuchen 
wir weitere Stat3-regulierte nicht-
kodierende RNAs hinsichtlich ih-
rer Rolle bei der Onkogenese und 
ihres diagnostischen und/oder 
therapeutischen Potenzials.

Mechanismen der onkogenen Wirkung von 
Interleukin-6 und Stat3
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» Prof. Dr. Daniel Huster

Das humane Ras-Protein besitzt 
eine zentrale Funktion in einer der 
wichtigsten biologischen Signal-
transduktionskaskaden, durch die 
insbesondere Zellwachstum und Pro-
liferation reguliert werden. Fehlfunk-
tionen dieses Mechanismus führen 
zu unkontrolliertem Wachstum und 
Krebs.
Ziel der Arbeiten der Nachwuchs-
gruppe war die strukturelle und dy-
namische Charakterisierung des 
C-terminalen Membranankers des 
Ras-Proteins, für den bis vor kurzem 
noch keine Strukturdaten vorlagen. 
Mit Hilfe der Festkörper-NMR-Spek-
troskopie konnten für spezifisch isoto-
penmarkierte Ras-Proteine eine Reihe 
von Strukturdetails bestimmt werden, 
auf deren Grundlage die dreidimen-
sionale Struktur dieses Molekülteils 
errechnet wurde. Neben den beiden 
Lipidmodifikationen insertieren auch 

die hydrophoben Seitenketten des 
Moleküls in die Membran. Die Rück-
gratstruktur ist hufeisenförmig, das 
polare Polypeptidrückgrat ist in der 
Lipid-Wasser-Grenzschicht der Mem-
bran lokalisiert.
Neben der Struktur des Moleküls ist 
auch die molekulare Dynamik für das 
Verständnis der biologischen Funk-
tion von essentieller Bedeutung. So 
konnte in unseren Arbeiten die Be-
weglichkeit des Membranankers von 
Ras aminosäurespezifisch aufgeklärt 
werden. Ras liegt in der Membran 
hochdynamisch vor und passt sich 
dabei der flüssig-kristallinen Mem-
bran an.
Da eine Reihe von therapeutischen 
Strategien an der Membranbindung 
von Ras ansetzten, sind die gefun-
denen Strukturinformationen für die 
Wirkstoffentwicklung unmittelbar re-
levant.

Strukturbestimmung des Membranankers des 
humanen Ras-Proteins mittels Festkörper-NMR-
Spektroskopie
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Structural model of the membrane bound C-terminus of lipid modified human N-Ras protein. 
Angew. Chem. Int. Ed. 45 (2006), 5387–5390
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Biochim. Biophys. Acta 1788 (2009), 273–288
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Forschungsgegenstand ist die Un-
tersuchung der physikalischen Ei-
genschaften von Membranen und 
Biopolymeren. Der Fokus liegt 
dabei besonders auf der Plas-
mamembran und dem Zytoskelett, 
die besonders wichtige funktionale 
Module des zellulären Systems dar-
stellen. Die Bestandteile dieser bei-
den zellulären Bausteine gehören 
zur weichen kondensierten Mate-
rie. In der lebenden Zelle befindet 
sich diese Materie oft fernab vom 
Gleichgewichtszustand und verhält 
sich nicht-linear. Die Arbeit der 
Gruppe soll auf dem neuen Gebiet 
der Biologischen Physik einen Bei-
trag leisten. Die in diesem Gebiet 
verwendeten Konzepte schließen 
eine neuartige Statistische Physik 
kombiniert mit nichtlinearer Dyna-
mik, die Physik der Flüssigkristalle 
und die Polymerphysik ein. Aktu-
elle Forschungsprojekte befassen 

Prof. Dr. Josef A. Käs

Betz, T.; Koch, D.; Stuhrmann, B.; Ehrlicher, A.; Käs, J.
Statistical analysis of neuronal growth: edge dynamics and the effect of a focused laser on growth 
cone motility. New Journal of Physics 9 (2007), 426

Smith, D.; Ziebert, F.; Humphrey, D.; Duggan, C.; Steinbeck, M.; Zimmerman, W.; Käs, J.
Molecular motor-induced instabilities and crosslinkers determine biopolymer organization.
Biophysical Journal, June 29 (2007)

Franze, K.; Reichenbach, A.; Käs, J.
Biomechanics of the CNS. Mechanosensitivity of the Nervous System, A. Kamkin, I. Kiseleva (Hrsg.), 
Springer Science & Business Media B.V. (2008)
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» Prof. Dr. Josef A. Käs

Von der Physik weicher kondensierter Materie 
zum künstlichen Nervensystem

sich mit (i) aktiven und passiven 
Aktin-Netzwerken, (ii) aktiver und 
passiver Biomechanik, (iii) der op-
tomolekularen Kontrolle des Zyto-
skeletts und (iv) dem Signaltrans-
port in der Plasmamembran. Dabei 
werden Methoden der Biochemie, 
Molekularbiologie, Zellbiologie, 
Laserphysik, der Optik, der Nano-
wissenschaften und der Mikroflui-
dik angewandt. Ziel der Forschung 
ist eine verbesserte Vorstellung von 
der lebendigen Welt sowie ein 
Fortschritt im Verständnis und bei 
der Beschreibung fundamentaler 
Untersuchungsgegenstände zum 
Beispiel aktive Polymernetzwerke, 
Prozesse wie die Wechselwirkung 
weicher Materie mit Licht, der 
Zellmotilität, der Mechanotrans-
duktion, und der Diffusion in in-
homogenen Energielandschaften. 
Mögliche Anwendungen der For-
schung liegen in der Entwicklung 

neuer diagnostischer Geräte, die 
die Zellelastizität als Zell-Marker 
verwenden, im Aufbau kontrol-
lierter neuronaler Netzwerke und 
in der Verwendung von biomime-
tischen Maschinen.
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» Prof. Dr. Friedrich Kremer

Optische Pinzetten (OP) ermögli-
chen es, mikroskopische Objekte 
mit Hilfe fokussierter Laserstrahlen 
zu halten und räumlich zu manipu-
lieren. Weiterhin erlauben sie mit 
außerordentlicher Präzision die 
Bestimmung der Position der ge-
haltenen Objekte (± 1nm) und die 
Detektion der auf sie wirkenden 
Kräfte (± 0,1 pN). Die außeror-
dentlichen Fähigkeiten der OP 
werden von uns genutzt, um z. B. 
die elastischen Eigenschaften ein-
zelner DNA-Moleküle und deren 
Interaktion mit DNA-bindenden 
Proteinen (z. B. HU-Proteine aus 
Thermotoga maritima und E.coli) 
zu studieren. Außerdem finden sie 

bei der Interaktionsanalyse einzel-
ner Rezeptor/Ligand –Wechselwir-
kungen und mikrorheologischen 
Experimenten mit einzelnen Kollo-
iden Anwendung. 
Neben den OP werden in un-
serer Arbeitsgruppe mit der breit-
bandigen dielektrischen Spek-
troskopie, der zeitaufgelösten 
FTIR-Spektroskopie sowie der 
Rasterkraftmikroskopie äußerst 
leistungsfähige Verfahren zur Un-
tersuchung der Struktur, der Mo-
bilität sowie der Relaxationsdy-
namik (bio)molekularer Systeme 
(z. B. Proteine, Polymere, Elasto-
mere und weiche Verbundstoffe) 
genutzt.
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Mathematische Modellierung der Kranheits- 
dynamik chronisch myeloischer Leukämie
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» Prof. Dr. Markus Löffler

Kompetitionsprozesse zwischen nor-
malen und malignen Zellen können 
in vielen Erkrankungen des haema-
topoetischen Systems beobachtet 
werden. Die zugrunde liegenden 
Mechanismen sind weitestgehend 
unbekannt. Allerdings gibt es Hin-
weise dafür, dass die Kompetition 
von dynamischen Regulationspro-
zessen gesteuert wird, und zwar auf 
der Ebene der haematopoetischen 
Stammzellen, die durch Zelle-Zelle 
und Zelle-Stroma-Interaktionen beein-
flusst werden. Wie bereits früher ge-
zeigt wurde, können klonale Kompe-
titionsprozesse in Tiermodellen unter 
Verwendung eines mathematischen 
Stammzellmodells auf der Grundla-
ge des Konzepts zellinterner Plastizi-
tät erklärt werden.
Dieses Modell wird auf die Situation 
beim Menschen angewandt und an-
gepasst. Es wird verwendet, um die 
beobachteten klonalen Kompetitions-

prozesse zwischen normalen und ma-
lignen Zellen bei Patienten mit chro-
nischer myeloischer Leukämie (CML) 
zu beschreiben und zu erklären. Eine 
validierte Version des Modells sollte 
es erlauben, die Entwicklung der 
Krankheit sowie verschiedener Sze-
narien für Behandlungsstrategien zu 
simulieren.
Mit diesen Simulationsanalysen wird 
ein Beitrag geleistet zu einem tieferen 
Verständnis der malignen Abnormi-
täten leukämischer Zellen. Darüber 
hinaus könnten die theoretischen Er-
gebnisse als Grundlage einer modell-
basierten Optimierung der therapeu-
tischen Strategien für CML-Patienten 
dienen. 
Ein besonderes Augenmerk der  Mo-
dellanalyse gilt der Behandlung von 
CML mit dem Tyrosinkinasehemmer 
imatinib. Unter der Annahme von se-
lektiven Effekten dieses Arzneimittels 
auf proliferative BCR-ABL1-positive 
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(Stamm-)Zellen prognostiziert unsere 
Modellanalyse die Verbesserung des 
therapeutischen Nutzens von imati-
nib durch die Kombination mit pro-
liferationsfördernden Behandlungs-
strategien.
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» Prof. Dr. Martin Middendorf

Phylogenie und Schwarm-Intelligenz

Die Reihenfolge der Gene auf den 
mitochondrialen Genomen verschie-
dener Tier- oder Pflanzenarten kann 
wertvolle Hinweise auf ihre Ver-
wandtschaft liefern. Szenarien, die 
mögliche Änderungen der Genrei-
henfolge in Bezug auf verschiedene 
Typen von Umordnungsoperationen 
beschreiben, können ein Maß für 
die phylogenetische Verwandtschaft 
liefern und zur Rekonstruktion phy-
logenetischer Bäume dienen. Die 
Forschungsgruppe entwickelt algo-
rithmische Verfahren, mit denen sich 
plausible Umordnungsszenarien er-
mitteln lassen. Ziel ist es, zu berück-
sichtigen, dass bestimmte Gengrup-
pen durch die Umordnungen nicht 
auseinandergerissen werden dürfen.  
Parasiten und ihre Wirte stellen inte-
ressante Modellsysteme für koevoluti-
onäre Systeme dar. 
Ein Softwarewerkzeug zur Rekon-
struktion der Geschichte der Bezie-
hungen zwischen Parasiten und ihren 

Wirtsarten wurde entwickelt. Dabei 
wird ein Modell der Evolution ver-
wendet, bei dem unterschiedlichen 
Ereignissen im Laufe der gemein-
samen Evolution – z. B. einem Wirts-
wechsel – Kosten zugeordnet wer-
den. Ausgehend von den aktuellen 
Beziehungen zwischen Parasiten und 
Wirten und ihren phylogenetischen 
Bäumen ermittelt die Software eine 
kostenminimale und vermutlich plau-
sible Rekonstruktion der Geschichte 
ihrer Beziehungen. 
Auf dem Gebiet der Schwarm-Intelli-
genz werden ausgehend vom Verhal-
ten realer Schwärme naturinspirierte 
Optimierungsverfahren entwickelt 
– in dieser Forschungsgruppe liegt 
der Fokus auf der Entwicklung von 
Mechanismen der Kommunikation 
und Entscheidungsfindung bei so-
zialen Insekten. Verwendet werden 
diese Methoden z. B., um die Prin-
zipien der Selbstorganisation von 
Biomolekülen aufzuklären.
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» Prof. Dr. Hermann Müller

Das Institut betreibt Grundlagen-
forschung, angewandte Forschung 
und Diagnostik bei Viruskrank-
heiten der Tiere. Mit modernen 
molekularbiologischen Methoden 
werden Fragen der Pathogenese 
von Viruskrankheiten am Beispiel 
verschiedener DNA- und RNA-Vi-
ren untersucht. Diese haben über 
ihren Modell-Charakter hinaus 
auch wirtschaftliche Bedeutung 
oder sie können die Erreger von 
Erkrankungen des Menschen sein. 
Ziel ist es, die molekularen Grund-
lagen ihrer Zell- und Wirtsspezifi-
tät aufzuklären. Zur Bekämpfung 
einiger auch wirtschaftlich bedeut-
samer Virusinfektionen werden mit 
den Methoden der Gentechnik 
Impfstoffe und Diagnostika entwi-
ckelt. Im Mittelpunkt stehen Viren, 

die beim Wirtschaftsgeflügel, aber 
auch bei verschiedenen Zier- und 
Wildvogelarten Immunsuppressi-
on auslösen und dadurch zu Er-
krankung und Tod führen können. 
Dazu gehören auch sogenannte 
„vernachlässigte“ (neglected) In-
fektionskrankheiten, für die bislang 
keine Bekämpfungsmöglichkeiten 
verfügbar sind. In der Diagnostik 
werden Virusinfektionen bei Tie-
ren mit den herkömmlichen viro-
logischen Untersuchungsverfahren 
und mit modernen molekularbio-
logischen Methoden nachgewie-
sen. Ein Schwerpunkt ist dabei 
das Bestreben, die Leistungsfähig-
keit der verschiedenen Methoden 
vor allem in Hinblick auf Spezifi-
tät und Sensitivität zu vergleichen 
und eventuell zu verbessern.
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Immunotherapy of equine sarcoid: dose-escalation trial for the use of chimeric papillomavirus-like 
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of Virology 81 (2007), 11554–11559

Johne, R.; Paul, G.; Enderlein, D.; Stahl, T.; Grund, C.; Müller, H.
Avian polyomavirus mutants with deletions in the VP4-encoding region show deficiencies in 
capsid assembly and virus release, and have reduced infectivity in chicken. Journal of General 
Virology 88 (2007), 823–830
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Neurotransmission und Neuroprotektion 
neuer Wirkstoffe

» Prof. Dr. Karen Nieber
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Die Arbeitsgruppe beschäftigt sich 
mit elektrophysiologischen Unter-
suchungen (intrazelluläre Ableitun-
gen, Patch-clamp-Untersuchungen, 
Ca2+-Imaging) und zellbiologischen 
Untersuchungen an verschiedenen 
Zellsystemen (Hirnschnitte, Zellli-
nien, humane Primärkulturen). Es 
interessieren Signalwege, Desen-
sibilisierungsprozesse und Rezep-
torinteraktionen von purinergen Re-
zeptoren bei Hypoxie. 

Ein weiteres Arbeitsgebiet sind 
Untersuchungen zur Wirkung von 
neuen Rezeptorliganden bei Ent-
zündungsprozessen am Gastro-
intestinalsystem. Dazu werden 
pharmakologische, molekularbio-
logische und histologische Unter-
suchungen durchgeführt. Ein eta-
bliertes in vitro Tier-Modell wird 
genutzt, um Wirkungsmechanismen 
von pflanzlichen Extrakten zu testen 
und die Beteiligung von Adenosin-
rezeptoren zu evaluieren. Der drit-
te Schwerpunkt der Arbeitsgruppe 
beinhaltet Untersuchungen zur Bio-
kompatibilität von Kunststoffen für 
Implantate. Es werden an huma-
nen Endothelzellen und Monozy-
ten elektrophysiologische, bioche-
mische, immunhistochemische und 
PCR-Untersuchungen durchgeführt. 
Die Arbeitsgruppe hat eine Vielzahl 
nationaler und internationaler Ko-
operationspartner.

Lewerenz, A.; Hentschel, S.; Vissiennon, Z.; Michael, S.; Sichardt, K.; Nieber, K.
Adenosine A1 receptor: Functional receptor-receptor interactions in the brain. Purinergic Signalling 
3 (2007), 285–298

Lacher, S. K.; Mayer, R.; Sichardt, K.; Nieber, K.; Müller, C. E.
Interaction of valerian extracts of different polarity with adenosine receptors and identification of 
isovaltrate as an inverse agonist at A(1) receptors. Biochem. Pharmacol 73 (2007), 248–258

Donat, C. K.; Schuhmann, M. U.; Voigt, C.; Nieber, K.; Deuther-Conrad, W.; Brust, P.
Time-dependent alterations of cholineric markers after experimental traumatic brain injury. Brain 
Brain Res 1246 (2008),176–177
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» Prof. Dr. Erhard Rahm

Bioinformatik: 
Datenbanken, Datenintegration, Datenanalyse

Keywords 

Datenbanken��

Datenintegration��

Datenanalyse��

Ontologie-Management��

Die Forschungsarbeiten der Ar-
beitsgruppe liegen im Bereich 
der Integration, Verwaltung und 
Analyse umfangreicher moleku-
lar-biologischer Datenbestände. 
Zu diesen Daten zählen solche, 
die auf Basis von Hochdurchsatz-
Technologien generiert werden, z. 
B. Microarrays zur Messung der 
Genexpression, aber auch Anno-
tationen und Ontologien in den 
Lebenswissenschaften. Eine Da-
ta-Warehouse-basierte Plattform 
(GeWare) ermöglicht beispiels-
weise die Analyse von Genex-
pressionsdaten, wohingegen für 
die Integration von öffentlichen 
Annotationsdaten aus dem Web 
verschiedene neue Integrations-
ansätze entwickelt wurden. Jün-
gere Arbeiten der Arbeitsgruppe 
konzentrieren sich vorrangig auf 

die Verwaltung und Analyse unter-
schiedlicher Ontologie-Versionen 
sowie Mappings. Letztere verbin-
den sowohl biologische Objekte, 
z. B. Proteine, und Ontologien 
(Annotation-Mappings) als auch 
Ontologien untereinander (Onto-
logie-Mappings). Insbesondere 
arbeitet die Gruppe an Techniken 
und Algorithmen zur Generierung 
von Ontologie-Mappings sowie 
zur Evaluierung solcher Map-
pings. Die Arbeiten wurden am 
Interdisziplinären Zentrum für Bio-
informatik und in Kopperation mit 
mehreren lokalen und externen 
Partnern ausgeführt.

Rahm, E.; Kirsten, T.; Lange, J.
The GeWare data warehouse platform for the analysis of molecular-biological and clinical data. 
Journal of Integrative Bioinformatics 4 (1) (2007), 47

Kirsten, T.; Thor, A.; Rahm, E. 
Instance-based matching of large life science ontologies. Proc. of 4th Data Integration in the Life 
Sciences (DILS) 2007, Springer LNCS 4544 (2007), 172–187

Hartung, M.; Kirsten, T.; Rahm, E. 
Analyzing the Evolution of Life Science Ontologies and Mappings. Proc. of 5th Data Integration 
in the Life Sciences (DILS) 2008, Springer LNCS 5109 (2008), 11–27
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Prof. Dr. Andreas Reichenbach

Die Netzhautchirurgie (einschließ-
lich der Implantation von Prosthe-
sen) ist ein sich schnell entwickeln-
des Gebiet; allerdings beruhen die 
Fortschritte im Wesentlichen auf 
empirischen Beobachtungen. Wir 
fokussieren uns auf die Untersu-
chung der grundlegenden biome-
chanischen und optischen Eigen-
schaften retinaler Zellen, um neue 
Ideen und Ansätze für die Netz-
hautchirurgie zu entwickeln. In 
einem Versuchsansatz untersuchen 
wir den Licht-Transport durch Netz-
hautstücke und die Lichtleiterei-
genschaften isolierter Netzhaut-
zellen. Dabei konnten wir zeigen, 
dass die innere Netzhaut einer 
optischen Faserplatte ähnelt, die 
das Bild auf die Photorezeptoren 
überträgt. Im Unterschied zu einer 
künstlichen Faserplatte lassen die 

lichtleitenden Strukturen der Retina 
Raum für zahlreiche informations-
verarbeitende Elemente. Ähnliche 
Prinzipien könnten in retinalen Im-
plantaten angewendet werden. In 
einer anderen Versuchsreihe unter-
suchen wir die mechanischen Ei-
genschaften bestimmter Typen von 
Nerven- und Gliazellen nach Isola-
tion aus dem Gewebe. Dabei wer-
den ein „Optical Stretcher“, eine 
Zweistrahl-Laserfalle sowie ein 
Rasterkraftmikroskop eingesetzt. 
Wir konnten zeigen, dass Gliazel-
len weicher sind als Neurone und 
daher in Fällen von mechanischem 
Stress eine „Schutzhülle“ um die 
Nervenzellen bilden könnten. Di-
ese Untersuchungen werden wei-
tergeführt, um die gegenwärtigen 
Methoden der Netzhautchirurgie 
verbessern zu können.

Biophysikalische Eigenschaften retinaler Zellen – 
Grundlagen der Netzhautchirurgie

» Prof. Dr. Andreas Reichenbach
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Franze, K.; Grosche, J.; Skatchkov, S. N.; Schinkinger, S.; Foja, C.;  
Schild, D.; Uckermann, O.; Travis, K.; Reichenbach, A.; Guck, J.
Müller cells are living optical fibers in the vertebrate retina. PNAS 104 (2007), 8287–8292

Lu, Y.; Franze, K.; Seifert, G.; Steinhäuser, C.; Kirchhoff, F.; Wolburg, H.; Guck, J.; Janmey, 
P.; Käs, J.; Reichenbach, A.
Viscoelastic properties of individual glial cells and neurons in the CNS. PNAS 103 (2006), 
17759-–17764

Wolf, S.; Schnurbusch, U.; Wolburg, H.; Wiedemann, P.; Grosche, J.; Reichenbach, A.
Peeling of the Basal Membrane in the Human Retina: Ultrastructural Effects. Ophthalmology 111 
(2004), 248–253
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Prof. Dr. Andrea A. Robitzki

» Prof. Dr. Andrea A. Robitzki

Der Fokus der Entwicklung liegt auf 
dem Design, der Testung sowie der 
Teilentwicklung eines innovativen Mi-
kroelektroden-basierten Multiwell-Ar-
rays für das nicht-invasive High-Con-
tent- und High-Throughput-Screening 
von organotypischen Zellkulturmo-
dellen. Hierbei werden Taupatholo-
gien auf zellulärer und struktureller 
Ebene impedimetrisch nachgewie-
sen werden. 
Im Vordergrund stehen das Design 
und die Testung des neuen Multie-
lektroden-Arrays. Ein weiterer Ar-
beitsschwerpunkt ist die Entwicklung 
eines für die Impedanzspektroskopie 
geeigneten transgenen Tauopathie-
Zellkulturmodells sowie die Auswahl 
und Testung geeigneter Membranins-
erts und Multiwellrahmen für die Ge-

webepositionierung und Impedanz-
messung. Parallel hierzu erfolgen die 
Entwicklung eines Mikroelektroden-
halters und die Assemblierung der 
von den Partnern gefertigten Einzel-
komponenten. Der Softwareentwick-
lung und Anpassung schließt sich die 
Testung und Validierung des Gesamt-
systems an.
Die Anwendung der entwickelten 
Systemkomponenten und Technolo-
gien wird einen nachhaltigen Ein-
fluss auf verschiedene Bereiche der 
Wertschöpfungskette nehmen, ins-
besondere die Halbleiter- und Phar-
maindustrie sowie die Hersteller von 
Multiwellplatten.
Die Screening-Plattform ist kombinier-
bar mit einer Laser-Mikrodissektions-
pattform NanoElectricBeam.

Echtzeit-Impedanz-Testsysteme für 
organotypische Gewebe:
Real-time Impedance Spectroscopy for functional screening 

of organotypic cultures (RISP)
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Jahnke, H.-G.; Rothermel, A.; Sternberger, I.; Mack, T. G. A.; Kurz, R.; Pänke, O.; 
Striggow, F.; Robitzki, A.
An impedimetric microelectrode-based array sensor for label-free detection of tau hyperphosphoryla-
tion in human cells. Lab on a Chip 24 (2008), 253–259. DOI 10.1039/b819754g

Kloss, D.; Fischer, M.; Rothermel, A.; Simon, J. C.; Robitzki, A.
Drug testing on 3D in vitro tissues trapped on a microcavity chip. Lab Chip 8 (2008), 879–884 
(highlighted by the Royal Society of Chemistry)

Kloss, D.; Kurz, R.; Jahnke, H.-G.; Fischer, M.; Rothermel, A.; Anderegg, U.; Simon, J. C.; 
Robitzki, A.
Microcavity array (MCA)-based biosensor chip for functional drug screening of 3D tissue mod-
els. Biosens Bioelec. 23 (2008),1473–1480
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Prof. Dr. Gerik Scheuermann

Visualierung transformiert digitale 
Daten in Bilder, die Informationen 
über die Daten repräsentieren. Die 
Daten stammen in der Regel aus 
Bildanalysen oder Simulationsrech-
nungen. Da die Bedeutung von Bild-
gebung und Simulation im Bereich 
der Biotechnologie und Biomedizin 
beständig wächst, steigt auch das In-

teresse an Visualisierung.  
Bildverarbeitung transformiert Bilder, 
um die menschliche Wahrnehmung 
zu unterstützen oder automatisch 
Informationen aus Bildern zu extra-
hieren. Die Arbeitsgruppe von Prof. 
Scheuermann führt Grundlagenfor-
schung in diesem Bereich durch und 
arbeitet an angewandten Projekten 
zusammen mit anderen BBZ-Part-
nern. Die Arbeit konzentriert sich zur 
Zeit auf folgende Themen:

Automatisches direktes Volu-1.	
mendarstellen von Biomole-
külen 

Analyse und Visualisierung von 2.	
MRT-Daten 

Visualisierung von Proteinfal-3.	
tungssimulationen 

Visualisierung metabolischer 4.	
Netzwerke 

Visualisierung von Tumor-5.	
wachstumssimulationen

Visualisierung und Bildverarbeitung

» Prof. Dr. Gerik Scheuermann

Keywords 
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Weber, G. H.; Scheuermann, G.; Hamann, H.; Hagen, H.
Exploring Scalar Fields Using Critical Isovalues, in IEEE Visualization 2002 Proceedings (2002), 
171-178, Moorhead, R.; Gross, M.; Joy, K. I. (Hrsg.), IEEE Computer Society, Los Alamitos

Hlawitschka, M.; Scheuermann, G.
HOT-Lines – Tracking Lines in Higher Order Tensor Fields, in IEEE Visualization 2005 Proceedings 
(2005), 27–34, Silva, C. T.; Gröller, E.; Rushmeier, H. (Hrsg.), IEEE Computer Society, Los Alamitos

Rohrschneider, M.; Scheuermann, G.; Höhme, S.; Drasdo, D.
Shape Characterization of extracted and Simulated Tumor Samples Using Topological and Ge-
ometric Measures. In IEEE Engineering in Medicine and Biology Conference 2007 Proceedings 
(2007), 6271–6277
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Prof. Dr. Martin Schlegel

Molekulare Evolution und Systematik 
der Tiere

» Prof. Dr. Martin Schlegel

Die Arbeitsgruppe Molekulare 
Evolution und Systematik der Tiere 
untersucht (i) Fragen zur Phy-
logenie heterotropher Protisten 
(vorwiegend Ciliaten) und deren 
Biodiversität in verschiedenen 
Ökosystemen (z. B. Pflanzenklär-
anlagen);  (ii) die basalen Auf-
zweigungen der Deuterostomia 
in der kambrischen Radiation; (iii) 
die historischen und räumlichen 
Faktoren zur Entstehung gene-
tischer Variabilität von Tierpopu-
lationen, auch unter Einbeziehung 
der Problematik klimatischer Ver-
änderungen; (iv) Fragen zur Evo-
lution des Innaten Immunsystems. 
Auf höherer taxonomischer Ebene 
werden neben morphologischen 
Merkmalen ribosomale Gense-
quenzen, die Sekundärstruktur der 
rRNA, die Evolution des mitochon-

drialen Genoms und des Histon 
Gen-Clusters untersucht. Auf Popu-
lationsebene werden schnell evol-
vierende mitochondriale DNA-
Segmente und Mikrosatelliten als 
Marker eingesetzt.

Perseke, M.; Fritzsch, G.; Ramsch, K.; Bernt, M.; Merkle, D.; Middendorf, M.;  
Bernhard, D.; Stadler, P. F.; Schlegel, M.
Evolution of Mitochondrial Gene Orders in Echinoderms. Mol Phyl Evol 47 (2008), 855–864

Fritzsch, G.; Böhme, M. U.; Thorndyke, M.; Nakano, H.; Israelson, O.; Stach, T.; 
Schlegel, M.; Hankeln, T.; Stadler, P. F.
PCR survey of Xenoturbella bocki Hox genes. J Exp Zool (Mol Dev Evol) 310B (2008), 
278–284

Böhme, M. U.; Schneeweiss, N.; Fritz, U.; Schlegel, M.; Berendonk, T. U.
Edge populations at risk: genetic diversity of the green Lizard (Lacerta viridis) in Germany and 
implications for conservation management. Conservation Biology 8 (2007), 555–563
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» PD Dr. Astrid Schön

Das außergewöhnliche Enzym RNa-
se P enthält in allen bisher unter-
suchten Organismen eine essentielle 
RNA-Komponente; Ausnahmen da-
von sind die energie-generierenden 
Organellen vielzelliger Eukaryo-
ten, in welchen der Aufbau dieses 
Enzyms noch immer ungeklärt ist. 
RNase P katalysiert einen essenti-
ellen Schritt im Biosyntheseweg der 
tRNAs, die als universelle Adaptor-
moleküle die Übersetzung des gene-
tischen Codes in Proteine vermitteln.
RNase P RNAs fast aller Prokaryo-
ten sind echte trans-agierende Ribo-
zyme mit hoher Substratspezifität. 
Derartige katalytische RNAs können 
als „molekulare Scheren“ eingesetzt 
werden, um unerwünschte RNAs in 
der Zelle gezielt zu zerstören. Eben-
so können die Holoenzyme aller 
Organismen für effiziente antisense 

Strategien in vivo benutzt werden. 
Voraussetzung für diese Anwendung 
ist die genaue Kenntnis der Substrat-
erkennung. 
Die strukturell verwandte RNase MRP 
kommt nur in Eukaryoten vor und teilt 
die meisten Protein-Untereinheiten 
mit der RNase P, unterscheidet sich 
jedoch in der RNA-Komponente. Un-
sere aktuellen Forschungsarbeiten 
befassen sich mit Aufbau, Zusam-
mensetzung und Substraterkennung 
dieser beiden Enzyme, ihrer Lokali-
sierung innerhalb der Zelle und den 
Wechselwirkungen zwischen ihren 
Untereinheiten, um sie als mögliche 
Werkzeuge für intrazelluläre Thera-
pien nutzen zu können. Dabei kom-
men sowohl biochemische als auch 
fluoreszenzmikroskopische Metho-
den zum Einsatz.
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Aufbau, Funktion und subzelluläre Lokalisierung 
komplexer RNA-Enzyme
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Li, D.; Willkomm, D. K.;  Schön, A.; Hartmann, R. K. 
RNase P of the Cyanophora paradoxa cyanelle: A plastid ribozyme. Biochemie 89 (2007), 
1528–1538

Gimple, O.; Schön, A.
Direct determination of RNA sequence and modification by radiolabeling methods. In: Methods in 
RNA Biochemistry, (2005) Wiley-VCH, 133–150

Wagner, M.; Fingerhut, C.; Gross, H. J.; Schön, A.
The first phytoplasma RNase P RNA provides new insight into the sequence requirement of this ribozyme. 
Nucleic Acids Res. 29 (2001), 2661–2665
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» Prof. Dr. Peter Seibel

Prof. Dr. Peter Seibel

Keywords

molekulare Therapie��

Mitochondrien��

molekulare Werkzeuge��

Die gesamte genetische Informa-
tion einer menschlichen Zelle ist 
über den Zellkern und die Mito-
chondrien verteilt. Obwohl der 
Zellkern ca. 99,5 % des gene-
tischen Materials enthält,  erfolgt 
die oxidative Energieversorgung 
ausschließlich in den Mitochon-
drien.
Molekulare Zelltherapien werden 
immer am Zellkern ausgeführt. Die 
Nutzung des Zellkerns als Empfän-
ger für genetische Veränderungen 
ist reizvoll durch die Vielzahl an 
Werkzeugen und Vektoren, schafft 
aber viele Probleme, die bis heu-
te nicht beherrschbar sind. An-
ders als das Kerngenom, in dem 
Rekombinationen vorkommen und 
die Aktivierung von Zellzyklus-
genen (neoplastische Verände-
rung) eintreten kann, weisen die 

Mitochondrien weder Rekombina-
tionsvorgänge auf noch enthalten 
sie Gene, die in den Zellzyklus 
eingreifen. Eine Gentherapie in 
den Mitochondrien ist daher viel-
versprechender, wenn die dafür 
notwendigen Methoden verfüg-
bar wären. Die Hauptaufgabe der 
Forschungsgruppe um Prof. Dr. Pe-
ter Seibel ist es, Werkzeuge und 
Strategien zur Nutzung der Mito-
chondrien und ihres genetischen 
Systems für therapeutische Ansät-
ze zu kreieren. So wurde bereits 
eine Methode zur Herstellung von 
Zelllinien ohne endogene mtDNA 
entwickelt. Diese Zellen können 
als Empfängerzellen in Fusionsex-
perimenten mit Zytoplasten einge-
setzt werden.

Molekulare Zelltherapie
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Schön, A.; Capuano, F.; Latorre, D.; Villani, G.
Co-segregation of novel mitochondrial 16SrRNA gene mutations with the age-associated T414G 
variant in human cybrids. Nucleic Acids Res. (2008), DOI:10.1093/nar/gkn592
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Generation of ρ0 cells utilizing a mitochondrially targeted restriction endonuclease and compara-
tive analyses. Nucleic Acids Res. 36 (2008), 44
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Antiepileptic drugs reduce efficacy of methotrexate chemotherapy by downregulation of Reduced 
folate carrier transport activity. Leukemia, 12 February (2009), doi: 10.1038/leu.2009.6
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» Prof. Dr. Jan C. Simon

Forschungsschwerpunkte der Arbeitsgruppe für 
Dermatologie, Venerologie und Allergologie

Prof. Dr. Jan C. Simon und sein 
Forschungsteam untersuchen:
(i) Prozesse, die relevant für die 
Reifung von dendritischen Zellen 
(DC) sind, mit dem Ziel, die spezi-
fische Präsentation von therapeu-
tisch wichtigen Antigenen mittels 
in vitro erzeugten dendritischen 
Zellen zu verbessern. Die Gruppe 
untersucht den Prozess von DC-
Reifung und teilweise die Rolle 
von Hyaluronsäure (HA) und klei-
ner Fragmente von HA während 
der DC-Aktivierung und den betei-
ligten Rezeptoren auf DC. 
(ii) die extrazelluläre Glucosami-
noglycan Hyaluronsäure, ihren 
Stoffwechsel durch Hautzellen und 
die Rolle dieses Moleküls während 
der Tumorentstehung und Fibrose. 
Ein Forschungsfokus liegt auf dem 
Regulationsnetzwerk von HA-Stoff-

wechsel und den Möglichkeiten, 
Fibrose und Tumorwachstum mit-
tels Änderung von HA-Synthese  
oder Degradierung zu beeinflus-
sen.
(iii) die physiologische Rolle des 
induzierten Zelladhäsionsmole-
küls Thy-1 (CD90) für die Zell-Zell-
Interaktion während Entzündung, 
Metastasierung und Mobilisation 
von immunkompetenten Zellen. 
Die Untersuchungen konzentrieren 
sich hierbei auf die Entwicklung 
von CD90-basierten Funktionsblo-
ckermitteln als auch auf die funkti-
onelle Untersuchung der Rolle von 
huCD90 auf menschliche dermale 
Fibroblasten, wo sie dargestellt 
werden.
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Dermal Fibroblasts Induce Maturation of  Dendritic Cells. J. Immun. 178 (2007), 4966–4974
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Professur für Dermatologie
Medizinische Fakultät

Klinik für Dermatologie, Venerologie und 
Allergologie
Philipp-Rosenthal-Str. 23–25
04103 Leipzig
Tel. +49-(0)341-97 18600
Fax +49-(0)341-97 18609
jan.simon@medizin.uni-leipzig.de
http://www.uni-leipzig.de/~derma
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Prof. Dr. Andrea Sinz

Die Abteilung stellt die Technolo-
gieplattform „Protein-Massenspek-
trometrie“ für die Identifizierung 
von Proteinen und deren post-
translationaler Modifikationen zur 
Verfügung. Darüberhinaus werden 
massenspektrometrische Verfahren 
zur Struktur- und Funktionsuntersu-
chung von Proteinen entwickelt. 
Die Funktion eines Proteins ist 
eng mit seiner dreidimensionalen 
Struktur und der spezifischen 
Bindung an andere Moleküle un-
ter Bildung von Komplexen ver-
knüpft. In den letzten Jahren hat 
sich chemische Quervernetzung in 
Kombination mit hochauflösender 
Massenspektrometrie als alter-
natives Verfahren entwickelt, um 
Strukturaussagen über Proteine 
und Proteinkomplexe zu erhalten. 

Den Vorteilen des geringen Sub-
stanzverbrauchs, der Schnelligkeit 
und der Anwendbarkeit dieses 
Verfahrens für eine Vielzahl an 
Proteinen, z. B. Membranproteine 
oder sehr große Proteine, steht die 
Komplexizität der erzeugten Prote-
inmodifikationen gegenüber. Die 
momentan in der Abteilung unter-
suchten Proteinsysteme umfassen 
Annexin A2, Calmodulin und das 
Basalmembranprotein Laminin 
sowie die pharmazeutisch-medi-
zinisch relevanten Systeme des 
Peroxisom proliferator-aktivierten 
Rezeptor alpha (Diabetes mellitus 
Typ 2) und der 5-Lipoxygenase 
(Entzündungen).

Keywords

Protein  ��
Massenspektrometrie

Bioanalytik��

Proteomik��

Protein-Ligand- ��
Wechselwirkung

Proteinstrukturanalyse mittels  
Massenspektrometrie

Kontakt
Prof. Dr. Andrea Sinz
10/2001–12/2006
Nachwuchsgruppe 
„Protein-Ligand-Wechselwirkung mittels 
Ionen-Cyclotron-Resonanz-
Massenspektrometrie“
seit 01/2007
Professur für Pharmazeutische Chemie
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
Naturwissenschaftliche Fakultät I

Institut für Pharmazie
Wolfgang-Langenbeck-Str.4, 
06120 Halle/Saale
Tel. +49-(0)345 55 25170
Fax +49-(0)345 55 27026 
andrea.sinz@pharmazie.uni-halle.de
http://agsinz.pharmazie.uni-halle.de

Sinz, A.
Chemical Cross-Linking and Mass Spectrometry to Map Three-Dimensional Protein Structures 
and Protein-Protein Interactions. Mass Spectrom. Rev. 25 (2006), 663–682

Schulz, D.M.; Kalkhof, S.; Schmidt, A.; Ihling, C.; Stingl, C.; Mechtler, K.; 
Zschörnig, O.; Sinz, A. 
Annexin A2/p11 Interaction: New insights Into Annexin A2 Tetramer Structure by Chemical 
Cross-Linking, High-Resolution Mass Spectrometry, and Computational Modeling.  
Proteins 69 (2007), 254–269

Sinz, A.
Isotope-Labeled Photoaffinity Reagents and Mass Spectrometry to Identify Protein-Ligand  
Interactions. Angew. Chem. Int. Ed. 46 (2007), 660-662; Angew. Chem. 119 (2007), 
670-–673
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Kontakt
Prof. Dr. Peter F. Stadler
Professur für Bioinformatik
Fakultät für Mathematik und Informatik

Institut für Informatik  
Kreuzstr. 7b
04103 Leipzig
Tel. +49-(0)341-1495120
Fax +49-(0)341-1495119
peter.stadler@bioinf.uni-leipzig.de 
www.bioinf.uni-leipzig.de

Washietl, S.; Pedersen, J. S.; Korbel, J. O.; Fried, C.; Gruber, A. R.; Hackermüller, J.; 
Hertel, J.; Lindemeyer, M.; Missal,  K.; Tanzer, A.; Ucla, C.; Antonarakis, S. E.; 
Reymond, A.; Denoeud, F.; Lagarde, J.; Drenkow, J.; Kapranov, P.; Gingeras, T. R.; 
Snyder, M.; Gerstein, M. B.; Hofacker,  I. L.; Stadler, P. F.
Structured RNAs in the ENCODE Selected Regions of the Human Genome Genome Res., 17 
(2007), 852–864

Bompfünewerer, A. F.; Backofen, R.; Bernhart, S. H.; Flamm, C.; Fried, C.; Fritzsch, G.; 
Hackermüller, J.; Hertel, J.; Hofacker, I. L.; Missal, K.; Mosig, A.; Prohaska, S. J.; Rose, D.; 
Stadler, P. F.; Tanzer, A.; Washietl, S.; Will, S.
RNAs Everywhere: Genome-Wide Annotation of Structured RNAs. J.Exp.Zool.B: Mol.Dev.Evol, 
308B (2007), 1–25

Keywords

Bioinformatik��

Evolutions- und  ��
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Das zentrale Leitmotiv der For-
schungarbeit des Teams um Prof. 
Dr. Peter F. Stadler ist das Stre-
ben nach widerspruchsfreiem Ver-
ständnis der (molekularen) Evo-
lution unseres Erbguts, daraus 
resultierenden Gesetzmäßigkeiten 
und Erscheinungsbildern sowie 
komplexer biologischer Systeme. 
Um formale und praktische Fra-

gestellungen, die sich aus der 
Analyse und Handhabung von 
umfangreichen biologischen Da-
ten ergeben, beantworten zu kön-
nen, betreibt die Forschungsgrup-
pe Grundlagenforschung, verfolgt 
theoretische Ansätze, entwickelt 
neue Algorithmen und verwen-
det computergestützte statistische 
Verfahren. Genauer untersucht 
werden aktuell die folgenden The-
men:

Suche und Analyse von nicht-1.	
protein-kodierenden RNA 
Molekülen

Sequenz-Analyse2.	

Genom-Annotation3.	

RNA Evolution4.	

Phylogenetic footprints5.	

Genregulierung6.	

Graphentheorie7.	

komplexe Systeme und  8.	
biologische Netzwerke

Bioinformatik
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Prof. Dr. Jörg Steinbach

Kontakt
Prof. Dr. Jörg Steinbach
Professur für Bioanorganische und  
radiopharmazeutische Chemie
Institut für Interdisziplinäre 
Isotopenforschung

Permoserstr. 15
04318 Leipzig
Tel. +49-(0)341-235 2206
Fax +49-(0)341-235 2731
steinbach@iif-leipzig.de
http://www.iif-leipzig.de

Hauptgegenstand der Forschung  
um Prof. Dr. Jörg Steinbach ist die 
Entwicklung und Bewertung von 
radioaktiv-markierten molekularen 
Sonden (Radiotracer) zur Unter-
suchung von Hirnfunktionen im 
lebenden Organismus. Die dabei 
hauptsächlich am Menschen ein-
gesetzte Methode ist die PET, de-
ren Empfindlichkeit und Spezifität 
in der Bildgebung einzigartig ist. 
Diese Technik erlaubt die bildhafte 
Darstellung von verschiedenen 
krankhaften Veränderungen des 
Gehirns, wie sie zum Beispiel 
bei Morbus Alzheimer, Depres-
sion, Schädel-Hirn-Trauma oder 
Schlaganfall auftreten. Gegen-
wärtig befinden sich zwei unserer 
Radiotracer unmittelbar vor dem 
Ersteinsatz am Menschen: S-[18F]

Fluormethyl-(+)-McN5652, ein Ra-
diotracer zur Darstellung des Sero-
tonintransports und damit zur Auf-
klärung der molekularen Ursachen 
von depressiven Erkrankungen 
und (-)[18F]NCFHEB, mit dem ein 
bestimmter Subtyp nikotinischer 
Azetylcholinrezeptoren dargestellt 
werden kann, der Bedeutung bei 
demenziellen Erkrankungen be-
sitzt. Daneben befinden sich wei-
tere potenzielle 18F-markierte Sub-
stanzen in der Entwicklungsphase 
von der Zelle bis zur präklinischen 
Nutzung am Versuchstier für die in 
vivo-Biochemie.

Entwicklung von Radiotracern für die Positronen-
Emissions-Tomografie (PET) für die Hirnforschung

Marjamäki, P.; Zessin, J.; Eskola, O.; Grönroos, T.; Haaparanta, M.; Bergman, J.; Lehikoinen, 
P.; Forsback, S.; Brust, P.; Steinbach, J.; Solin, O.
S-[18F]Fluoromethyl-(+)-McN5652, a PET tracer for the serotonin transporter; evaluation in rats. 
Synapse 47 (2003), 45–53

Sorger, D.; Scheunemann, M.; Grossmann, U.; Fischer, S.; Vercouille, J.; Hiller, A.; Wenzel, 
B.; Roghani, A.; Schliebs, R.; Brust, P.; Sabri, O.; Steinbach, J.
A new 18F-labelled Fluoroacetylmorpholino Derivative of Vesamicol for Neuroimaging of the Vesicular 
Acetylcholine Transporter. Nuclear Medicine and Biology 35 (2008), 185–195

Brust, P.; Patt, J. T.; Deuther-Conrad, W.; Becker, G.; Patt, M.; Schildan, A.; Sorger, D.; 
Kendziorra, K.; Meyer, P.; Steinbach, J.; Sabri, O.
In vivo Measurement of Nicotinic Acetylcholine Receptors with [18F]Norchloro-Fluoro-Homoepibatidine 
(NCFHEB). Synapse 62 (2008), 205–218

Keywords

Radiopharmazie��

molekulare Bildgebung��

Neurodegeneration��

Positronen-Emissions-��
Tomografie



84

BBZ-MitGlieder

Prof. Dr. Norbert Sträter
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Zebisch, M.; Sträter, N.
Characterisation of rat NTPDase1, -2 and -3 ectodomains refolded from bacterial inclusion 
bodies. Biochemistry 46 (2007), 11945–11956

Zebisch, M.; Sträter, N.
Structural basis of signal conversion and inactivation by NTPDase2 in purinergic signalling. 
Proc. Natl. Acad. Sci. USA 105 (2008), 6882–6887

Kuettner, E. B.; Keim, A.; Kirchner, M.; Rosmus, S.; Sträter, N.
Active site mobility revealed by the crystal structure of arylmalonate decarboxylase from Borde-
tella bronchisepticus. J. Mol. Biol. 377 (2008), 386–394

Kontakt
Prof. Dr. Norbert Sträter
Professur für Strukturanalytik von 
Biopolymeren
Fakultät für Chemie und Mineralogie

Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum/
Institut für Bioanalytische Chemie
Deutscher Platz 5
04103 Leipzig
Tel. +49-(0)341-97 31310
Fax +49-(0)341-97 31319
strater@bbz.uni-leipzig.de
http://www.uni-leipzig.de/~straeter

Ziel der Forschungsgruppe um 
Prof. Dr. Norbert Sträter ist die 
Analyse der Beziehung zwischen 
Struktur und Funktion von Prote-
inen mittels biochemischer und 
biophysikalischer Methoden, 
hauptsächlich der Proteinkristal-
lographie. Der Schwerpunkt der 
Forschungsprojekte liegt dabei 
auf der Biokatalyse. Enzyme wer-
den zunehmend als regio- und 
enantioselektive Katalysatoren in 
der Feinchemikaliensynthese und 
Wirkstoffsynthese eingesetzt (wei-
ße Biotechnologie). Auf der Basis 
der Raumstruktur können die En-
zyme rational verändert werden, 
zum Beispiel um andere Substrate 
umzusetzen (Enzym-Design). In 
weitergehenden Arbeiten können 
sogar völlig neue Biokatalysatoren 
und Reaktivitäten geschaffen wer-
den, zum Beispiel über die Einfüh-

rung von Metallzentren, die in der 
Natur nicht vorkommen. Ein zwei-
ter Fokus sind Enzyme als Wirk-
stofftargets. Hier sind vor allem 
pharmakologisch relevante Prote-
ine der extrazellulären und intra-
zellulären Signaltransduktion über 
Nukleotide interessant, d. h. extra-
zelluläre Nukleotidasen und zel-
luläre Phosphodiesterasen. Diese 
Proteine sind Teil von Signaltrans-
duktionswegen, welche wichtige 
Zellfunktionen steuern und somit 
potenzielle oder validierte Wirk-
stoff-Targets. In Zusammenarbeit 
mit pharmazeutischen Unterneh-
men oder akademischen Gruppen 
untersuchen wir über Komplex-
strukturen die Anbindung von 
synthetischen niedermolekularen 
Inhibitoren für die rationale Ent-
wicklung von neuen Wirkstoffen. 

Proteinkristallographie und Strukturelle  
Biochemie

Keywords

Strukturbiologie��

Biokatalyse��

Enzyme als Wirkstoff- ��
targets

Röntgenstrukturanalyse��
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» Prof. Dr. Reinhard K. Straubinger

Langsam sich entwickelnde klinische 
Veränderungen oder das Fehlen von 
Symptomen sind die Hauptmerkmale 
von Infektionen, die in jüngster Ver-
gangenheit vermehrt bei Mensch 
und Tier gefunden werden. Oft han-
delt es sich dabei um Zoonosen, die 
auf Grund der sich ändernden Frei-
zeitaktivitäten verstärkt vom Tier auf 
den Menschen übergehen. Oftmals 
sind dabei wenige Mikroorganismen 
ausreichend, um eine langfristige, 
latente (symptomfreie) Infektion auf-
recht zu erhalten. Dennoch wird das 
Immunsystem des Menschen und der 
Tiere aktiviert und mikroskopische 
Untersuchungen zeigen eindeutige 
Abwehrreaktionen gegen die einge-
drungenen Mikroorganismen. Akute 
Entzündungsreaktionen in Folge einer 
massiven Leukozyten-Ansammlung 
resultieren von einer engen Wort-
Erreger-Auseinandersetzung. Beson-

ders bemerkenswert dabei ist, dass 
viele der betroffenen Individuen mit 
weiteren Mikroorganismen belastet 
sind: Ein typisches Beispiel hierfür ist 
die gleichzeitige Infektion mit Borrelia 
spp. und Anaplasma phagocytophi-
lum. Als Einzelinfektion können diese 
Erreger klinische Symptome wie Fie-
ber, Abgeschlagenheit oder Arthritis 
hervorrufen. Jedoch kommt dies sel-
ten vor. Die Frage, die sich auf Grund 
dieser komplexen Zusammenhänge 
stellt, ist, ob sich in der Mischinfekti-
on die Mikroorganismen gegenseitig 
beeinflussen oder das Immunsystem 
des Wirtes soweit modulieren, dass 
gegebenenfalls klinische Anzeichen 
sichtbar werden. Diese Frage und 
die Entwicklung spezifischer Metho-
den zum Nachweis dieser Infektions-
krankheiten sind der gegenwärtige, 
aber auch der zukünftige Fokus der 
hier vorgestellten Forschergruppe.

Durch Vektoren, insbesondere neue durch Zecken 
übertragene bakterielle Infektionskrankheiten

Keywords

Bakteriologie��

Infektionsmedizin��

Zoonosen��

molekulare Pathogenese��

Kontakt
Prof. Dr. Reinhard K. Straubinger, Ph.D.
05/2001–12/2006
Nachwuchsgruppe 
„Molekulare Infektionsmedizin“
seit 10/2008
Professur für Bakteriologie und Mykologie
Ludwig-Maximilians-Universität München
Tierärztliche Fakultät

Veterinärwissenschaftliches Department
Veterinärstr. 13
80539 München
Tel. +49-(0)89-2180 2528
Fax +49-(0)89-2180 99 2527
r.straubinger@lmu.de

Krupka, I.; Pantchev, N.; Weise, M.; Straubinger, R. K.
Durch Zecken übertragbare bakterielle Infektionen bei Hunden: Seroprävalenzen von Anaplasma 
phagocytophilum, Borrelia burgdorferi sensu lato und Ehrlichia canis in Deutschland.  
Praktischer Tierarzt 10 (2007), 776–787

Knauer, J.; Siegemund, S.; Müller, U.; Al-Robaiy, S.; Kastelein, R. A.; Alber, G.; Straubinger; R. K.
Borrelia burgdorferi potently activates bone marrow-derived conventional dendritic cells for produc-
tion of IL-23 required for IL-17 release by T cells. FEMS Immunol. Med. Microbiol. 49 (2007), 
253–363

Poggensee, G.; Fingerle, V.; Hunfeld, K.P.; Kraiczy, P.; Krause, A.; Matuschka, F. R.;  
Richter, D.; Simon, M. M.; Wallich, R.; Hofman, H.; Kohn, B.; Lierz, M.; Linde, A.;  
Schneider, T.; Straubinger, R. K.; Stark, K.; Süss, J.; Talaska, T.; Jansen, A.  
Lyme borreliosis: research gaps and research approaches. Results from an interdisciplinary expert 
meeting at the Robert Koch Institute. Bundesgesundheitsblatt Gesundheitsforschung Gesundheitss-
chutz. 51 (11) (2008), 1329–1339   
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Einzelzellanalytik

Die Einzelzellanalytik erlaubt es, in 
heterogenen Zellgemischen Zellen 
mit bestimmten interessanten Eigen-
schaften zu erkennen und zu selek-
tieren. Wir haben ein Einzelzella-
nalysesystem aufgebaut, das aus 
folgenden Elementen besteht: Ein 
Zellsorter mit einer Mehrfachwellen-
längenanregung ist gekoppelt mit 
einer UV-VIS-Spektroskopie, einer in-
vivo Chlorophyllfluoreszenzanalytik 
und einer IR-Mikroskop-Messappara-
tur. Mit diesem Gesamtsystem kann 
man bei Pflanzenzellen folgende 
Eigenschaften für einzelne Zellen 
bestimmen: Chlorophyllgehalt, Pig-
mentmuster, Zellvitalität und die Ex-
pression bestimmter Gene. Unter 
Zuhilfenahme der Sortierfunktion 
können dann die Photosyntheseak-
tivität und die makromolekulare Zu-
sammensetzung der Zelle bestimmt 
werden, z. B. das Verhältnis von 
Lipid/Protein oder Protein/Kohlen-
hydraten. 

Dieses System erlaubt die Charak-
terisierung von Phytoplanktonzellen, 
Chloroplasten oder von Zellen, die 
von Zellkulturen gewonnen wurden. 
Für biotechnologische Applikationen 
ist inbesondere die Messung von In-
haltsstoffen mittels FTIR-Spektrosko-
pie auf der Ebene von Einzelzellen 
interessant. Das System ist auch im 
Bereich der Umweltwissenschaften 
einsetzbar, um z. B. die Wasserqua-
litätsentwicklung in Gewässern pro-
gnostizieren zu können. Auf diese 
Weise können nachhaltige Strate-
gien der Wasserqualitätssicherung 
entwickelt werden. Es wurde auch 
gezeigt, dass diese Messtechnik 
Ansatzpunkte bietet, die Prozesspa-
rameter in Bioreaktoren für die Pro-
duktausbeute zu optimieren. Das 
Messsystem hat das Potential zu 
einem neuen Forschungsinstrument 
für die Systembiologie auf Einzelzel-
lebene ausgebaut zu werden.

Keywords 

Pflanzenzellen��

Einzelzellanalyse��

Durchflusscytometrie��

FT-IR Spectroscopie��

Chl a �� In-Vivo Fluoreszenz

Toepel, J.; Wilhelm, C.; Meister, A.; Becker, A.; Martinez-Ballesta, M.
Cytometry of Fresh water phytoplankton, Cytometry: New Developments (Methods in Cell Biology,  75). 
Darzynkiewicz, Z. (Hrsg.), (2004), 375–407, ELSEVIER, San Diego

Stehfest, K.; Boese, M.; Kerns, G.; Piry, C.; Wilhelm, C.
Fourier Transform Infrared Spectroscopy as a new tool to determine pharmaceutical products in-Situ. J. 
Plant Physiol. 161 (2004), 151–156

Toepel, J.; Langner, U.; Wilhelm, C.
The combination of flow cytometry and single cell absorption spectroscopy to study the phytoplankton 
structure and to calculate the Chl a specific absorption coefficients at the taxon level. J. Phycol. 41 
(2005), 1099–1109

Kontakt
Prof. Dr. Christian Wilhelm
Professur für Pflanzenphysiologie
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie 
und Psychologie

Institut für Biologie I
Johannisallee 21
04103 Leipzig
Tel. +49-(0)341-97 36874
Fax +49-(0)341-97 36899
cwilhelm@rz.uni-leipzig.de
http://www.uni-leipzig.de/~pflaphys.htm
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Dr. Thole Züchner

Züchner, T.; Brundin, P.
Mutant huntingtin can paradoxically protect neurons from death. Cell Death Differ. 15 (3) (2008), 

435–442

Züchner, T.; Schliebs, R.; Perez-Polo, J. R.
Down-regulation of muscarinic acetylcholine receptor M2 adversely affects the expression of  
Alzheimer‘s disease-relevant genes and proteins. J Neurochem. 95 (1) (2005), 20–32

Kontakt
Dr. Thole Züchner
Nachwuchsgruppe
„Ultrasensitive Protein Detection Unit“
Fakultät für Chemie und Mineralogie

Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum/ 
Institut für Bioanalytische Chemie
Deutscher Platz 5
04103 Leipzig
Tel. +49-(0)341-97 31332
Fax +49-(0)341-97 31339
thole.zuechner@bbz.uni-leipzig.de
http://www.uni-leipzig.de/uspdu

Der Schwerpunkt der Ultrasensitive 
Protein Detection Unit liegt in der 
Entwicklung von neuen Proteinde-
tektionsmethoden für die Detektion 
bis in den Zeptomolbereich hinein 
(1021 mol). Dies zielt auf die De-
tektion von wenigen Tausend Pro-
teinmolekülen in einer komplexen 
Probe ab. Um dieses Ziel zu er-
reichen, verfolgt das Forschungs-
team eine neue Strategie auf 
Grundlage von neu entwickelten 
Fluoreszenzfarbstoffen in Kombi-
nation mit Multienzymkaskaden, 
um diese Farbstoffe zu aktivieren. 
Dies erfordert auch die Optimie-
rung von Enzymen.
Die Gruppe arbeitet weiterhin in 
den folgenden Gebieten: Mikro-
wellen-gestützte Peptidsynthese, 
Fluoreszenzlabeling, 1D- und 2D-

Gele, Massenspektrometrie (Orbi-
trap mit ETD-Funktion, MALDI-TOF, 
ESI), HPLC, rekombinante Protein-
expression, seitenkettenspezifische 
Kopplung an Proteine. Gesamtziel 
ist die Entwicklung und Anwen-
dung einer Technologieplattform 
für die Diagnose von neurodege-
nerativen Erkrankungen wie der 
Alzheimerschen Erkrankung oder 
Chorea Huntington.

Keywords

Proteindetektion��

Proteomics��

Peptidsynthese��

Alzheimersche  ��
Erkrankung

Chorea Huntington��

Entwicklung und Anwendung von 
hochsensitiven Proteindetektionsmethoden



Technologieplattformen

Den Kern der Zusammenarbeit bilden die am BBZ etablierten Technolo-
gieplattformen. Sie sind die Grundlage für die erfolgreiche Durchführung 
der Forschungsaktivitäten in den Bereichen der Biotechnologie, Biomedi-
zin und Nanotechnologie. Die Plattformen liefern auf diese Weise einen 
wichtigen Beitrag innerhalb nationaler und internationaler Forschungs-
programme. Die so zur Verfügung stehenden Technologien sollen dabei 
über die bisherige Nutzung hinaus verstärkt jungen Start-up-Unternehmen, 
aber auch Firmen aus dem Umland und darüber hinaus auch bundesweit 
zur Verfügung gestellt werden. Die unterschiedlichen Technologielinien 
ermöglichen so Arbeiten auf den Gebieten des Protein-Engineering & Bi-
oanalytics, der Molecular Medicine & Therapeutics und dem Biomedical 
& Cell Engineering. 



Life Time Imaging:  ��
Konfokale Laserscanning Mikroskopie/ 
Multiphotonenmikroskopie an lebenden Zellen

Massenspektrometrie��

NanoBioengineering und Sensortechnologie in Life Science ��

NanoElectricBeam – Lasertechnologie in Life Science��

Peptidsynthese��

Proteinstrukturanalyse, strukturbasierte  ��
Wirkstoffentwicklung und rationales Protein-Design

Proteomics��

Stammzelltechnologien��

Transgenese��

Gerätepool��

4.
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Life Time Imaging

Life Time Imaging: 
Konfokale Laserscanning Mikroskopie/
Multiphotonenmikroskopie an lebenden Zellen

Professur für Molekulare Zelltherapie

Serviceleistungen

Konfokale Laserscanning- und Multiphotonenmikro-��
skopie an lebenden und fixierten Proben (Life Imaging 
ist an lebenden Zellen über längere Zeiträume (1–24 
Stunden) möglich)

Mikroskopierkurse für konfokale Laserscanning- und ��
Multiphotonenmikroskopie 

» 	Prof. Dr. Peter Seibel   II mct@www.uni-leipzig.de   

Die Technologieplattform Life Imaging stellt dem Interessenten ein konfokales Laserscanning- und Multiphotonen-
miskroskop des Typs Leica TCS SP5 zur Verfügung. Mit diesem Mikroskop ist es dem Anwender gegenüber 
herkömmlichen Lichtmikroskopen möglich, das Licht einzufangen, das aus einer einzelnen Ebene der Probe 
emittiert wird. Diese optischen Schnitte ermöglichen schärfere Bilder sowie eine deutliche Verbesserung der 
3D-Aufnahmen von dickeren Proben. Ein weiterer Vorteil liegt in der Möglichkeit der simultanen Aufnahme von 
unterschiedlichen Farbstoffen auf mehreren Kanälen. Zudem hat das Mikroskop eine hohe Sensitivität, wodurch 
auch sehr geringe Signale noch detektiert und dargestellt werden können. 

Durch die Verwendung einer temperierten und mit CO2 begasbaren Inkubationskammer ist es zudem möglich, 
lebende Zellen über einen längeren Zeitraum zu beobachten. 

Die Arbeit an dem konfokalen Lasermikroskop Leica TCS SP5 erfordert gerätespezifische Kenntnisse für die 
Bedienung. In der Vorbereitung darauf bietet die Professur für Molekulare Zelltherapie dazu Kurse an (nach 
Absprache), in denen Kenntnisse über die physikalischen Abläufe konfokaler Lasermikroskopie, die Probenprä-
parationen und die Bedienung des TCS SP5 vermittelt werden. 
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4. Technologieplattformen

Massenspektrometrie     

Massenspektrometrie

Professur für Bioanalytik

Serviceleistungen

Bestimmung des Molekulargewichts mittels ESI-, ��
MALDI-, EI-, CI- und FAB-MS Proben- 
charakterisierung mittels LC-MS-Analytik 

Tandemmassenspektrometrie zur Bestätigung von ��
Struktur oder als Ergänzung einer Strukturaufklärung 

Peptid- und Proteinanalytik einschließlich partieller ��
de-novo Sequenzierung 

Proteinverdau mit nachfolgender  ��
MS-Identifizierung 

» 	Prof. Dr. Ralf Hoffmann  II ms@bbz.uni-leipzig.de     

In dieser Technologieplattform können Proben mit unterschiedlichen Massenspektrometern und Ionenquellen 
analysiert werden, die nahezu das gesamte Probenspektrum der organischen und biochemischen Analytik 
abdecken. Mit den schonenden MALDI (Matrix-unterstützte Laser Desorption/Ionisierung) und ESI (Elektrospray-
Ionisierung) Ionisierungsverfahren können sowohl die Molekulargewichte labiler Verbindungen bestimmt wer-
den als auch die Molekulargewichte von Biopolymeren bis 100.000 g/mol. Ergänzend bieten die vorhan-
denen MALDI-TOF/TOF (TOF = Flugzeit) und ESI-QqTOF (Q,q = Quadrupol) Tandemmassenspektrometer aber 
auch die Möglichkeit der gezielten Fragmentierung von Molekülionen. Dadurch können Strukturinformationen 
erhalten werden, die beispielsweise der Identifizierung von Aminosäuren oder der Sequenzierung und Identifi-
zierung von Peptiden dienen. Beide Massenspektrometer können zudem mit einer analytischen oder Nano-RP-
HPLC gekoppelt werden, was eine umfassende Analyse komplexer Proben gestattet. Zudem steht ein hochauf-
lösendes Sektorfeld-Massenspektrometer mit den klassischen Ionenquellen (EI, CI, FAB) für niedermolekulare, 
insbesondere organische Moleküle zur Verfügung. 
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NanoBioengineering und Sensortechnologie in Life Science

NanoBioengineering und
Sensortechnologie in Life Science

Professur für Molekularbiologisch-biochemische 
Prozesstechnik

Serviceleistungen

Designentwicklung von Nano- und Mikrostruk-��
turen sowie Elektrodenkonfiguration auf 2D- und 
3D-Substraten für eine hochauflösende und sensitive 
Zell- und Gewebebasierte Biosensorik 

Hochdurchsatz-Screening von Wirkstoffen und Proteinen ��
sowie Zellcharakterisierung in Echtzeit und online 

» 	Prof. Dr. Andrea A. Robitzki   II andrea.robitzki@bbz.uni-leipzig.de     

Für die Arbeit in der Zell- und Gewebebasierten Biosensorik ist es notwendig, über die richtigen Mikromanipu-
lations- und Mikroanalysesysteme zu verfügen, da im Bereich der Biotechnologie viele biochemische Prozesse 
im Mikro- und Nanobereich ablaufen. Es werden neue Grenzflächen- und Verfahrenstechniken für die Etablie-
rung von Mikro- und Nanosystemen im Life-Science-Bereich geschaffen. Daraus resultieren neue, innovative Di-
agnostik- und Therapiekontrollverfahren sowie High Content Screening (HCS)- und High Throughput Screening 
(HTS)-Systeme zur innovativen Medikamentenentwicklung.

Die Mikrosystemtechnik bedient sich der Dünnschichttechnik, u. a. der Soft- und Photolithographie. Es werden 
neue 2D- und 3D-Mikroelektroden konfiguriert und deren Oberflächen nanostrukturiert (nanokolumnare Elek-
troden).
Wir entwickeln und fertigen neue Mikroimplantate als endoluminale Biosensoren und kontrollierte Wirkstoff-
Freisetzungssysteme auf der Basis neuer Polymere.
Der Einsatz der Biosensoren erfolgt zur Messung und Charakterisierung von Molekülen und Wirkstoffen in Zel-
len/Geweben unter Anwendung der (Bio)Impedanzspektroskopie, elektrophysiologischen Ableitung und des 
optischen Monitorings in Echtzeit.
Die Microimplantate sind für optimierte und individualisierte Therapien und hochauflösende, minimalinvasive 
Therapiekontrollsysteme in der Kardiologie, Neurologie, Endokrinologie und Onkologie vorgesehen.
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4. Technologieplattformen

NanoElectricBeam – Lasertechnologie in Life Science

 

NanoElectricBeam –
Lasertechnologie in Life Science

Professur für Molekularbiologisch-biochemische 
Prozesstechnik

» 	Prof. Dr. Andrea A. Robitzki   II andrea.robitzki@bbz.uni-leipzig.de     

Die Einzelzellisolation und -charakterisierung unter Einsatz der Laser-Biosensor-Plattform (NanoBioElectricBeam) 
wird eingesetzt, um ultraschnell und sensitiv Aussagen über Krankheits- und Behandlungsprozesse treffen zu 
können. 
Auf diese Weise ist es möglich, zeit- und kosteneffizient Diagnosen und individuelle Therapieansätze verfolgen 
zu können.

Die NanoElectricBeam-Plattform besteht aus einem IR-Laser zum Halten von Zellen (Tweezer) und aus einem 
UV-Laser zur Mikrodissektion von subzellulären Kompartimenten und Einzelzellen sowie zur Katapultion von 
zellulären Strukturen auf Substrate (zum Beispiel Biosensoren).
Auf diese Weise ist es möglich, Einzelzellen und ihre Bestandteile zu isolieren und sie bioelektronisch sowie 
optisch zu charakterisieren.

Serviceleistungen

Wir bieten die Bereitstellung einer Mikrolaser-Technologieplattform 
zur Manipulation, Mikrodissektion, Katapultion und zum manipu-
lationsfreien Bewegen von Einzelzellen an.

Diese Lasertechnologie ist an eine Biosensor-Plattform gekoppelt, 
um die Zellmanipulation auf Mikroarrays in Echtzeit, online und 
zerstörungsfrei aufzeichnen zu können. Zu diesem Zwecke kön-
nen sowohl pathologe wie nicht-pathologe, transgene Zell- und 
Gewebemodelle (Kardiomyocyten, Netzhautzellen, Tumorzellen) 
generiert und an Mikrostrukturen gekoppelt werden.
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Peptidsynthese

Peptidsynthese

Professur für Bioanalytik

Serviceleistungen

Synthese beliebiger Peptide, bestehend aus den 20 proteinogenen Aminosäuren mit ��
einer Kettenlänge von 6 bis 25 Resten  
(andere Peptide auf Anfrage) 

Peptidmengen von 5 bis 1000 mg sind routinemäßig möglich ��

Folgende Modifikationen sind möglich: ��

Phosphorylierungen an Serin, Threonin und ��
	T yrosin 

Acetylierung oder Biotinylierung von  ��
	 Aminogruppen 

O- und N-glykosylierter Ser/Thr- und  ��
	 Asn-Reste 

Glykierung an Lysin (Amadori- und  ��
	H eynes-Peptide) 

Fluoreszenzfarbstoffe an Amino- und  ��
	T hiolgruppen 

weitere Modifikationen auf Anfrage  ��
	 möglich 

» 	Prof. Dr. Ralf Hoffmann  II peptide@bbz.uni-leipzig.de  

Bei der von Bruce Merrifield eingeführten Synthese an fester Phase können grundsätzlich Peptide beliebiger Se-
quenz und Länge synthetisiert werden. Bis zu einer Kettenlänge von 25 Resten ist die Synthese meist unproble-
matisch und die Peptide werden meist in hoher Reinheit erhalten. Trotz der heute verfügbaren Schutzgruppen 
und Aktivierungsmethoden stellt die Synthese jedes Peptids eine individuelle Herausforderung dar. Etwa 1–5% 
aller Sequenzen sind problematisch und erfordern spezielle Synthesestrategien mit optimierter Reinigung. 
Wir verwenden die Fmoc/tBu-Strategie, bei der die basenlabile Fluorenylmethoxycarbonyl-(Fmoc-) Gruppe 
temporär zum Schutz der α-Aminofunktion und tert.-Butyl-Schutzgruppen zum permanenten Schutz der Seiten-
ketten trifunktioneller Aminosäuren eingesetzt werden. Die permanenten Schutzgruppen werden am Ende der 
Synthese mit Trifluoressigsäure abgespalten, wobei zugleich das Peptid vom festen Träger abgespalten wird. 
Diese Rohpeptide können bei vielen Versuchen direkt eingesetzt werden. Sind höhere Reinheiten gewünscht, 
können die Peptide mittels Umkehrphasen-Chromatographie (RP-HPLC) gereinigt werden.
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Proteinstrukturanalyse und Proteindesign

Proteinstrukturanalyse, strukturbasierte 
Wirkstoffentwicklung und rationales 
Protein-Design

Professur für Strukturanalytik von Biopolymeren

Serviceleistungen

Kristallisation von Proteinen und Strukturbestimmung ��
mittels Proteinkristallographie

» 	Prof. Dr. Norbert Sträter   II  strater@bbz.uni-leipzig.de 

Die wesentliche Methodik der Abteilung ist die Kristallisation von Proteinen zur Bestimmung der Raumstruk-
tur mittels Röntgenkristallographie. Ausgehend von einigen Milligramm hoch aufgereinigten Proteins werden 
zunächst die Kristallisationsbedingungen durch ein Screeningverfahren mit ca. 800 unterschiedlichen Bedin-
gungen bestimmt und optimiert. Die Kristallisierbarkeit einer Proteinprobe wird innerhalb von etwa 4–8 Wochen 
festgestellt. Falls keine Proteinkristalle erhalten werden, wird mittels analytischer Gelfiltration oder dynamischer 
Lichtstreuung untersucht, ob Proteinaggregation ein Problem ist. Es werden Strategien zum Design neuer Kon-
strukte für die Kristallisation erarbeitet. 

Wenn geeignete Kristalle erhalten wurden, erfolgt die Datensammlung an zwei Messstationen mit Drehanoden-
generatoren im Haus oder durch die Verwendung von Synchrotronstrahlung. Der Aufwand einer Strukturbestim-
mung hängt davon ab, ob schon Strukturen ähnlicher Proteine bekannt sind oder nicht. 

Neben der Strukturbestimmung von Proteinen und Protein-Ligand-Komplexen können Molecular Modelling-Ar-
beiten zum rationalen Enzymdesign oder zur strukturbasierten Wirkstoffentwicklung durchgeführt werden. Ty-
pische Fragestellungen sind die Optimierung der Bindungsaffinität oder der pharmakologischen Eigenschaften 
eines bekannten Liganden. Im Enzym-Design ist die geplante Veränderung der Substratbindetasche zur Erlan-
gung neuer oder breiterer Substratspezifitäten das häufigste Ziel. 
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Proteomics

Proteomics

Professur für Bioanalytik

Serviceleistungen

umfassende Proteomstudien ��

tryptische Spaltung im Gel bzw. in Lösung (andere ��
Proteasen auf Anfrage) 

Sequenzanalyse ausgewählter Spaltpeptide mittels ��
MALDI-TOF/TOF-MS oder statischem nanoESI-QqTOF-MS 
(je nach Fragestellung) 

optional: online nanoLC-ESI-MS-Analyse „aller“ Spalt-��
peptide 

Datenbankanalyse ��

Gegebenenfalls �� de-novo Sequenzierung 

Anfertigung von 2D-Gelelektrophoresen bzw. 2D-Blots ��
in unterschiedlichen Größen 

Analyse posttranslationaler Modifikationen mittels ��
unterschiedlicher Analyseverfahren 

Saturation- und Minimal-Labeling��

» 	Prof. Dr. Ralf Hoffmann  II ms@bbz.uni-leipzig.de 

Die Proteomics Plattform bietet neben der Anfertigung gelbasierter Proteomicsstudien auch die Durchführung 
von Analysen aus Teilbereichen einer Studie oder anderen Bereichen der Proteinanalytik. Dies umfasst neben 
der Anfertigung einzelner 2D-Gelelektrophoresen bzw. 2D-Blots (7 cm x 10 cm, 17 cm x 20 cm, 24 cm x 20 
cm) hauptsächlich die tryptische In-Gel Spaltung (andere Proteasen auf Anfrage) einzelner oder größerer Stück-
zahlen von Proteinbanden bzw. -spots mit anschließender massenspektrometrischer Analyse (MALDI-TOF/TOF 
bzw. LC-ESI-QTOF Massenspektrometrie). 
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Stammzelltechnologien

Stammzelltechnologien

Professur für Zelltechniken und angewandte 

Stammzellbiologie

    

Die Professur für Zelltechniken und angewandte Stammzellenbiologie verfügt über ein breites Spektrum an 
Erfahrungen in den Bereichen Reinraumtechnologien, Zell- und Stammzelltechnologien, Produktionssysteme 
(Bioreaktoren), Experimentelle Chirurgie, Klinische Pharmakologie und Toxikologie. Diese Erfahrungen sollen 
über die Technologieplattform „Stammzelltechnologien“ sowohl den Einrichtungen der Universität Leipzig als 
auch Instituten und Unternehmen außerhalb der Universität zur Verfügung gestellt werden. Durch den vor Ort 
vorhanden Reinraum, die umfangreich ausgestatteten Labore sowie die Expertise der Mitarbeiter ist es mög-
lich, das angebotene Leistungsspektrum sehr breit zu gestalten. Das Angebot reicht dabei von Stammzell- und 
Reinraumkursen über Bioreaktorsystementwicklung bis zur experimentellen Chirurgie oder die Beratung bei 
präklinischen und klinischen Studien und die Entwicklung der klinischen Fragestellungen dazu. 

» Prof. Dr. Augustinus Bader   II augustinus.bader@bbz-uni-leipzig.de 

Serviceleistungen

Reinraumkurse (GMP-Kurse) mit praktischen Übungen.  ��
Schwerpunkt: Stammzelltechnologie und Stammzell
therapie und Produktionssysteme (Bioreaktoren)  
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Transgenese

Transgenese

Professur für Molekulare Pathogenese

» 	 Prof. Dr. Manfred Blessing    II blessing@bbz.uni-leipzig.de    

Für die Veränderung des Erbgutes der Maus steht eine breite Palette an Techniken zur Verfügung, die eine 
gezielte genetische Veränderung erlauben. Dabei gelangen zwei grundlegend unterschiedliche Verfahren zur 
Anwendung, die Vorkerninjektion und das Gene Targeting. Prinzipiell ist es mit diesen Verfahren möglich, eine 
große Zahl unterschiedlicher Mutationsarten in das Genom einzubringen. Beispiele sind Überexpression, ek-
topische Expression, Deletion, partielle Deletion bis hin zur Punktmutation. Beide Verfahren erlauben über den 
Einsatz entsprechender Expressionskonstrukte bzw. Targetingvektoren induzierbare Veränderungen. Dadurch 
besteht die Möglichkeit, eine gezielte Mutation durch einen exogenen Stimulus auszulösen. 

Serviceleistungen

Generierung transgener Mäuse  ��
(inkl. Beratung)  



99

4. Technologieplattformen

Gerätepool

Gerätepool

Life Time Imaging: Konfokale Laserscanning Mikroskopie

Leica TCS SP5 ��

Massenspektrometrie

MALDI-TOF/TOF-Massenspektrometer ��
ESI-QqTOF-Massenspektrometer ��

NanoBioengineering und Sensortechnologie in Life Science

Reinraum Klasse 100/10 (Halbleitermessplatz; Sputteranlage; Schichtdickenmessgeräte; Nasschemiebank) ��
Multimodularer Impedanz-Arbeitsplatz (Solartron Dielectric Interface; Solartron Impedance und Gain-Phase Analysatoren;        ��

        Spektrum-, Netzwerk- und Impedanz-Analysatoren; Signalgenerator; NI Multiplexer)
Multielektrodenmikroarray-Arbeitsplatz ��
Patch Clamp Arbeitsplatz��

NanoElectricBeam – Lasertechnologie in Life Science

UV-Laser Quantel ��
IR-Laser IPG-Photonics ��
Inverse Fluoreszenzmikroskope ��
Elektrische Verschiebemotoren ��
Multiphotonen-Laserscanning-Mikroskop ��

Peptidsynthese

Peptidsynthesizer SYRO 1 ��
Gradienten-HPLC-Anlage ��
Kapillarelektrophorese MDQ800 ��
MALDI-Massenspektrometrie ��

Proteinstrukturanalyse und rationales Proteindesign

Drehanoden-Röntgengenerator MicroStar ��
Drehanoden-Röntgengenerator RU-H3R ��
Imaging-Plate-Detector Mar345dtb��
Pipettier-Roboter Cartesian Microsys 4000 XL��
Äkta Explorer 100��
Äkta Purifier 100��

Proteomics

ESI-QqTOF-Massenspektrometer ��
MALDI-TOF/TOF-Massenspektrometer ��
Nano-Gradienten HPLC ��
Spot Cutter ��
Tecan Probenroboter ��
2D-Gele und Image-Analyse��

Stammzelltechnologien

Bioreaktoren für Haut, Leber, Knorpel, Knochen und kardiovaskuläre Systeme ��
FACS Device BD „FACSCalibur” ��
Fluoreszenzmikroskop mit Kamera Zeiss „Axiovert 200” ��
Laminar flow bench „Hera Safe” ��

Transgenese

Mikromanipulator Nikon DAIPHOT 200 ��
Mikromanipulator OLYMPUS IX81��



		

Ausgründung 

Ein Aspekt des wissenschaftlichen Konzeptes des BBZ beinhaltet „eine 
wissenschaftliche stimulierende Forschungsatmosphäre zu schaffen. Dazu 
gehört auch ein gewisser wissenschaftlicher Turn-over, der am ehesten 
durch die Einrichtung von selbständigen wissenschaftlichen Nachwuchs-
gruppen in der Universität realisiert werden kann, die als Spin-off-Firmen 
im Zentrum aufgehen können.“ Somit wird das BBZ als Keimzelle für 
Unternehmensansiedlung und -gründung gesehen. Mit der Gründung der 
c-LEcta GmbH aus der Nachwuchsgruppe „Protein Engineering“ durch 
Dr. Thomas Greiner-Stöffele gemeinsam mit Dr. Marc Struhalla ist das erste 
Biotechnologieunternehmen im direkten Umfeld des BBZ entstanden. 



		

5.

Gründungsjahr		 2004
Geschäftsführer	 Dr. Marc Struhalla
Beschäftigte		  29
Geschäftsmodell 	 Identifikation, Optimierung 
		  und Produktion von Enzymen
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Kontakt

c-LEcta GmbH
Deutscher Platz 5b
04103 Leipzig

Tel. +49-(0)341-35 51240
kontakt@c-lecta.de
www.c-lecta.de

c-LEcta – tuning enzymes

Vorgaben optimiert und so nutzbar 
gemacht. Durch künstliche Mutage-
nese werden Millionen von Enzym-
varianten erzeugt, die dann mit Hilfe 
des Screening-Verfahrens auf die ge-
suchten Eigenschaften hin analysiert 
werden.
Die c-LEcta GmbH bringt große Ex-
pertise auf den Gebieten der rekom-
binanten Expression, der Fermentati-
on und der Reinigung von Enzymen 
mit. Enzyme im Mengenbereich von 
wenigen mg bis zum kg können 
nach kundespezifischen Vorgaben 
produziert, gereinigt und bereitge-
stellt werden.

Die c-LEcta GmbH ist ein Unterneh-
men der weißen Biotechnologie und 
beschäftigt sich mit der industriellen 
Nutzbarmachung von Enzymen. 
Der Fokus liegt auf der Identifika-
tion, der Optimierung und der Pro-
duktion von Enzymen mit Hilfe von 
gentechnischen Verfahren. Zentraler 
Bestandteil der Kernkompetenzen 
des Unternehmens ist ein paten-
tiertes Screening-Verfahren, mit dem 
die effiziente Durchmusterung von 
sehr großen Enzym-Bibliotheken in 
konkurrenzloser Geschwindigkeit 
möglich ist. Mit Hilfe dieses Scree-
ning-Verfahrens werden neue Enzym-
Aktivitäten in natürlichen Banken 
identifiziert. Die natürliche Diversität 
wird genutzt, um neue Biokatalysa-
toren zu isolieren und für industrielle 
Anwendungen bereit zu stellen.
Oft entsprechen die Eigenschaften 
natürlicher Enzyme nicht den An-
sprüchen der Applikation, zum Bei-
spiel im Bezug auf die Aktivität, die 
Stabilität oder die Substratspezifität. 
Mit Hilfe einer proprietären Enzym 
Engineering Technologie werden 
Enzyme nach kundenspezifischen 
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